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Erntedankfest 1936 auf dem Bückeberg

Erfatzwehrpflicht als Arbeitsdienst in Polen

Fernlprecher -Sammel -Str . 59631 .
Berliner Büro : Berlm -Wilmersüorf .
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Sungsschlacht aufzuweisen haben . Ferner gehören der Ab -

Enung neben zehn landwirtschaftlichen Facharbeitern , wie

SefchSstrzeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Das Programm .

. Kirchohsen , 30 . Sept . Der diesjährige Erntedanktag
» ird eingeleitet durch einen Empfang von Abord -

WwWt der heuten Währung .

Voraussetzungen für die Weltgesundung . — Der gesicherte Spargroschen

= 2 . ei

ohne Waffe militärdien st tauglich sind , mit Aus¬
nahme der Leute , die mehr als 12 Monate in der Truppe ge¬
dient haben . Ausgenommen find ferner die katholischen Geist¬
lichen , ferner alle Personen , die eine teilweise Befreiung vom
Militärdienst erlangt haben , und alle überkontingent -
mätzigen Reservemannschaften nach Beendigung des 25 .
Lebensjahres .

In den Bestimmungen heisst es werter , dass die Dienst¬
pflichtigen zu Arbeiten einberufen werden sollen , die sie
körperlich leisten können und nach Möglichkeit zu Arbeiten ,
die ihren besonderen Kenntnissen entsprechen .

Befreit von der allgemeinen • Ersatzwehrpflichl sind
Kranke und Arbeitsunfähige , ferner Dienstpflichtige , die im
Ausland weilen , und endlich solche Dienstpflichtigen , deren
Einberufung eine erhebliche Schädigung eines öffentlichen
oder eines wichtigen privaten Interesses bedeuten würde .

seiner Ankunft auf der Höhe des Berges wird
^ ^ uisier Dr . Goebbels den Staatsakt mit einer
^ " Eröffnungsansprache einleiten . Anschließend übergibt
Li »

a 1J 5 n b ische Vauernabordnung dem

« xe ^ nc Erntekrone . Gleichzeitig singt der ge -

jju Mor des Sängerkreises Hameln - Pyrmont die Hymne
Zutsche Erde . Die Wiederholung des Liedes soll von
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Größere Anzeigen müllen ivötestens einen Tag vor dem Ericheinungstage aufgegeben werden .

‘ * « 118en des Reichsnährstandes in der Stadthalle
Hannover , gegeben von der Reichsregierung , die durch
« erchsminister Dr . Goebbels vertreten wird . Die Ab -
srdnung setzt sich zusammen aus je zwei Bauern aus jeder
Landesbauernschaft , die besondere Verdienste in der Erzeu -
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Vertrauen .

as . Berlin , 1 . Okt . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Erklärung , die Reichsbankpräsident
Dr . Schacht gestern vor dem Zentralausschutz der
Reichsbank abgegeben hat , ist einmal die Antwort auf

,, die Deutschland auf diplomatischem Wege zugegangene
Mitteilung über die bekannte Dreimüchtevereinbarung
und gleichzeitig eine Erklärung für die deutsche Öffent¬
lichkeit. Um das , was an die letzte Adresse gerichtet ist ,

- vorauszunehmen , so betont die Erklärung nochmals , wie
da - Staatssekretär Reinhardt schon am Sonntag in
einer Rede zum Ausdruck gebracht hat , dah Deutschland
es ablehnt , sich durch irgendwelche ausländische Mah¬
nahmen von seiner stabilen Linie abbringen zu lassen .'
Dem deutschen Sparer und Arbeiter wird vielmehr noch -

LÄmls mit Nachdruck versichert , „ datz die nationalsozia -
I Mische Regierung seine Kaufkraft und seine Arbeits -

te leistung in ihrem vollen Wert zu erhalten wünschen .
"

T KeinDruck des Auslandes wird die Reichs -
H regierung veranlassen , irgend etwas zu

tun , was gegen die Interessen des eigenen Volkes
und Landes versteht . Andererseits ist die Reichs -

s rGerung natürlich bereit , an zweckdienlichen
internationalen Verhandlungen teil -

I zsnehmen , die unter selbstverständlicher , auch in der

£ Währungserklärung der drei Mächte betonter Wahrung
L der nationalen Interessen , einem freien internationalen

- Mrtschafts - und Zahlungsverkehr zustreben . Damit ist

^ WAWche Währungspolitik noch einmal klar und ein -
heutig gekennzeichnet . Die Erklärung Dr . Schachts

^ verschweigt nicht , dah die gegenwärtige inter -

^ nationale Währungslage uns schwere
- Lpfer auferlegt . Sie betont aber auch ebenso
r Wchdrücklich , dah wir uns vomAusland keine
^ Entscheidung aufzwingen lassen , sondern
r ben Weg gehen , der allein den Interessen unseres

^ Volkes und unseres Landes entspricht , in dieser Hinsicht
k also das gleiche tun wie die anderen Völker und Re -
k Sierungen . Wenn das Ausland es für nötig hält , seine

Leistungsmensch
gegen Massenmensch .

Das Amt für Verufserziehuna und Vetriebsführung der
Deutschen Arbeitsfront hat in Berlin eine Arbeitstagung
abgehalten , die stärkste Beachtung verdient und auch gefun¬
den hat , weil hier zum Teil ganz neue , sehr wesentliche Leit¬
sätze für die Berufserziehung ausgestellt wurden . Man hat
sich nicht damit begnügt , den Facharbeitermangel und die
Nachwuchsfrage , zwei Probleme , die in der deutschen Wirt¬
schaft und Sozialpolitik eine sehr wesentliche Rolle spielen ,
zu behandeln , sondern man hat sich ganz allgemein der Frage
der Berufserziehung zugewandt . Dr . Ley hat den Gedanken ,
der ihn dabei leitet , sehr glücklich formuliert , als er aus¬
führte , daß der Führer in Nürnberg der Wirtschaft in dem
Vierjahresplan die Aufgaben aufgezeigt habe , und datz er ,
Dr . Ley , nun seine Aufgabe darin ehe , dem Führer die
Menschen für die Erfüllung dieses Planes zu schassen . Es
lag auf der gleichen Linie , wenn Reichserziehungsminister
Rust auch an die deutsche Studentenschaft erhebliche Forde¬
rungen im Sinne der Durchführung des Vierjahresplanes
stellte und u . a . erklärte , datz man auf die Dauer mit zwei
Semestern von insgesamt sieben Monaten Hochschulstudium
im Jahre nicht auskommen könne , sondern zum vollen
Studiumjahr kommen müsse .

Man kann den Sinn der Tagung vielleicht am besten zu¬
sammenfassen , wenn man sagt , datz es in Zukunst mehr noch
als bisher um den Kampf des Leistungsmenschen gegen den
Massenmenschen geht . Was die deutsche Wirtschaft und wa -

überhaupt Deutschland braucht , das ist der Leistungsmensch
der ganze Kerl . Es ist heute nicht mit Spezialkenntnissen
allein getan , sondern gleich , wo der Mensch steht , mutz btt
Forderung erhoben werden , datz er ein ganzer Kerl ist
Daraus ergibt sich , datz die Berufserziehung sich nicht daraus
beschränken kann , Spezialkenntnisse zu vermitteln , so wertvoll

. diese Kenntnisse auch sein mögen , sondern datz auch diese Er -‘
ziehung total sein mutz , datz sie den ganzen Menschen erfassen
mutz . Sie muh sich , wenn sie Wert haben soll , auf drei Ge¬
biete erstrecken , nämlich auf das Können , auf das Wissen und
auf die Haltung des Menschen . Das Können soll die um¬
fassende Arbeitsschulung im Betrieb erreichen . Es kann dabei
nicht die Aufgabe dieser Arbeitsschulung sein , dem einzelnen
eine gewisse Fertigkeit „ aufzulackieren

"
, sondern dieses Kön¬

nen mutz aus dem Menschen selbst reifen , weshalb man auch
eine Verkürzurw der Lehrzeit durchaus ablehnt . Die Ver¬
mittelung des Wissens aber ist Sache einer Schule und zwar
einer Schule , die betriebsnahe fein mutz und die in dem
Lernenden Verständnis für seinen Beruf erwecken soll , die
ihm die Zusammenhänge klar machen und darstellen soll . Das
dritte grosse Gebiet aber ist die Haltung . Was nutzt der
Spezialist , wenn er nicht eine positive Haltung zum Leben ,
zur Arbeit und zur Gemeinschaft einnimmt ! Diese Haltung
mutz dem jungen Menschen bereits vom Elternhaus
anerzogen werdmr , sie wird vertieft in der H2 „ der SA . , dem
Arbeitsdienst , der Wehrmacht . Aber diese grotze Erziehungs¬
aufgabe darf auch später nicht vernachlässigt werden , wie
denn überhaupt immer der Leitsatz gilt , datz der Mensch , der
geformt werden soll , eine Ganzheit ist . An diesen drei Punk¬
ten also setzt die neue deutsche Berusserziehung ein , für die
mancherlei Grundsätze im Rahmen der Tagung verkündet
wurden . Das Ziel , das sie dabei im Auge hat , ist der
Leistungsmensch , der im Gegensatz steht zu dem Massenmensch .
Die führenden Männer der deutschen Sozialpolitik sehen
gerade in diesem Gegensatz Leistungsmensch — Massenmensch
die grosse Zweiteilung im sozialen Gefüge der Völker .

Es ist andererseits klar , datz der Leistungsmensch auch an
den richtigen Platz gestellt werden muss . Dr . Ley hat in seiner
grossen Rede aus der Eröffnungskundgebung darauf hinge¬
wiesen , datz 3 % Millionen Deutscher heute in einem falschen
Berus stehen , datz also in früheren Jahren eine Fehlleitung
menschlicher Arbeitskraft in grötztem Umfange stattgefunden
hat . Auch hier mutz eingesetzt werden . Das wird erleichtert
dadurch , dass die Erkenntnis von der Berufsveranlagung ge¬
wachsen ist . Wir wissen heute , dass die einzelnen deutschen
Stämme verschiedene Veranlagungen mitbringen , es ist für
uns kein Zufall mehr , datz die Uhrenindustrie

'
gerade in den

Gebirgstälern ihren Sitz hat , also dort , wo die besinnlichen
Menschen anzutreffen sind , wir sind uns heute klar darüber ,
datz man etwa eine Kunstseidenfabrik nicht einfach dorthin
setzen kann , wo das erforderliche Wasser vorhanden ist , son¬
dern datz man sie dort hinsetzen mutz , wo die Menschen vor¬
handen sind , die sich für diese Arbeit eignen . Spricht man in
diesem Sinne von der Berufsveranlagungserkennung , so ist
es aus der anderen Seite aber nicht minder wichtig , den Rach -

I Mler , Gärtner usw ., 13 Landarbeiter an , deren Familien
i M ) als besonders bodenständig erwiesen haben .

-om Laufe des Samstagabends und in der Nacht zum
« onntag treffen auf den Bahnhöfen rund um den Bückeberg

i ®*e Zahlreichen SonVerzüge mit Fcstteilnehmern
-

° us allen Seilen des Reiches ein . Die Sonderzugteilnehmer
‘ Arben , soweit sie bis 5 Uhr früh ankommen , in Privat - und
i " “ Mlenquartieren untergebracht und verpflegt .
| a. Am Sonntag , den 4 . Oktober , beginnt gegen 7 .30 Uhr der

unk
der Volksgenossen von den Bahnhöfen

■ tj den Quartieren zum Festplatz auf dem Vückeberg .
I n auf dem Berg den Beginn des Staatsaktes erwar -

s Festteilnehmern die Zeit zu verkürzen , werden auf
> r -° Ben Podien am Fusse des Berges Darbietungen

m? ? erlicher Tanz - und Spielgruppen abrollen .
e Sy *re Musikkorps der Wehrmacht werden ab -
: Igelnd mit dem Sängerkreis Hameln - Pyr -

° ut musikalische Darbietungen bringen .
f« - S ?r Aufmarsch wird etwa um 11 Ühr beendet sein .

n ? s des Mittelweges , der — erhöht angelegt — zur" rttn Tribüne führt , werden bäuerliche Trachten -
i | u ? bpen aus allen Gauen Spalier bilden . Am Fuss des

mfinden ein Ehrenbataillon der Wehr -
i sowie Ehrenstürme der SA ., des NSKK .,

lu ^ ich - arbeitsdie st e s und der S S . A u f st e l -

| 12 Uhr wird der Führer auf dem Kundgebungs -

k Eintreffen . Während er die Front der Ehrenforma -

üzT
^

. nbfchreitet . feuern die Batterien der Salut -
« g

" 11 -u " 8 21 Schuss Salut . Dann begibt sich der Führer ,
b^i Nus . bem Bückeberg versammelten Volksgenossen sicht -

lehret Begleitung auf dem Mittelweg zur oberen

allen Volksgenossen mitgesungen werden . Dann folgen etwa
eine halbe Stunde lang Schauübungen der Wehr¬
macht unter Einsatz fast aller Truppengattungen .

Danach begibt sich der Führer wieder über dem Mittel¬

weg all den Fuss des Bückeberges . Nach einer kurzen Rede
des Reichsobmann es des Reichsnährstandes
Pg . M e i n b e r g wird sich der Führer von der unteren
Rednertribüne in einer Ansprache an die versammelten
Volksgenossen wenden . Die Kundgebung wird gegen 14 Uhr
beendet sein . Sie wird von allen Reichssendern übertragen .

Ausklang in Goslar .

Am Abend des 4 . Oktober wird der diesjährige
Erntedanktag mit einer Feier in Goslar ab -
geschlossen werden . Gegen 17 Uhr werden die Ehren -
abordnungen der deutschen Bauern , die von dem Staatsakt
auf dem Bückeberg kommen , in Goslar eingetroffen sein . Sie
begeben sich zu Fuss durch die Stratzen der altehrwürdigen
Stadt zur Kaiserpfalz , wo sie gegen 19 Uhr vom
Führer empfangen werden . Um 20 Uhr wird der
Führer von der Terrasse der Kaiserpfalz den Zapfenstreich
der Wehrmacht , ausgeführt von fünf Trompeterkorps , ent¬
gegennehmen . Die Feier wird durch ein grosse ^ Feuerwerk
beendet .

Am Abend wird in der Stadthalle in Goslar ein fröh¬
liches Erntefest , veranstaltet von der NS .-Eemeinschaft
„ KdF .

" in Zusammenarbeit mit der Reichspropagandalei¬
tung der NSDAP . , den Erntedanktag 1936 abschlietzen .

Währungen abzuwerten , dann kann man es Deutschland
gewiß nicht verargen , wenn es zur Abwehr der aus¬
ländischen Abwertung eine Exportumlage erhebt ,
die einzig und allein den Zweck hat , die zur Rohstoff¬
einfuhr nötige Ausfuhr aufrechtzuerhalten . Dafür
sollte man eigentlich dort volles Verständnis haben , wo
man versucht , die eigene Ausfuhr durch andere Mittel ,
nämlich durch Währungsabwertung , aufrechtzuerhalten
oder zu steigern . Im übrigen muß zunächst die Frage
offen bleiben , ob und inwieweit es den beteiligten
Ländern gelingen wird , den Auftrieb der Preise zu unter¬
drücken .

Die Erklärung des Reichsbankpräsidenten bestätigt
im übrigen erneut , daß die jetzt erfolgte Abwertung des
französischen Franken und das Dreimächteabkommen
die Unsicherheit der Währungslage noch
keineswegs beseitigt haben . Sehr gute Sach¬
kenner bezweifeln , ob sich der Franken auf dem jetzigen
Stand wird halten lassen . Es wird aber bei einer

etwaigen künftigen Konferenz nicht nur darauf an¬
kommen , wieder ein festes Verhältnis zwischen den

Währungen herzustellen , sondern es muß darüber hin¬
aus das internationale langfristige
Kreditsystem wieder aufgebaut werden .
Erst dann wird man wieder von einer normalen Welt¬

wirtschaft sprechen können . Das freilich setzt voraus ,
daß das Vertrauen zwischen den Ländern

wiederkehrt und das wiederum ist die Aufgabe der

großen Politik . Hier freilich geschieht wenig oder gar -

nichts , um dieses Vertrauen wieder herzustellen . Es

geschieht aber sehr viel — wir denken nur an die Genfer
Vorgänge — , um dem Vertrauen entgegenzuwirken .
Vom allgemeinen Vertrauen ist in der Welt noch wenig
zu spüren . Aus diesem Grunde vertraut auch
Deutschland in er st er Linie auf sich selb st .
Das deutsche Volk wiederum vertraut auf seine Führung
und deren Währungspolitik , für die die Erklärung des

Reichsbankpräsidenten noch einmal klar und eindeutig
Weg und Ziel weist .

Für Zwecke der Landesverteidigung .

Warschau , 1 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Einführung
einer Art Arbeitsdienst in Polen steht bevor . Eine
entsprechende Verordnung des Staatspräsidenten wird er¬
wartet . Sie ergänzt das Wehrdienstgesetz von 1924 dahin ,
dass eine sogenannte „ E r s a tz w e h r p f l i ch t "

eingeführt
wird . Diese besteht in der Einziehung zu einem Arbeits -
dienst für Zwecke der Landesverteidigung
und für den dringlichsten Bedarf der Gemeinden .

Die zum Arbeitsdienst Eingezogenen haben sich , wenn sie
in ihrer Gemeinde beschäftigt werden , selbst zu ernähren ,
eigenes Werkzeug zu benutzen und erhalten keine Bezahlung .
Ausserhalb ihrer Gemeinde bekommen sie Quartier , Ver¬
pflegung und freie Reise zur Arbeitsstelle und zurLM Die
Erfatzwehrpflicht umfasst alle Personen , die nicht oder
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Reichsbankpräsident Dr . Schacht vor dem Zentralausschuh der Reichsbank .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Konflikt um die Abwertungsvorlage .

Senat ändert die Vorlage ab .

Paris , 30 . Sept . Nachdem der Senat die Artikel 2 Lis
13 der Regierungsvorlage über die Abwertung des Franken
angenommen hatte , von denen einige eine abgeänderte
Fassung erhielten , stand er vor der entscheidenden Ent¬
schließung , die von der Kammer verabschiedeten Artikel 14
bis 25 abzutrennen und durch neue Artikel zu ersetzen .

In diesem Augenblick ergriff Ministerpräsident Leon
Blum das Wort , um den Senat auf die Tragweite dieser
Entscheidung aufmerksam zu machen und zu betonen , daß
weder die Negierung , noch die Kammer diesem Vorgehen zu¬
stimmen werden . Keiner würde es mehr bedauern als er ,
wenn zwischen Kammer und Senat unter den gegenwärtigen
innen - und außenpolitischen Umständen ein Streit entstehen
würde .

Mit einem Hinweis auf die Arbeitskonflikte erklärte der
Ministerpräsident , der Erfolg der Abwertung hänge von der
Wiederherstellung vertrauensvoller Be¬
ziehungen zwischen Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern ab . Blum verteidigte sich ferner gegen
den Vorwurf , daß er sich seine Politik von den Gewerkschafts¬
führern vorschreiben lasse. Der Ministerpräsident schloß mit
einem warnenden Hinweis auf den Sinn des sogenannten
„ Versuches Blum "

, womit er die Volksfrontregierung
meinte . Dieser Versuch gelte der Feststellung , wie weit der
soziale Fortschritt innerhalb des republikanischen Regimes
verwirklicht werden könne . Der Senat müsse sich darüber im

klaren sein , daßeinScheiterndiesesVersuchesfür
Frankreich sehr schwerwiegend sein würde .

Im weiteren Verlauf der Senatssitzung bestand der Vor¬

sitzende des Senatsausschusies C a i l l a u r auf Abtrennung
der Artikel 13 bis 25 , obgleich nach dem Ministerpräsidenten
auch noch der Finanzminister und der Landwirtschafts¬
minister sich für die Annahme dieser Artikel eingesetzt hatten .
Der Senat schloß sich jedoch mit erdrückender Mehrheit der

Auffasiung Caillaur ' an und beschloß durch Handaufheben
die Abtrennung dieser Artikel . Der Wortlaut der abgeän -
derten Gesamtvorlage wurde sodann mit 141 gegen 125 Stim¬
men bei zahlreichen Stimmenthaltungen angenommen .

Die abgeändeite Vorlage wurde hierauf der Kammer ,
die um 23 Uhr zusammentritt , zur zweiten Lesung zugeleitet .
Der Senat vertagte sich auf Donnerstagvormittag 9 .30 Uhr .

Die Kammer stellt sie wieder her .

Paris , 1 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Kammer hat am

Donnerstag kurz nach 2 Uhr mit 351 gegen 217 Stimmen die

Währungsvorlage in der vom Finanzaus¬

schuß der Kammer wiederherge st eilten

Fassung angenommen und sich dann auf Donnerstag¬

vormittag 11 .30 Uhr vertagt . Die Kammer hat also im Ein¬

vernehmen mit der Regierung die Forderungen des Senats

abgelehnt , so daß ein Konflikt entstanden ist , dessen

Lösung noch nicht abzusehen ist .

NW H05 einzige MsM MM gegen den WsWislnus
Der französisch - sowjetrussische Patt eine Schande .

Feststellungen Degrelles .

Brüssel , 30 . Sept . Der Führer der Rexbewegung Leon
Degrelle hielt am Dienstagabend in Brüssel eine große
Kundgebung seiner Anhänger ab . In Anbetracht der
Schwierigkeiten , die den Rexisten von allen Seiten bei der
Abhaltung ihrer Versammlungen bereitet werden , konnte die
Leitung der Rexbewegung erst drei Stunden vor Beginn der
Kundgebung in einem Vorort Brüssels ein verlassenes
Fabrikgebäude für die Zwecke der Kundgebung mieten . Trotz
-dieser Schwierigkeiten war die Versammlung von mehr
als 15 000 Teilnehmern besucht .

Leon Degrelle sprach , mehrfach von stürmischen Beifalls¬

kundgebungen unterbrochen , etwa anderthalb Stunden . Seine
Ausführungen waren von der Überzeugung getragen , daß die
Rexbewegung die politische Macht im Staate erobern werde .
Er sprach über den Verfall des Parteisystems und
entwickelte dann sein politisches und soziales Programm .

Die Kundgebung erreichte ihren Höhepunkt , als der
Führer der Rexisten mit bem Bolschewismus
» - .rechnete , dessen Gefahren für die europäische Zivilisa¬

tion er eindringlich schilderte . Er sprach von der Zange ,
in die Moskau mit Hilfe Frankreichs den Kern Europas ge¬
legt habe und bezeichnete in diesem Zusammenhang den

französisch - sowjetrussischen Beistandspakt
als eine Schande . Unter großem Beifall hob er sodann
die Verdienste Deutschlands im Kampf gegen den Welt¬
bolschewismus hervor und erklärte , daß Deutschland
das einzige wirksame Bollwerk sei , das in
Europa gegen den Bolschewismus errichtet worden sei .

Moskau wolle jetzt seine Ziele auf einem Umwege er¬
reichen . Die blutigen Auseinandersetzungen , auf die es hin¬

ziele , sollten im Osten auf polnischem Gebiet und im Westen
in Belgien ausgetragen werden . Der Redner betonte , daß
Belgien nicht gewillt fei , sich in die Auseinandersetzuno ^ n im
Zusammenhang mit dem franzüstsch - sowjetrusstschen Bündnis
hineinziehen zu lassen . Auch Belgien müsse einen starken
Damm gegen den Bolschewismus bilden .

Nachdem Degrelle seine Rede beendet hatte , kam es zu
stürmischen Beifallskundgebungen . Die Menge bewegte sich
in einem geschlossenen Zuge nach dem Parteilokal der
Rexisten , wo sich die Kundgebungen wiederholten . Der Abend
verlief ohne Zwischenfälle .
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wuchs in die richtigen Bahnen zu leiten . Es muß verhindert
werden , daß in dem einen wichtigen Berufszweig der Nach¬
wuchs fehlt , daß in einem anderen Beruf Überfülle herrscht .
Man muß sich dabei sehr gründlich auf Grund der gesamten
Entwicklung überlegen , was in fünf bis zehn Jahren für Ar¬
beiter gebraucht werden , welche Berufe neue Möglichkeiten
bieten , welche Berufe aus Naturnotwendigkeiten heraus ein¬
schrumpfen müssen usw .

Wie sich aber auch der Lebensweg des einzelnen gestal¬
ten mag , zunächst soll , wie Dr . Ley ausführte , jeder junge
Mensch einmal am Eisen und Holz mit den einfachsten Werk¬
zeugen hantieren , denn „ Eisen erzieht und Holz formt

"
. Diese

Nobinsonerziehung , wie Dr . Ley sie nannte , soll nach Mög¬
lichkeit noch in das letzte Schuljahr gelegt werden . Es sind
dann auf der Tagung Grundsätze für die weitere Ausbildung
entwickelt worden , nach denen jeder Lehrling zunächst durch
die harte Schule des Handwerks gehen soll , worauf die jungen
Leute auf ein Jahr in die Lehrwerkstätte kommen , wo sie
dann erst Spezialisten werden und mit dem modernsten
Handwerkszeug umgehen lernen sollen . Es ist aber auch
immer wieder betont worden , daß die Berufserziehung nicht
mit dem Ende der Lehrzeit nltn ebenfalls ihr Ende erreicht ,
sondern daß auch der Geselle ebenso wie der Betriebsführer
jederzeit durch ihre Leistungen den Nachweis erbringen
müssen , daß sie etwas zu leisten vermögen . So hat die
Tagung , in der auch die Frage der Umschulung der jetzt etwa
noch brachliegenden Arbeitskräfte eine Rolle spielte , neue
Wege für die Berufserziehung gewiesen und damit neue
Wege , um jenen Typ zu schaffen , den wir als den Leistungs¬
menschen bezeichnen . Damit ist eine große Aufgabe aufge¬
zeigt , eine Aufgabe , die gelöst werden muß und gelöst werden
wird zum Vesten der deutschen Wirtschaft und zum Besten des
ganzen nationalsozialistischen Deutschland !
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beziehungen haben muß , legt es nahe , die deutsche Auf¬
fassung in dieser Angelegenheit gleichfalls der Öffentlichkeit
zur Kenntnis zu bringen .

Die in der Erklärung der drei Mächte bekundete Absicht ,
„ den Frieden zu wahren , die Schaffung von Bedingungen zu
begünstigen , die am besten zur Wiederherstellung der Ord¬
nung in den internationalen Wirtschaftsbeziehungen bei¬
tragen können , und eine Politik zu betreiben , die auf die
Entwicklung des Wohlstandes in der Welt und auf die
Besserung des Lebensstandards der Völker abzielt

"
, ent -

führung der in ! „ . . . ________ ,
und angesucht wird . Dieser

"
Ümstand und die Tatsache , daß

len Franken erhebliche
Gestaltung der inter -
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Bor dem Zentral - Ausschutz
der Reichsbank .

Berlin , 30 . Sept . In der heutigen Sitzung des Zen¬
tralausschusses der Reichsbank gab Reichsbankpräsi -
dent Dr . Schacht eine Erklärung über die deutsche Auffassung
zur Währungslage ab . In der Erklärung heißt es :
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Die französische Regierung hat am 27 . d . M . , der Reichs -
regieruna die von den drei Negierungen in Paris , London
und Washington veröffentlichte Erklärung über die Abwer¬
tung des französischen Franken zugehen lassen und hat dabei
besonders die Aufmerksamkeit gelenkt auf den Absatz 5 , in

”
rkung der übrigen Nationen bei der Durch -
der Erklärung formulierten Politik gewünscht

Wenn an solchen Absichten die Abwertung de ;
französischen Franken und ihre Modalitäten «
messen werden , so muß leider festgestellt werden , daß an M
Unsicherheit der internationalen $ 3
rungslage durch diesen Schritt wenig gr¬
ün d e r t w o r d e n i st. 2a , während der Block der Golf -
länder bisher wenigstens für seinen Bereich Stabilität
währleistete , so ist nunmehr auch diese verschwunden , naß
dem die Bewertung des französischen Franken die Abwertuq
der Schweiz und der Niederlande nach sich gezogen hat .
Währungsabkommen zwischen den drei Mächten sieht nij
einmal innerhalb dieser drei Währungen ein gegenfeitid
festes Verhältnis vor . Ebensowenig haben die Schweiz ul
Holland ein solches hergestellt , sodaß die Unstabilitq
gegenüber dem bisherigen Zu stände noch neu
mehrt worden ist . Es gibt im Augenblick , nachdem |
früher allgemeine Verknüpfung mit dem Eolde aufgehM
ist , außer in Deutschland und drei oder vier anderen Ländq
keine Währung in der Welt mehr , die prinzipiell eine fa
stehende Grundlage hätte , vielmehr sind sämtliche übrigil
Währungen teils innerhalb gewisser Grenzen , teils unh
schränkt willkürlicher Manipulatierung ihrer Regierung «
unterworfen und haben ganz überwiegend auch untereinanq
kein festes Verhältnis .

Wenn wir deshalb auch nicht an den Erfolg solcher nie
aufeinander abgestimmter Maßnahmen glauben , so I
Deutschland doch weit entfernt davon , die Maßnahmen , 11
die französische Regierung glaubt hat treffen zu müssen , 1

kritisieren oder in irgend einer Weise zu stören . 2m Geg «
teil kann es nur sehr willkommen sein , wenn der von ig
französischen Regierung laut ihrer Erklärung gewünschte E>
solg eintreten und insbesondere die internationale Zahlung »
jicherheit und Zahlungsfreiheit wieder erreicht würde . Ai »
fühlen wir durchaus die Pflicht , zu prüfen , durch meld

etwaigen Maßnahmen unsererseits wir zu der Erreich » »
dieses Zieles beitragen können . Reichsregierung und ReiW
bank sind bei dieser Prüfung ohne Schwanken zu der EV

schließung gekommen , daß wir die durch die ÄbwertunM
maßnahmen des Auslandes erhöhte Unsicherheit des intg
nationalen Verkehrs nicht noch dadurch vermehren woll «

daß auch wir ein unsicheres Element in die Währungslaß
hineintragen .
“

Die Länder , dir mit uns Handel treiben , sollen wissens

daß wir gerade in der Beständigkeit eine unerläßliche !
Grundlage des internationalen Verkehrs sehen . Wir

wünschen aber , daß nicht nur das Ausland dies erkenne, '

sondern es soll auch der deutsche Sparer und Arbeiter s

sich daraus verlassen können , daß die nationalsozialistische l

Regierung seine Kaufkraft und seine Arbeitsleistung in

ihrem vollen Werte zu erhalten wünscht .

Wenn gelegentlich auch von den deutschen Interessenten d«

Wunsch nach einer Abwertung der Reichsmark laut wird , I

möchte ich das Gewicht der Gründe hierfür nicht baburfl
übertreiben , baß ich gegen sie im einzelnen polemisiere . Ä
möchte für Deutschland vielmehr nur eines sagen , daß d«

Devisenbewirtschaftungssystem , dessen Unbequemlichkeiten u «

Mängel wir jederzeit anerkannt haben , durch keine bloß

Abwertung überflüssig gemacht werden könnte . Die schwetz
aus dem Versailler Unrecht entstandene Schuldenlast und do

Schwierigkeiten unserer Rohstoffbeschaffung zwingen zu
Erst deren Milderung wird die deutsche Devisenkontrolle eiw

behrlich machen . An der Lösung dieser Frage aber hän -
nicht nur das wirtschaftliche Wohlergehen Deutschlands , so«

dern auch aller der Länder , die an einem aufnahmefähig « |
Markt von 70 Millionen Menschen interessiert find .

spricht , vollinhaltlich dem Wunsch und Willen , den der Führ » M
und Reichskanzler in seinen wiederholten feierlichen ix/. R
klärungen namens der Reichsregierung vor der 2ßeltöffent

'"
l

lichkeit zum Ausdruck gebracht hat . Ich verweise zum Vel ^ W
dessen nur auf die Reichstagsrede vom 21 . Mai 1935
ihrem Bekenntnis zur wirtschaftlichen Zusammenarbeit uifW
auf die diplomatische Note der Reichsregierung vom 31 . Mär -W
4936 , die einen umfassenden Friedensplan enthielt . SsieurW
die Dreimächteerklärung es als eines der ständigen
ihrer Politik bezeichnet , „ das größtmögliche Gleichgewicht
dem internationalen Währungsmarkt zu erhalten

"
, so wirM

diese Erklärung von uns gern begrüßt , kann aber leider WM
Hinweis darauf nicht verhindern , daß durch die enaW
lische sowohl wie die amerikanische AbweiW
tung das wirtschaftliche Gleichgewicht betl
Welt auf das empfindlichste gestört m o tbti »
ist . Das wird indessen die deutsche Regierung nicht abhalteW
ihrerseits alle Bestrebungen zu unterstützen , die nach
Dreimächteerklärung bezwecken , „ nach und nach , m i t beug
Ziel der völligen Beseitigung , das gegenF =

wärtigeKontingentierungs - ündWähru
'
n o -M

kontrollsystem zu mildern .
"

die Abwertung des französische
Rückwirkungen auf bie Gestältun
nationalen Wirtschafts - und
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Wir sind uns völlig bewußt , daß die gegenwärtige inter¬

nationale Währungslage uns schwere Opfer auferlegt ,

aber kein Druck wird die Reichsregierung veranlasse « ,

etwas zu tun , was gegen die Interessen ihres eigene »

Volkes und Landes ist .

ist

solche Möglichkeit ergeben , ? I
ib zu erneuter Prüfung bett »

gehen der drei Mächte eine
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den sie behalten . Dieser ungeheure , für Erzeuger und Den

brauche ! gleich wichtige Vorteil wiegt alle mit der Devise ?

dewirtschaftung verbundenen Unbequemlichkeiten auf .

Dagegen wird bie Reichsregierung jeberjeit bereit sein ,
zweckbienlichen internationalen Verhandlungen teilzunehme «

bie unter selbstverstänblicher , auch in der Währungserkläruni
der drei Mächte betonter , Wahrung der nationalen Inte «

essen einem freien , internationalen Wirtschafts - und Z "

lungsoerkehr zustreben . Sollte sich im Anschluß an das Boi

werden wir das begrüßen und zu -------- _
sein . Inzwischen können und werden wir bie Entwickel » »?

in aller Ruhe ansehen unb unsere Entscheibungen je ‘

weils nach freiem Willen treffen . Dank unfer ® :

Devisenbewirtschaftung haben wir unter ber nation «*’ |
sozialistischen Regierung bie ganze Zeit hinburch eine stab « - |

Gesamtleliong :
Dr . phiU Gustav Schellenberg und verlagsdirektor Heinrich Pabft »
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MllbunWmWl Lester aus Mlizig * *

EnglWe VerWe über Den Mtterm in Mrii >

Anfangs hatten es seine Werke sehr schwer , sich in der
Welt durchzusetzen . Richard Wagner war einer der ersten ,
der seine Größe und Bedeutung erkannte . Er hatte die ernste

Volksspende zum Aufbau

der österreichischen Armee .

Beschleunigtes Tempo der Motorisierung .

Wien , 30 . Sept . Der Staatssekretär für Landesverteidi¬

gung General der Infanterie Zehner hielt am Mittwoch¬

abend einen Rundfunkvortrag , in dem er die Bevölkerung

aufforderte,die Ausgestaltung der österreichifchen

Luftwaffe durch eine freiwillige Volksspende

zu fördern . Er erklätte , daß die technische Ausrüstung der

Armee in immer schnellerem Tempo vorwärtsschreite . Be¬

sondere Sorgfalt müsse der Luftwaffe zugewandt werden .

Geichzeitig veröffentlicht die „ Politische Korrespondenz
"

einen vom Bundeskommissar für Heimatdienst Adam und

dem Staatssekretär für Landesverteidigung Zehner unter¬

zeichneten Aufruf an die Bevölkerung , der mit den Worten

schließt : „ Österreicher ! Die Armee wendet sich

an euch . Sie verlangt von euch einen Vertrauens¬

beweis und ein Opfer . Sie tut das , weil das Opfer

nicht irgend welchen Sonderinteressen gilt , sondern der Wehr¬

haftigkeit unseres Vaterlandes .
"

General Franco Chef der Regierung
und des Staates .

St . Jean de Luz , 30 . Sept . Die nationalen Rund¬

funksender haben am Mittwochnachmittag eine V e r -

ordnung der nationalen Regierung be¬

kanntgegeben , durch die General Franco als Chef
der Regierung und des spanischen Staates
erklärt wird . Die Sender haben diese Nachricht mit
einer Würdigung der eindrucksvollen Persönlichkeit
General Francos begleitet .

Die Einnahme von Eibar wird amtlich bestätigt .
Weiter haben die nationalen Kreise an der Biscaya -

Front , Umbarbe und Ondarcoa , genommen .

Alle Waffenfabriken in den Händen
der Nationalisten .

Toledo , 30 . Sept . Mit aller Kraft wird in Toledo
von den nationalen Truppen , die von der wieder in die
Stadt zurückgekehrten Bevölkerung eifrig unterstützt
werden , die Aufräumungsarbeit durchgeführt . — Mit

Nr . 269 . Seite 3 .

U Heine Gesinnungskompromisse
im deutschen Danzig .

Danzig , 30 . Sept . Zum Abschluß der 16 . volks¬
kundlichen Woche in Danzig , die in diesem
Jahre eine ungewöhnlich starke Beteiligung aufwies ,
sprach am Mittwoch der Gauleiter von Danzig , Albert

Forster , vor den Trägern des kulturellen Lebens und
der Danziger Lehrerschaft über die kulturellen und

völkischen Probleme des deutschen Volkes unter beson¬
derer Berücksichtigung Danzigs . Der Gauleiter betonte ,

Besitz einer Bibel bedeutet den Tod .

. London , 30 . Sept . Die englischen Morgenblätter
bringen unter großer Aufmachung an hervorragender

, Stelle Berichte über die kommunistische Terrorherrschaft
in Madrid . Der „ Daily Telegraph "

hat sich von einem
^ Engländer in Madrid , der die spanische Hauptstadt erst

vor einigen Tagen verlassen hat , einen ausführlichen
^ .Bericht über die Blutherrschaft der Kommunisten geben

lassen . Aus dieser grauenhaften Schilderung ergibt sich ,
daß schon der B e s i tz der B i b e l oder eines religiösen
Bildes genügt , um Mann oder Frau h i n r i ch t s n
zu lassen . In einer einzigen Nacht sind 120 Personen
erschossen worden . Diese Morde — noch heute rund 60
— dauern weiter an . Es kommt dabei vor , daß das

- Opfer erst vor das V o l k s t r i b u n a l kommt , das im
Keller des Klubs der Schönen Künste tagt . Die Ver¬

nehmung dauert etwa 5 Minuten . Die Erschießungen

Auf der Suche nach einem Nachfolger .

Genf , 30 . Sept . Der Völkerbundsrat hat Mittwoch¬
mittag in geheimer Sitzung grundsätzlich beschlossen ,

den Völkerbundskommissar L e st e r aus Danzig
abzuberufen und ihm einen der freigewordenen
leitenden Posten im Sekretariat zu übertragen . Vor¬

aussetzung ist jedoch , daß ein Nachfolger für den

Danziger Posten gesunden wird .

Unter diesen Umständen wird Lester auf alle Fälle
noch mehrere Wochen in Danzig bleiben . Eden hat eine

Erklärung abgegeben , die demnächst veröffentlicht wer¬

den soll . Aus ihr wird sich ergeben , ob der Beschluß des

Rates , gegen den Litwinow lange stark opponiert hat ,
wirklich ein Entgegenkommen an den Danziger Stand¬

punkt darstellt , wie in englischen Kreisen gesagt wird .
Der amtliche Bericht besagt , daß der Generalsekretär

des Völkerbundes von seiner Absicht Kenntnis gab ,
Lester anstelle des ausscheidenden stellvertretenden
Generalsekretärs Ascarate auf diesen Posten zu be¬

rufen . Außenminister Eden forderte den General¬

sekretär zugleich im Namen seiner Kollegen auf , die Er¬

nennung Lesters erst dann effektiv werden zu lassen ,
wenn die Frage des Nachfolgers des bisherigen Völker -

oundskommissars in Danzig geregelt sei . Der französi¬
sche Außenminister D e l b o s und der polnische Außen¬

minister Beck schlossen sich den Ausführungen des Vor¬

redners an . Lester wurde in den Reden die übliche
Anerkennung gezollt . Der Rat schloß sich den

Vorschlägen des Generalsekretärs und des Bericht¬

erstatters unter den angegebenen Bedingungen an .
Anstelle des aus dem Rat ausscheidenden portugie¬
sischen Vertreters soll ein schwedischer Vertreter in den

Dreierausschuß eintreten . Der schwedische Vertreter
Und en hat sich deshalb mit seiner Regierung in Ver¬

bindung gesetzt .

Bruckner selbst nennt seine 4 . Sinfonie die „ Roman¬
tische

"
, man könnte jedoch alle seine Sinfonien „ romantisch

"
nennen . Sie wurzeln in seinem religiösen und volkstums -

loften Empfinden und erinnern an seine Jugend , da er als
armer Dorfschullehrer ost Sonntagsvormittags an der Orgel

Schaffens des Meisters wird diesen Standpunkt vollauf be¬
stätigen .

” — - =— ---- s. •

Volke he

daß der Nationalsozialismus die deutsche
Kultur vor dem Bolschewismus gerettet
habe , und daß auch in Danzig trotz staatsrechtlicher
Verschiedenheiten Deutschtum , Kultur und National¬
sozialismus ein gemeinsamer Begriff geworden seien .
Danzig werde in der Gestaltung seines völkischen und
kulturellen Lebens den gleichen Weg gehen wie das
Reich und auch den Einfluß des Judentums vollständig
ausschalten .

Der Danziger Kultussenator Boeck sprach in einer
kurzen Schlußansprache .den reichsdeutschen Gelehrten
für ihre Mitwirkung zu der Danziger volkskundlichen
Woche seinen Dank aus . Der Kultussenator erklärte
mit starkem Nachdruck , daß die gesamte Erziehungsarbeit
in den deutschen Schulen Danzigs nur von national¬
sozialistischem Geiste getragen sein dürfe , da Volkstum
und Nationalsozialismus auch in Danzig nicht mehr zu
trennen seien . In den Danziger Schulen sei kein Platz
mehr für den Geist der Verfallzeit und für artfremde
Literatur .

der seine Größe und Bedeutung erkannte . Er hatte die ernste
Absicht , die ihm von Bruckner „ in tiefster Ehrfurcht

"
ge¬

widmete dritte Sinfonie selbst zu dirigieren . Bis auf die
neunte wurden alle seine Sinfonien noch zu seinen Lebzeiten

stätigen . Bruckner selbst ging nämlich aus dem einfachen
Volke hervor , er stammte aus Bauernblut . Am 4 . September
1824 wurde er in Ansfelden in Oberösterreich als Sohn eines
Lehrers geboren . Er erlernte den gleichen Beruf und bildete
sich daneben als Organist aus . Durch sein ganzes Leben blieb
er der wahrhaftige und aufrechte Mann des Volkes , feiner
Mutter Erde auch in seiner Kunst eng verbunden . Mit
jenen Entwurzelten , die im Intellektualismus und im Ver¬
folgen einer künstlerisch literarischen Richtung ersticken und
sich verlieren , hat er und seine Kunst nichts gemein . Erst
als Einundvierzigjähriger trat er mit seinem ersten großen
Werke , seiner ersten Sinfonie , die in den Jahren 1865/66 in
Linz entstanden ist , vor die Öffentlichkeit . Seine handwerk¬
liche Meisterschaft in der Beherrschung aller harmonischen ,
kontrapunttischen und satztechnischen Künste hatte er sich in
eifrigem und ununterbrochenem jahrzehntelangem Studium
angeeignet und erst als er sich im sicheren Besitze aller not¬
wendigen Mittel fühlte , um sich und seine Seele in Tönen
aussingen zu können , trat er schöpferisch hervor . Er war
also schon der reife Mann und Musiker , dessen Empfindungs¬
und Gedankenwelt und dessen satztechnisches Können ein
sicheres Fundament hatten , so daß diese erste Sinfonie schon
vollendete Meisterschaft aufweist . Die Jahre des Stürmens
und Drängens waren lange vorbei . Sein Suchen auf dieser
Welt galt Höherem . Das Ringen mit dem Höchsten spricht
sich oft besonders in den ersten Sätzen seiner Sinfonien aus .
Über manche dieser Sätze könnte man das Motto schreiben :
„ Ich lasse dich nicht , du segnest mich denn !" In acht großen
Sinfonien ringt seine Seele stets von neuem mit ।einem
Schöpfer , bis er in der neunten vor dem ewig Göttli ^ rn in
Demut niedersinkt und dieses Werk dem lieben Gott widmet .
— Es wäre durchaus falsch , dies « Empfindungen Bruckners
in feinen Sinfonien analysieren oder ihnen sogar ein
„ Programm "

zugrunde legen zu wollen . . Alle Musik Bruck¬
ners ist der Ausdruck seines Suchens und Erkennens und
seine wunderbar melodischen Adagios — sie gehören zu dem
Schönsten und Tiefsten , das je in Musik ausgesprochen
wurde — sind gleichsam Dankeshymnen für seine Erkennt¬
nisse .

im nationalen Spanien .

der Einnahme der Stadt sind die m a r x i ft i s ch e n

Horden übrigens ihrer letzten Waffenfabrik ,
über die sie bis dahin verfügen konnten , beraubt .
Nunmehr besitzen die nationalistischen Truppen alle

spanischen Waffenfabriken .
Die Versorgung der roten Truppen mit Waffen kann

jetzt nur auf dem Wege des Schmuggels erfolgen ,
über die katalanisch - französische Grenze aber auch noch
über die wenigen Häfen , die in den Händen der Ma¬
drider Regierung sind . Jedoch dürfte diese Zufuhr immer

schwieriger werden .

Vorbereitung des Angriffs auf Malaga . ^
London , 30 . Sept . Die erste Seeschlacht im spanischen

Bürgerkrieg in der Straße von Gibraltar , bei der , wie

gemeldet , ein Madrider Zerstörer versenkt , ein zweiter
schwer beschädigt wurde , ist nach einer Reutermeldung
der Auftakt für einen neuen großen Truppen¬
transport von Marokko nach dem spanischen
F e st l a n d gewesen . Mehr als 2000 Mann sind mit

Munition unter dem Schutze von Kriegsschiffen und

Flugzeugen von Ceuta über die Straße von Gibraltar
transportiert worden .

Man nimmt an , daß nunmehr der Angriff der

Nationalisten auf Malaga mit Unterstützung
von Kriegsschiffen beginnen wird . Die Nationalisten
sollen 8000 Mann einschließlich Kavallerie und Feld¬
artillerie für den Angriff auf Malaga zusammengezogen
haben . Man erwartet in Spanien noch weitere

Truppentransporte aus Marokko .

Stratze von Gibraltar frei .

London , 30 . Sept . Ein Reuterbericht aus Gibraltar

weist darauf hin , daß allem Anschein nach infolge des

erfolgreichen Seegefechtes vom Dienstag die Straße
von Gibraltar von der spanischen Militär¬

gruppe beherrscht wird . Der Kreuzer „ Baleares
"

patrouillierte am Mittwoch in der Meerenge zwischen
Tanger und Tarifa , während der Kreuzer „ Almirante

Cervera " die Straße zwischen Ceuta und Gibraltar auf
und abfuhr .

Fünf Verteidiger des Alkazars in Sevilla .

Sevilla , 30 . Sept . Fünf Offiziere , die zu den

Verteidigern des Alkazars gehörten , trafen am Diens¬

tag in Sevilla ein . Bereits an der Stadtgrenze wurden

saß und nachmittags zum Tanze aufspielen mußte . Gleich
Schubert , dem er in der Musik wesensverwandt ist , liebte er
die ländlichen Weisen seiner Heimat sehr und die Scherzi
seiner Sinfonien bringen ost heitere anmutige Tanzmelodien .

werden dann in früher Morgenstunde in aller Öffent¬
lichkeit vorgenommen . Ausführende sind Milizsoldaten ;
Frauen werden von weiblicher Miliz erschossen . Die

Leichen werde,n dann einfach auf die Straße geworfen ,
und Soldaten und Publikum trampeln unter revolutio¬
närem Geschrei über sie hinweg .

Der Bericht erzählt dann einen besonders scheuß¬
lichen Fall . Ein Zug , der über 200 Gefangene nach
Madrid brachte , wurde vor der Stadt von Anarchisten
angehalten , und 120 Gefangene wurden ermordet . Be¬
sonders bemerkenswert ist der Schluß des Berichtes . Er

stellt fest , daß vor Beginn des Bürgerkrieges eine

marxistische Revolution geplant und vorbe¬
reitet war . Die sogenannten Rebellen unter der Füh¬
rung Francos sind also keine Rebellen gegen die ver¬

fassungsmäßige Regierung , wie es in weiten Kreisen
geglaubt wird , sondern sie sind tatsächlich Rebellen

gegen die Revolution .

Bar ausspricht . Ein Umriß der Persönlichkeit und des
Anton Bruckner

für den Rundfunk !

Bon Generalmusikdirektor Hermann Stange , Präsidialrat
der Reichsmusikkammer .

Aus Anlaß des bevorstehenden 40 . Todestages
Anton Bruckners veranstaltet am 2 . Oktober der
Rundfunk eine Gedenkfeier , bei der der Leiter des
Großen Orchesters des Deutschlandsenders , Hermann
Stange , die 3 . Sinfonie Bruckners dirigiert , die
vom Meister dem Andenken Richard Wagners ge¬
widmet ist .

Am 11 . Oktober 1936 ist Anton Bruckner , der große
deutsche Sinfoniker , 40 Jahre tot . Mit ihm und Johannes
Vrahms , feinem Zeitgenossen , erreichte die gigantische
putsch« sinfonische Schaffensperiode , die ungefähr mit
Philipp Emanuel Vach begann und über Haydn , Mozart ,
Beethoven , Schubert , Schumann führte , ihre letzten stolzen
Höhen .

Während die Oper in Italien ihre Wiege hatte , ist die
sinfoni « die ureigentlichste deutsche Musikgattung . Sie
T zugleich die erhabenste Form der Musik überhaupt ; auch
Are vielseitigste , da sie alle anderen Formen der Musik in
sich vereinigt . Der deutsche Musiker , der in der Musik mehr
Obht , als nur ein Spiel von Tönen , der in ihr sich mit Gott ,
•’wur , wie überhaupt mit allen Dingen , die ihn umgeben
« ns erfüllen , ausspricht und sich zu befreien sucht von seinen
areuden , Leiden und seinem Ringen , hat in dieser großen
flvrm alle Möglichkeiten . So waren es auch vornehmlich
Ätsche Musiker , die sich dem sinfonischen Schaffen widmeten ,
uuü keine andere Nation hat so viele große Sinfoniker auf¬
zuweisen wie die deutsche .
. Der deutsche Rundfunk , dessen vielseitige kulturelle Be -
-? urnng längst offenbar ist und der seit der Machtübernahme
»

"
? ebt ist . in seinen künstlettschen Sendungen das deutsche

mit dem großen Reichtum seiner Kunstschätze vertraut
machen , wird in seinen großen musikalischen Sendungen' Aufgabe finden , gerade diese ureigenste deutsche Muiik -

die Sinfonie , zu pflegen .
In unserer heutigen Zeit verdienen die Sinfonien Anton

, . ,
'juners besondere Pfleg « . Weshalb nun ? Die Antwort

. • « tet ; weriftchinihnendasGefs
Zutschen Menschen aus dem Volk « unmittel¬

aufgeführt . Diese erklang jedoch erst am 11 . Februar 1903

durch den Wiener Konzertverein unter Ferdinand Löwe
zum ersten Male . Heute ist Bruckner einer der meist aufge -

fuhrten Sinfoniker . Die Geschlossenheit von Bruckners Cha¬
rakter wird osfenbar , wenn wir sein ganzes Leben und
Schaffen überblicken . Bei seiner geistigen Größe und Er¬
kenntniskraft blieb er immer der reine und beinahe kindliche
Mensch . Sein Leben , das durch Glauben und Hoffnung alle
Widerstände und schwere Zeiten überwand , führte ihn end¬
lich zum Siege . Sein Wirken und Schaffen wurde gekrönt
durch die Verleihung der Ehrendoktorwürde in Wien . Bei
dieser Gelegenheit sprach der berühmte Gelehrte Adolf Exner
die erhabenen Worte zu dem greifen Künstler : „ Ich , der
Rector magnificus der Universität Wien , beuge mich vor
dem ehemaligen Unterlehrer von Windhag .

" — Wir alle ,
die wir berufen sind , immer und immer wieder durch
lebendige Gestaltung das Schaffen des Meisters dem Volke
nahezubringen , beugen uns ebenso vor dem großen Menschen
und Musiker Anton Bruckner .

Der Rundfunk als Mittler sieht aus den erwähnten
Gründen seine Aufgabe darin , den Werken Bruckners eine
gebührende Stellung einzuräumen , um so mehr , als die
technische Vollkommenheit des deutschen Rundfunks eine
tadellose klangliche Wiedergabe dieser erhabenen Werke
garantiert
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sie von führenden Persönlichkeiten der spanischen
Faschistenbewegung willkommen geheißen . Zu Ehren
der tapferen Kämpfer war eine Ehrenkompagnie
aufmarschiert . Die Bevölkerung brachte ihnen zahl¬
reiche Huldigungen dar . General Queipo de Llano

widmete den verdienten Offizieren bei einem Empfang
herzliche Worte der Dankbarkeit und Aner¬

kennung . Während der Begrüßungsfeier hatte sich
vor dem Hause der Offiziere eine gewaltige Menschen¬
menge angesammelt , die Hochrufe auf das spanische Heer
und auf Spanien ausbrachte . Am Abend schilderte einer

der Befreiten über den Sender Sevilla die näheren
Einzelheiten der Belagerung und des Lebens der Ein¬

geschlossenen .

Die MW ÄWdie
Eine Frau mit ihren Kindern

die einzigen Überlebenden .

Sevilla , 30 . Sept . Nationalistische Truppenabteilungen ,
Deren Aufgabe die Ausräucherung der letzten kom -

munistischen Ne st er in der Provinz Badajoz
war , haben inEranjadeTorrehermosa unbeschreib¬
liche Ereueltaten der Roten ausgedeckt . Die Truppen fan¬
den beim Einmarsch in den kleinen Ort nur ausgeplün -
Derte Häuser und Leichen . Erst nach längerem
Suchen wurde in den nahen Bergen eine völlig er¬
schöpfte Frau entdeckt , die mit ihren sechs Kin -
v e r n nach der Ermordung ihres Mannes in die Berge ge¬
flüchtet war und dort zwei Tage ohne jede Nahrung zuge¬
bracht hat . Diese Frau ist die einzige bis jetzt gefundene
Zeugin der entsetzlichen Tragödie des Dorfes .

Die Reihe der Verbrechen wurde von Rotmord in der
Nacht zum 20 Juli eröffnet . Unter dem Vorwand der
Waffensuche wurden zahlreiche Wohnungen geplündert und
40 Männer und drei Frauen ins Gefängnis geworfen . Bald
darauf , in den ersten Tagen des Slugufts , begannen die
Mordtaten . Dabei wurde u . a . ein Mann , Vater mehrerer
Kinder , von einem Balkon in die Tiefe gestürzt . Als die
Verbrecher sahen , daß ihr Opfer noch Lebenszeichen von sich
gab , verabreichten sie ihm mehrere Kampfereinspritzungen ,
um ihn nach seinem Erwachen aus der Bewußtlosigkeit von
neuem quälen zu können . In kurzer Zeit wurden sämtliche
Gefangenen und viele andere Einwohner von den roten
Horden erschossen und erschlagen .

Zwei Tage vor dem Einmarsch der Nationalisten er¬
mordeten dann die Kommunisten auch zahlreiche Frauen und
Kinder . Beim Einmarsch fanden die Truppen der Nationa¬
listen an der Friedhofsmauer die Leichen von neun
Männern , elf Frauen und zwei Kindern , die sämtlich
furchtbar verstümmelt waren . Die Militärbehörde
von Sevilla schickte sofort Ärzte und Photographen nach
Torrehermosa , die in Anbetracht des Fehlens von Zeugen
Gutachten ausstellten . Es wurde festgestellt , daß die Männer
durch Axthiebe niedergeschlagen und darauf durch Bauch¬
schüsse getötet worden sind . Die Leiche eines fünfjährigen
Kindes wies Quetschungen und Knochenbrüche am ganzen
Körper auf . Man schließt daraus , daß das Kind von seinen
Peinigern an den Beinen herumgeschleudert worden ist , bis

sein Körper an einer Wand zerschmetterte . Es ist unmöglich ,
die Verstümmlungen zu beschreiben , die viele Leichen auf¬
wiesen . Erwiesen ist , daß neben zahlreichen Frauen
auch ein zehnjähriges Kind geschändet worden
ist . Die ärztlichen Gutachten , begleitet von Photographien ,

Anlegeverbot für den Dampfer „ Belle Jsle "

in Rio de Janeiro .

Unter Aussicht eines Kriegsschiffes .

Rio de Janeiro , 30 . Sept . Die Polizei von Rio de

Janeiro teilte der Vertretung der Schiffahrtsgesellschaft „ Char¬

geur Reunis " mit , daß der sranzösische Dampfer „ Belle Jsle
"

,

dessen Rückkehr dieser Tage erwartet wird , nicht mehr int Hafen

anlegen dürfe , sondern in einer entfernten Bucht unter der

Aufsicht eines Kriegsschiffes ankern müsse , wobei sein Ausent¬

halt so kurz als möglich zu bemessen sei . Die Mannschaft

hatte bei ifjrem letzten Aufenthalt in Rio de Janeiro bekannt¬

lich die rote Fahne am Dampfer gehißt .

eines Wen Dorfes .

werden vom Pressebüro der 2 . Division in Sevilla in die

ganze Welt verschickt werden , damit sich auch die letzten
Zweifler von dem wahren Gesicht der roten Mordbrenner
und ihrer Moskauer Mitspieler überzeugen können .

Radek auch verhaftet ?

Wegen Teilnahme an den Trotzki -Umtrieben .

Paris , 30 . Sept . Wie der „ Matin " berichtet , scheint sich

das Gerücht zu bestätigen , daß der als Deutschenhasser bekannte

sowjetrussische Jude Radek , Chefredakteur der „ Jswestija
"

,

nun doch im Zusammenhang mit dem Trotzkistenprozeß ver¬

haftet worden ist ; er wird sich zu verantworten haben wegen

Teilnehmerschaft an den Trotzki -Umtrieben und vor allem des¬

wegen , weil er nicht zur rechten Zeit die Pläne Sinowjews

aufgedeckt habe , obwohl sie ihm bekannt waren .

Scharfe Absage an die
Der portugiesische Außenminister

vor dem Völkerbund .

Eens , 30 . Sept . Die Völkerbundsversammlung setzte am
Mittwochoormittag die allgemeine Aussprache fort . Der portu¬
giesische Außenminister Monteiro erklärte , es gäbe Regie¬
rungen , die behaupteten , den Frieden zu versinnbildlichen ,
deren Umtriebe aber zum Krieg führten . Wer die Einheit
oder die Ruhe von Völkern mit volksfremden Ideologien störe ,
wer die Menschen bis zu tödlicher Abneigung gegeneinander
aufhetze , wer Unruhen Hervorrufe und eine Klasse zum Feind
einer anderen mache , der schüre den Krieg . Die Ereig¬
nisse lehrten , daß der innere Krieg immer mehr zu einem
Mittel des internationalen Krieges werde . Von Recht , Mensch¬
lichkeit , Freiheit , überhaupt von Grundsätzen zu sprechen , sei
in gewissen Fällen die grausamste Ironie . Wer die kalte und

unerbittliche Ausrottung aller , die nicht zu gewissen Klassen
gehörten , ausgedacht und in gewissen Fällen verwirklicht habe ,
der wolle nicht den Frieden , der wolle weder Demokratie noch
Freiheit , sondern die Herrschaft eines zerstörenden Hasses , der
achte keine Weltanschauung , keinen Grundsatz , kein Gesetz .

Deutsches Theater Wiesbaden .

Neu einstudiert : „ Die toten Augen " . Eine Bühnen¬
dichtung von H . H . Evers . Musik von Eugen d ' A l b e r t .

„ Er ist ein Mensch , der Mitleid hat mit allen Menschen .
"

Diese , sich auf Jesus beziehenden Worte werden von einer
eindrucksvollen Melodie begleitet , die sich als eine Art Er¬
lösungsthema durch die ganze Oper dAlberts zieht . „ Die
toten Augen

"
sind sein reifstes Werk geworden , trotz „ Tief¬

land "
, an das besonders das pastorale Vorspiel mit seinen

Holzbläsern erinnert , trotz mancher Jtalienismen , besonders
in dem Duett von Myrtocle und Arcesius und trotz einer ge¬
wissen Süßigkeit in dem ebenfalls als Leitmotiv verwerte¬
ten Lied von der kleinen Psyche . Die Farbenpracht einer

vielfach realistisch ausmalenden Orchestrierung ist um so
effektvoller , als sie eine geschickt und spannend aufgebaute
Handlung begleitet . So bleibt der Zuschauer und Hörer von
Anfang bis zu Ende gefesselt . Die Wiederaufnahme des
AZerkes nach vielen Jahren unter der Spielleitung von
Hanns Friederici hielt sich im allgemeinen an die Tra¬
dition unserer Bühne , nur die Verwandlung am Schluß mit
dem guten Hirten und seinem Lamm schien , wenigstens in
der mystisch verschleierten Form , eine Neuerung zu sein .

Die Leistungen der Solisten standen durchweg auf sehr
beachtenswerter Höhe . Daga Söderqvist umgab die
rührende Gestalt der Myrtocle , die durch ein Wunder sehend
wird , aber dieses Wunder verflucht , weil es ihr Glück mit
dem häßlichen , hinkenden Gatten zerstört , mit all der Poesie ,
die ihrer darstellerischen Kunst zur Verfügung steht . Un¬
endlich zart und mädchenhaft war ihre ganze Erscheinung ,
ihr Spiel von rührender Schlichtheit . Besonders die Blind¬
heit und das Tasten im leeren Raum wußte sie überzeugend
zu geben . Maria Magdalena bedeutet ja in diesem Musik¬
drama lediglich eine Episode , und doch beherrschte Helena
Braun mit der Tonfülle ihrer Stimme die Szene . Diese
Maria Magdalena mit dem blauen Gewand und den aufge¬
lösten blonden Haaren war freilich keine demütige Büßerin ,
sondern eine stolze Frau von königlichem Adel . Adolf
H a r b i ch schilderte in grellen Farben das erschütternde
Seelenleid des Arcesius , wobei er vor den krassen Mitteln
nicht zurückschreckte , die diese Rolle erforbert . Julius
Katona fang den goldblitzenden Ritter Galba , einen
Statistenhelden , der nichts anderes zu besorgen hat , als gut
auszusehen und gut zu fingen . Um so erfreulicher war , daß
er seihst diesen Schemen mit Lebenswärme zu erfüllen wußte ,
besonders in seiner letzten Szene , die ihn zwischen Pflicht und
Verlangen schwanken läßt . Ilse Habicht erledigte mtt
Geschmack die wenig dankbare Nebenrolle der Sklavin
Arsirroe , und Max Oßwald wußte den ägyptischen Arzt ,
der nur ein paar Takte zu fingen hat , derartig grotesk -

diabolisch zu gestalten , daß man glauben konnte , er sei aus
irgend einer der gruseligen Novellen von Evers ent¬
sprungen . Ernst Zulauf ließ alle buntschillernden Schön¬
heiten der Pattitur unter seinem Dirigentenstab aufblühen ,
so daß die Aufführung zu einem ungetrübten Genuß für das
Lutbesetzte Haus wurde . W . W .

Aus Aunst und Leben .

* Die „ Wiener Sängerknaben "
, die am Samstag ,

3 . Oktober , im Rahmen ihrer großen deutschen Tournee im

großen Saale des Kurhauses konzertieren werden , haben
eine jahrhundertealte Tradition aufzuweisen , ja , sie sind
wohl der älteste A -capella - Chor überhaupt . Ihre Ahnen¬
reihe führt zurück bis auf die Zeiten der ersten Habsburger ,
denn ihr Stiftet war Rudolf IV . ( 1358 — 65 ) . Aus den Reihen
der „ Wiener Sängerknaben " find eine Anzahl bedeutender
Musiker hervorgegangen ; der genialste von ihnen war Franz
Schubert , der von 1808 bis 1813 dem Chor angehörte . In
seinem Abgangszeugnis findet sich der interessante Passus :

„ Wurde wegen seines vorzüglichen musikalischen Talentes
und als Verfasser guter Musikstücke von Kapellmeister
Salieri sehr gerühmt .

" Leider fiel der kleine Schubert in
Mathematik und Latein durch und mußte daher dem weiteren
Studium entsagen . Teils kompositorisch , teils als Diri¬
genten an der Hofburgkapelle waren u . a . tätig : Joseph
Haydn , Ehr . W . Gluck , W . a . Mozart , Anton Bruckner , Joh .
Georg Hellmespetger . 1918 wurde die gesamte Hofkapelle
aufgelöst , doch sammelte kurz entschlossen der Rektor einen
kleinen Stamm seiner besten Sänger um sich , und es gelang
ihm , zunächst wenigstens einige kleine Räume der alten Hof¬
burg für Studienzwecke zu erhalten . Ein privater Gönner
spendete einige Mittel ; Haupteinnahmequelle wurde jedoch
ein großes Gasthaus in Prägraten ( OsttirolT der ständige
frühere Ferienaufenthalt der Knaben . Die Gesamtheit der
Wiener Sängerknaben ist in drei gleich große Chöre geteilt ;
der eine ist stets auf Reifen , die beiden änderen wechseln im
Sonntagsdienst usw . in der Hofburgkapelle ab .

* Ein französisches Richard - Wagner - Drama . In Paris
erscheint eine biographische Komödie , in deren Mittelpunkt
Richard Wagner und Mathilde Wesendonk stehen . Das
Stück führt den Titel „ Die Geburt des Tttstan " und be¬
handelt die Liebe Wagners zu Mathilde Wesendonk , und in
diesem Zusammenhang die Entstehung des „ Tristan

"
. Der

Autor des Stückes ist Georges Delaquys . Das Stück , das in
drei Akten 12 Bilder enthält , soll die Uraufführung im
Theater von Monte Carlo erleben . In Paris wird die
Komödie anläßlich der Theaterfestlichkeiten während der
Weltausstellung 1937 auf dem Spielplan erscheinen .

• Der Störenfried . Zur Zeit der Stuarts war Dr .
Robert South in Cambridge Universitätsprediger und
Hofprediger . Einmal hatte er in St . Paul vor Karl II .
und seinem Hofe zu predigen . Ob es nun an dem heißen
Wetter lag ober ob andere Gründe dafür vorhanden waren ,
der Prediger mußte zu seinem Schrecken sehen , daß der
König und die meisten Herren seines Gefolges während
seiner Predigt eingeschlafen waren . Einige schnarchten so¬
gar recht laut . South sah sich das eine Zeitlang mit an ,
dann aber unterbrach er sich und wandte sich an Lord Lauder¬
dale , der neben dem König saß , und rief ihm laut zu :
„ Mylord , ich bitte Sie um Verzeihung , wenn ich störe , aber
Sie schnarchen so furchtbar , daß Sie Gefahr laufen , Seine
Majestät zu wecken .

"

Donnerstag , 1 . Oktober 1936 .

Das Tal des Todes .

Das Bergnest Ronda an der Straße nach Malaga
wurde jetzt nach langen schweren Kämpfen von

den nationalen Truppen eingenommen . Nach
Zeitungsmeldungen stürzten die Roten kurz vor

ihrer Flucht hundert nationale Geiseln von der

150 Meter hohen Brücke in den Tajofluß .
(Associated Preß , M .)

Moskauer Ruhestörer .

Gegenüber der weisen Nichteinmischungspolitik , der sich auch
Portugal angeschlossen habe , sei die Frage nach der Rechtmäßig - ,
{eit einer Regierung erhöhen worden . Man dürfe sich aber

nicht an juristische Fiktionen klammern . In gewissen Augen¬
blicken könne die Rechtmäßigkeit nur noch ein leerer Schein

sein , besonders wenn alles , was ein Volk kennzeichne , Tradi¬

tion , Kultur , Ordnung und Gerechtigkeitswille , Streben nach

Einheit und Größe , sich gegen eine Regierung erhebe . Por¬

tugal wünsche , daß der Kamps , der Spanien zerreiße , bald zu
Ende gehe und daß dann die Solidarität der beiden iberischen
Länder noch stärker werde . Der portugiesische Außenministers
sprach schließlich noch über Kolonialfragen .

Bericht über Einmischung Madrids

in Portugal .

Paris , 30 . Sept . Der Genfer Berichterstatter des „ Jour "

will erfahren haben , daß die portugiesische Völkerbundsabord¬

nung einen Bericht vorbereite , der die Einmischung dek

Madrider Regierung in die inneren Angelegenheiten Portu¬

gals beweisen solle . Andererseits verfasse der ehemalige spa¬

nische Konsul - in Genf , Texidor , im Auftrage der nationalen

Regierung von Burgos eine Denkschrift über die Verantwor¬

tung der roten Regierung für den Bürgerkrieg .

L6on Blum und Spinasse reisen nach Genf .

Aussprache über die Abwertung .

Paris , 30 . Sept . In gewöhnlich gut unterrichteten Kreisen
verlautet , daß sich Ministerpräsident Leon Blum am Don¬

nerstag oder Freitag in Begleitung des Wirtfchaftsministers
Spinasse nach Genf begeben werde . Wirtschaftsminister
Spinaffe werde bei dieser Gelegenheit das Wort ergreifen , um
über die Auswirkung der Abwertung auf den internationalen

Handel zu sprechen . Die Kontingentierungsfrage werden da¬
bei besonders berücksichtigt werden .

Die Verstärkung des Schweizer Heeres .

Bern , 30 . Sept . Der Ständerat stimmte einmütig Der

Vorlage über die neue Truppenordnung zu . • Bei diesem An¬

laß hielt Bundesrat M i n g e r , der Vorsitzende des eidge¬
nössischen Militärdepartements , eine Rede . Er führte u . a .
aus , daß die internationale Lage , die unsicherer als je fei , die

Schweiz zur Vermehrung der Verteidigungskraft der Armee

zwinge . So wichtig auch nach der Abwertung die Verteidigung
des Schweizer Franken fei , der Schutz der Unabhängigkeit des
Landes fei noch wichtiger . Die Reorganisation der Armee
werde am 1 . Januar 1938 in Kraft treten . Vorgesehen sei in

der Hauptsache eine neue Einteilung der Heereseinheiten , die

Verstärkung der Motorisierung und der Luftwaffe , sowie di ?

Erhöhung der Zahl der Divisionen . Bundesrat Minger schloß
mit dem Hinweis , daß nach Durchführung der neuen Maß¬
nahmen die Schweiz allen Eventualitäten gewachsen sei .

Das deutsch - schweizerische Transfer -

und Fundierungsabkommen gekündigt .

Berlin , 30 . Sept . Die deutsche Regierung hat am Mitt¬
woch das deutsch - schweizerische Transfer - und Fundierungs -
Abkommen vom 17 . April 1935 zum 31 . Dezember 1936 ge¬
kündigt . Diese Kündigung war bereits bei den Verhand¬
lungen in Bern im Juni und Juli d . 3 . in Aussicht gestellt
worden .

Gleichzeitig hat die deutsche Regierung sich zu neuen

Verhandlungen über die Regelung des Kapitaldienstes nach
der Schweiz bereit erklärt .

DegreHe darf in Frankreich nicht reden .

Paris , 30 . Sept . Die französische Regierung hat eine

Versammlung des sogenannten „ Nationalen Clubs " ver¬
boten , auf der der belgische Re xisten führe r De grelle
sprechen sollte .
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Der Schutz des geistigen Schaffens .

11 . Internationaler Autoren - Kongretz in Berlin .

Empfang der Teilnehmer
durch Reichsminister Dr . Frank .

Berlin , 30 . Sept . Anläßlich des 11 . Internationalen Kon -

« reifes der Autoren und Komponisten veranstaltete der Präsi¬
dent der Akademie für deutsches Recht , Reichsminister Dr .

Arank , einen Empfang im Hotel „ Esplanade
"

, an dem eine

Eroßzahl der Teilnehmer dieses Kongresses , an ihrer Spitze der

Präsident des Kongresses , der italienische Propagandaminister ,
Exzellenz Alfieri , teilnahmen .

In einer Ansprache begrüßte der Präsident der Akademie

für deutsches Recht , Reichsminister Dr . Frank , die Anwesenden
als Gäste des deutschen Rechtslebens . Die Akademie für deut¬

sches Recht habe , so führte er u . a . aus , in den Mittelpunkt
der ihr vom Führer übertragenen Arbeiten den Schutz des gei¬
stigen Schaffens und der schöpferischen Persönlichkeit gestellt .
Die Akademie habe ^ diesen Rechtsgebietcn von ihrer Grün¬

dung an ihre besondere Aufmerksamkeit gewidmet und zur Vor¬
bereitung der gesetzgeberischen Lösung Ausschüsse für das Ur¬
heberrecht und Verlagsrecht und andere hier einschlägige
Rechtsgebiete eingesetzt .

Die große Frage der Rechtspolitik dieser Zeit ist angesichts
der die Kultur unserer alten Kulturvölker schwerstens be¬
drohenden Gefahren die , den schöpferisch kulturell fruchtbaren
Kern unserer Völker rechtlich zu schützen . ( Großer Beifall .)
Es ist das höchste Zeichen der Kultur der Gesetzgebung eines
Landes , diese Gesetzgebung nicht so sehr in den Dienst der ver¬
gänglichen materiellen Werte als vielmehr in den Dienst der
unsterblichen _ ewigen Werte unserer Kultur zu stellen .
( Starker Beifall . ) Die wahre Kultur des Rechts eines Staates
erkennt man an dem Rang , den dieser Staat in seiner Gesetz¬
gebung der Kultur und allen Kulturschaffenden zuteil werden

läßt . ( Lebhafte Zustimmung .) Es ist daher für uns , die Ge¬
setzgeber des Dritten Reiches , ich darf hier auch im Namen des
zu unser aller Freude anwesenden Herrn Reichsjustizministers
St , Eürtner sprechen , eine hohe Ehre und Freude , daß Sie in
Ihrem großen Kongreß gerade dieser Frage des Rechtsschutzes
der geistigen Arbeit Ihre besondere Aufmerksamkeit gewidmet
*‘T6en . Wir selbst können stolz auf unsere Gesetzgebung auf

esem Gebiet verweisen . Sie , meine Herren , werden aus dem
ebiet der rechtlichen Forschungen , die Sie im Interesse der
ulturschaffenden anstellen , die volle Unterstützung der deut¬
en Reichsregierung und der Akademie für deutsches Recht

en . ( Lebhafter Beifall .)
Ich bitte Sie , meine Herren , überzeugt zu sein , daß der

ionalsozialismus , viel verleumdet in der Welt , stolz ist auf
c Mission , dem deutschen Geistesleben die Entwickelung

Segen einer immer beglückter werden mögenden Mensch -
zu ermöglichen .

Ihnen , Exzellenz Alfieri , der Sie einer der treuesten und
it Vorkämpfer der zwischenstaatlichen Zusammenarbeit
:sem Gebiete sind ( Beifall ) — denn Sie sind nicht nur
präsentant des stolzen faschistischen Italiens , sondern ein
entant der großen Vorkämpfer der großen menschlichen
, die Sie in diesem Kongreß zusammengebracht haben —
xdie besonderen Wünsche der deutschen Reichsregierung

mLjg Akademie für deutsches Recht und der Dank dafür , daß
« e Berlin zum Ort Ihres Kongresses gewählt haben . Ihren
Arbeiten wünschen wir den besten Erfolg !

Anschließend dankte der Präsident des Kongresses , Exzel¬
lenz Alfieri , Reichsminister Dr . Frank in herzlicher Weise für
c -e Begrllßungsworte , die von den Teilnehmern mit lebhaftem

« eifall ausgenommen worden waren und wies auf den Geist
r Gerechtigkeit und Billigkeit hin , der in Deutschland den
agen , die den 11 . Internationalen Kongreß der Autoren und
»mponisten interessieren , entgegengebracht werde .

orschlag einer Wettkonvention zum Schutze
des Urheberrechtes .

Berlin , 30 . Sept ., Der Zur Zeit in Berlin tagende 11 .
Internationale Autorenkongreß hat sich u . a . auch mit einem
r̂ lienischen Vorschlag beschäftigt , der die Schaffung einer
Weltkonvention zum Schutze des Urheberrechtes zum Gegen¬
stand hat .

Diese Weltkonvention würde dann eine Zusammenfassung
der jetzt bestehenden Berner Konvention , der Konvention von

^ Havanna und der von Montevideo bedeuten . Der Entwurf
von dem bekannten italienischen Juristen und Autor Piola -

^ elli , dem Vizepräsidenten der Eesetzgebungskommission , vor -
gelegt worden .

. . Weiter beschäftigt sich der Kongreß mit einem Antrag der
uaiienischen Regierung , der eine bevorzugte Behandlung des
len Autoren zugutekommenden Devisentransfers zum Ziele hat .

. Der internationalen Autorenvereinigung gehört jetzt durch
Alchtsbüro auch der Vatikan an , dessen Aufnahmegesuch

nut Hilfe einer Satzungsänderung gutgeheißen worden ist .

Der italienische Propagandaminister ehrt Deutschlands Kriegs -
gefallene .

ringens . In Gegenwart von Vertretern der Reichsregierung
legte er einen Kranz nieder .

Kammerkonzert zu Ehren des Antorcnkongresses .

Am Mittwochabend fand anläßlich des 11 . Autoren¬
kongresses in Berlin im Schloß Monbijou ein Konzert statt ,
das von Edwin Fischer mit seinem Kammerorchester aus¬
geführt wurde . Unter den Anwesenden bemerkte man den
ilalienischen Propagandaminister Alfieri , den Präsidenten der
Akademie für deutsches Recht , Reichsminister Dr . Frank , und
Justizminister Eürtner .

Die spanischen Autoren bitte » um Wahrung ihrer Rechte .

Berlin , 30 . Sept . Die spanischen Autoren haben sich in
einem Telegramm an den in Berlin tagenden 11 . Kongreß der

„ Confödßration Internationale des Soctete d ' Auteures et Com -
positeures

" mit titi Bitte gewandt , ihnen in ihren Bestrebun¬
gen um die Wahrung der Rechte der Autoren und Komponisten
veizustehen , obwohl sie auf dem Kongreß nicht vertreten sein
könnten . — Minister Alfieri hat als Präsident des Kongreßes
unter stürmischem Beifall aller Sitzungsteilnehmer jede nur
mögliche Unterstützung zugesagt .

Wien für Ute
Stellungnahme des japanischen Außen -

Ministeriums gegen eine Reutermeldung .

Tokio , 1 . Okt . ( Ostasiendicnst des DRV . Funkmeldung .)
Das japanische Außenamt veröffentlichte heute eine unge¬
wöhnlich scharfe Erklärung gegen eine Reuter -
Meldung aus London , die sich mit angeblich j a p a -
nischenForderungenan China befaßte . Die Reuter -
Meldung hatte behauptet , daß Japan das Recht der Unter¬
haltung einer Besatzung am Hangtse , die Kontrolle über die
chinesischen Schulbücher sowie die Autonomie für Nordchina
verlange . Das japanische Außenministerium bezeichnet diese
Meldung als frei erfunden und als böswillige Pro¬
paganda zu dem Zweck , die chinesisch - japanischen Be¬
ziehungen zu stören .

Anscheinend richtet sich die Erklärung des japanischen
Außenamtes gegen englische amtliche Stellen , die , wie poli¬
tische Kreise meinen , für die Verbreitung dieser irreführen¬
den Nachricht verantwortlich seien . Die Agentur Domei mel¬
det , daß das japanische Außenministerium demnächst geeig¬
nete Schritte „ gegen diese Art von Brunnenoergiftung

"

unternehmen werde .

Gleichzeitig wird bekannt , daß das japanische Außenamt
dem japanischen Botschafter in Nanking Richtlinien für seine
Verhandlungen mit Tschiangkaischek hat zugehen lassen . Es
handele sich dabei nur um drei Punkte :

1 . Die Auflösung und Kontrolle der japan¬
feindlichen Bewegung,in China .

2 . Die Herstellung freundschaftlicher Be¬

ziehungen zwischen Japan und China .

3 . Die Lösung aller schwebenden Fragen auf
dem Wege der Verständigung .

Wenn die politischen Kreise und die Preße richtig unter¬
richtet sind , so erwartet Japan zu Punkt 1 , daß Nanking alle
Geheimverbände , die als Träger der japanfeindlichen Agita¬
tionen anzusehen seien , auflöst und ihre Leiter ungeachtet
ihrer Stellung entläßt , daß zu 2 . die Lehrmittel , der Unter¬
richt und überhaupt die ganze Erziehung in China auf dem
Gedanken einer Verständigung mit Japan ausgerichtet wer¬
den . Die erstrebte Verständigung müsse unter Ausschaltung
einer Einflußnahme von dritter Seite , die eine Zusammen -
arbeit Chinas mit Japan , wie Beispiele zeigten , behindern
wolle , erfolgen .

Die angeblichen chinesischen Gegenforderungen
Schanghai , 30 . Sept . ( Ostasiendienst des DRV .) Die

Schanghaier „ Evening Post
"

veröffentlicht aus Nanking die
bisher noch unbestätigte Meldung , daß der chinesische Außen¬
minister Tschangschun dem japanischen Botschafter

Am die Wiederherstellung normaler

Verhältnisse in Palästina .

Diktatorische Vollmachten für Generalleutnant Dill .

jsn feierlicher Form ehrte am Mittwochnachmittag der
Piansent des Internationalen Autorenkongreßes , der italie¬
nische Propagandaminister Dino Alfieri , am Ehrenmal Unter
ytn Kunden die deutschen Kriegsgefallenen des großen Welt -

London , 30 . Sxpt . Die Morgenpreße stellt fest , daß dir
Vollmachten , die der militärische Oberbefehlshaber in Palä¬
stina , Generalleutnant Dill , nach der Verordnung des eng¬
lischen Kronrates erhalten wird , ganz außerordentlich und

1
Anruhiges Palästina .

Auf der Straße von Haifa nach Nazareth
brachten arabische Aufständische diesen Auto¬
lastzug durch eine Zeitbombe zu Fall .

( Weltbild , K .)

Katholische Kirche und Ehescheidung .

Die Che des Fürste » Starhemberg in erster Instanz für
ungültig erklärt .

Wien , 30 . Sept . Das geistliche Gericht bei der
Erzdiözese Wien hat als erste Instanz die Ehe des
Fürsten Starhemberg für ungültig erklärt .
Dieses Urteil hat in Wien großes Aufsehen hervor¬
gerufen , da ja die katholische Ehe in Österreich unauflös¬
bar ist .

Starhemberg ist seit dem 4 . September 1928 mit Marie
Elise Altgräfin von Salm Reifferscheidt -Reitz verheiratet .
Seit zwei Jahren führte Fürst Starhemberg den Kampf um
die Auflösung seiner Ehe . Er brachte eine Klage beim
Kanonischen Gericht in Wien mit der Begründung , daß die
Ehe niemals durchgesührt worden sei . Die Klage wurde ab -
aewiesen mit der Begründung , daß die Nichtdurchführung ,
selbst wenn sie erwiesen sei , keinen Eheauflösungsgrund dar¬
stelle . In einer nun eingebrachten Klage erklärten beide
Teile , sie hätten bei Abschluß der Ehe nie und nimmer die
Absicht gehabt , ein normales Eheleben zu führen . Dieser
zweiten Klage hat nun das geistliche Gericht stattgegeben mit
der Begründung , daß eine solche Vereinbarung dem Sinn der
Ehe widerspreche .

Der Eheband -Verteidiger hat die Berufung , an das
geistliche Gericht der Diözese Salzburg eingebracht , das für
Eherechtsprozeße der Wiener Diözese als zweite Instanz
fungiert .

Kawagoe die Gegenforderungen Chinas überreicht habe .
Der Hauptinhalt der chinesischen Vorschläge ist wie folgt :

Die japanischen L an d u n g s a b t e i l nn g e n
dürfen chinesische Bezirke nicht besetzen . Die
„ Machenschaften der japanischen Ruhestörer

"
, insbesondere

der Schmuggler , müssen unterdrückt werden . Die japanischen
Truppen müßen aus Fengtai in der Nähe Peipings zurück¬
gezogen werden . Es ist eine chinesisch - japanische Verständi¬
gung notwendig , bei der China freie Hand gegen die ehe¬
malige Provinz Ost - Hopei , die sich unabhängig erklärte ,
erhält .

Der japanische Botschafter soll diese
Forderungen mit Bestürzung entgegenge¬
nommen haben . Der chinesische Außenminister ersuchte

Geschäftliches .
('äußer Verantwortung der Schcistleitung .)

AUa ! Mudti (cotntni
mit der Kopfwäsche ! Das gibt
der viel Spaß ! Denn Mutti nimmt
Schwarzkopf „ Extra - Zart “

, das
nicht in den Augen brennt I —

„ Extra - Zart “ mit dem Spezial -
Kräuterbad ( DRP . angem .) ist aber

f
nicht nur Kopfwäsche : es führt zartem Haar und
jugendlicher Kopfhaut die nötigen Aufbaustoffe zu .
Bei Schuppen und Schinnen , sprödem oder schnell *
fettendem Haar auch für Sie vorzüglich geeignet !

SCHWARZKOPF EXTRA - ZART
mit Spezial - Kräuterbad

angeblich um umgehende Übermittelung seines Vorschlages
an Tokio . Dieser Vorfall soll der Grund für den Wunsch
des japanischen Botschafters sein , die Verhandlungen nur
mit Dschiangkaischek persönlich fortzusetzen .

Das eingangs erwähnte Blatt behauptet , daß die chine¬
sischen Forderungen in Zusammenarbeit Tschiangkaischeks mit
den Kwangsi - Führern formuliert worden seien und einen
Teil der zwischen Nanking und den Südwestprovinzen erziel¬
ten Verständigung bildete .

Die Meldung der „ Evening Post
"

erregt in Schanghai
großes Aufsehen , was mit Rücksicht auf den Umstand , daß sie
bisher nicht bestätigt erscheint , ein deutliches Zeichen für die
Beunrühigung und Nervosität ist , mit der man die Lage
betrachtet .

weitreichend sind . Sie gehen wesentlich über das hinaus , was
unter einem normalen Kriegsrecht möglich sei . Generalleut -
nant Dill habe nach Inkrafttreten der Proklamation Voll¬
machten in Palästina , wie ein Diktator . Gegen seine Anord¬
nungen werde es keinerlei Beruf ungsmöglichkeit
geben .

Einige Morgenblätter glauben , daß die englischen Be¬
hörden auch jetzt noch die Möglichkeit einer befriedigenden Bei¬
legung von Streitigkeiten in Palästina int Auge haben .

„ Daily Telegraph
“

, der bekanntlich der englischen Regie¬
rung nahesteht , weist im Hinblick auf die Vermittlungs -

bemuhungen der vier arabischen Fürsten in einem Leitaufsatz
irgendwelche Jnteroentionsversuche , deren Bedingungen für die
englische Regierung unannehmbar seien , energisch zurück .

Erst wenn die Aufständischen gemaßregelt und die
Streikenden zur Arbeit zurückgekehrt sein werden , werde sich
die Möglichkeit ergeben , über die arabischen Beschwerden zu
verhandeln .

Anschlag aus eine » Militärtransport .

London , 1 . Okt . ( Funkmeldung .) Auf der Strecke Haifa —
Jerusalem haben Araber den Versuch gemacht , einen eng¬
lischen Militärtransport in die Luft zu sprengen . Der An¬
schlag ist nur dadurch vereitelt worden , daß der Truppentrans¬
port früher als erwartet Haifa verlaßen hat , sodaß die Vor¬
bereitungen der arabischen Aufständischen noch nicht beendet
waren . 3n der Nähe von Dschenin war die Eisenbahnstrecke
blockiert , und eine sofort vorgenommene Untersuchung ergab ,
daß auf der Strecke die Grube » für die Unterbringung der
Bomben bereits halb fertig waren .

Die britifche » Verluste in Palästina .

London , 1 . Okt . ( Funkmeldung . ) Reuter beziffert die
Verluste der britischen Armee in Palästina seit Ausbruch der
Unruhen auf zwei Offiziere und 18 Mann an Toten : 16 Offi¬
ziere und 87 Mann wurden verwundet , 10 andere durch Unfall
verletzt .
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Hymne an die deutsche Erde .
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Tragödie im Waschhaus
„ Männchen , laß Wasser ein !" säuselte Frau Hase sanft ,

„ die Wäsche steht seit gestern eingeweicht im Bottich . " — >

Gesagt , getan ! Herr Hase dreht am Habn und setzt sich

pfeifchenschmauchend hin ans Fenster . Dann kommt Frau
Hase selbst . Doch was sie sieht , läßt sie erstarren : ganz
braune Brühe läuft in ihren Zuber , die gute Wäsche ist

verdorben ! Sie ruft noch „ Schreck laß nach !" und fällt

in Ohnmacht . . .

Herr Hase geht voll Wut zum Wasserwerk . Die sagten
bloß : „ Das ist doch Ihre Schuld ! Das Rohrnetz wird

gespült , es stand doch groß und breit zu lesen !"

Hase
'
s wußten mal wieder von nichts . . .

Tja — hätten sie Zeitung gelesen !

Die schützt vor Schaden und Verdruß ,

weshalb sie jeder haben muß !

Redner , mögen rückgewandten Blickes 15 Jahre als kurze
Zeitspanne erscheinen . Allein sie waren von hartem , zähem
Ringen erfüllt , der Mitkämpfer mutzte auf viel persönliches
Glück verzichten , zerfiel vielleicht mit dem Elternhaus ,
opferte Stellung und Beruf , um der fanatisch erkannten Idee
zu folgen . Und diese Notzeit des Kampfes war doch gewaltig ,
Appelle wurden Geschichte , im Feuer wurde die Einheit ge¬
glüht , wuchs die Armee Horst Wessels , ging die Saat des
neuen Reiches auf . Ihren Höhepunkt erreichte die Schilde¬
rung mit den Vorgängen jenes schicksalvollen 9 . Novembers
1923 . 3m Münchener Kriegsministerium erlebte der Jung -
sturm die verhängnisvolle Entscheidung : Schüssen während
der Waffenstillstandsverhandlungen fielen zwei Kameraden
zum Opfer . Da loderte noch stärker der Wille , jenen dunklen
Tag deutscher Schmach zu rächen . Und unaufhaltsam wuchs
die Bewegung , das Volk wurde reif für das Befreiungswerk
des Führers . Dann kam die Machtübernahme , Deutschland
war vor den Klauen des machtgierig und zerstörifch drohen¬
den Bolschewismus gerettet . Mit Stolz darf auch der Jung -
sturm Adolf Hitler seinen Anteil an dem guten Kampf auf -
weisen , bis heute gleichgeblieben im Geist der Kameradschaft
und in dauernder Bereitschaft für den Ruf des Führers ;
feine Ehrentage sind es , wenn alljährlich zweimal der ge¬
liebte Führer bei seinen Getreuen weilt , und unvergeßlich
wurde jener 9 . November 1935 , da man die toten Kameraden
den Ruhmesweg heimführte , nicht zur ewigen Ruhe , sondern
Mr ewigen Wacht . Ties ergriffen lauschten die Hörer den
Worten des Redners , die oft ihr spontaner Beifall unter¬
brach . Herzlich dankten sie für das packende Erlebnis dieser
Stunde . Die Feier hatte das Kampflied des Jungsturmes
eingeleitet , zum Abschluß gedachte Jungsturmführer Adolf
Lenk noch einmal der großen Zeit des Kampfes , betonte
die unverbrüchliche Gemeinschaft der Kampfgefährten aus
allen deutschen Gauen , die Kraft der Treue , und ließ den
Abend in dreifachem Führeiheil ausklingen .

Musik von Einst Hanfstaengl — vorgetragen . Der
Text lautet :

„ Sei gepriesen , deutsche Erde ,
die uns Frucht getragen !

Immer neu dein Wunder werde

bis zu fernsten Tagen ;
aus den schweren golbnen Ähren

flechten wir die Krone —

hohe Freude winkt uns heut
'

der Müh
'

zum Lohne .
"

Alle Besucher des Staatsaktes auf dem Vückeberg werdet
gebeten , Bei der Wiederholung des Liedes diesen Text mit -
zusingen . ______________

Kriegs - und Arbeitsopfer auf dem Bückeberg ,

Das Erntedankfest in Wiesbaden .

Am Sonntag wird das ganze deutsche Volk wieder ge¬
meinsam das Erntedankfest begehen . Die Veranstal¬
tung auf dem B ü ck e b e r a wird durch alle deutschen Sender
übertragen . Ein ganzes Volk , ob Landmann oder Städter ,
dankt für die Ernte , die ihm der Segen des Himmels und
ine harte Arbeit des deutschen Bauern wieder einmal ge¬
schenkt haben . 3n allen deutschen Städten und Dörfern ver¬
sammeln sich die Volksgenossen , um die Worte des Führers
zu hören und ihren Dank abzustatten für das tägliche Brot ,das auf der Erde der Heimat gewachsen ist .

Auch in Wiesbaden ist für diesen Tag ein festliches Pro¬
gramm vorgesehen . Schon früh am Morgen verkünden die
Klänge der Musikkapellen und Spielmannszüge mit einem
großen Wecken die festliche Bedeutung des Tages . Don
9 .30 bis 10 .30 llhr findet dann ein festlicher Ernteum -
Zug durch die Straßen bei Stabt statt , an welchem bie
Erntewagen ber Wiesbabener Vororte , Abordnungen der
einzelnen Formationen und Schulkinder teilnehmen . Die
Landbevölkerung überreicht um 10 .30 llhr dem Kreisleiter
und dem Oberbürgermeister vor dem Rathaus der Stadt
die Erntegabe .

Von 12 bis 14 Uhr findet dann auf dem Sportplatz
Kleinfeldchen , der aus diesem Anlaß festlich geschmückt
ist , das E r n t e d a n k f e st der Stadt Wiesbaden statt . Das
Programm dieses Festes sieht neben gesanglichen und musika¬
lischen Darbietungen unter anderem das Aufziehen des
Erntekranzes unter Fanfaren und Trommelwirbel , sowie
einen Erntetanz , ausgeführt von 200 Schulmädchen , vor . Im
Verlauf der Feier wird die Rede des Führers , bie er
am Vückeberg zu ben beutschen Bauern hält , übertragen . An
dieser Zentralkundgebung auf dem Kleinfeldchen nimmt
außer der Innenstadt nur der Vorort Dotzheim teil . Alle
anderen Vororte veranstalten eigene Erntedank¬
seiern , über welche noch Näheres bekanntgegeben wird .

Am Abend des Erntedankfestes werden , wie in den
Vorjahren , in den ländlichen Vororten ( b . h . außer Biebrich )
von ber NSE . „ Kraft burch Freude "

Volksfeste burch -
geführt . An tiefen Volksfesten sollen alle Wiesbadener teil -
nehmen , um ihre Verbundenheit mit dem deutschen Bauern
und insbesondere auch die Verbundenheit Wiesbadens mit
seinen ländlichen Vororten unter Beweis zu stellen .

Stadt und Land stehen sich nicht mehr fremd gegenüber
wie ehemals . Ein Volk sind wir , ob Städter oder Lanomann .
llnd es ist der Boden der Heimat , auf dem das Korn wächst
für das tägliche Brot auch von uns Städtern .

Darum , Wiesbadener , Beteiligt euch alle geschlossen an
dem Erntedankfest des deutschen Volkes !

— Betrüger mit minderwertigen Stoffen . Ein sehr
sicher auftretender Reisender hat einem alten Herrn btet
Anzugsstoffe für 160 RM . aufgeschwätzt , bie nach Angaben
eines Fachmannes höchstens einen Wert von 75 RM . habe «
Es ist möglich , baß bie Stoffe aus einer strafbaren Hanblung
herrühren , benn ber Reisenbe hat ein merkwürbiges Ge¬
baren an ben Tag gelegt , unb ben Käufer gebeten , nichts
von dem Kauf zu erzählen . Der Täter ist etwa 40 bis
50 Jahre alt , graumelierte Haare , Stirnglatze , rundes , röt¬
liches Gesicht , ungeftutzten , dunkelblonden Schnurrbart , trug

grauen Anzug und hatte ein sicheres Auftreten . Die Stoffs
führte er in einem Koffer bei sich und gab an , daß er be¬
reits verschiedene Forstbeamte aufgesucht habe , die Stoffe
gekauft hätten . Wer kann über den Reisenden Angabe «

machen ? Mitteilungen werden auf Zimmer 80 der Kriminal¬
polizei entgegengenommen .

— Der große und der kleine Bruder . Zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und einem Kraft¬
rad kam es an der Ecke Schierstemer - und Eersdorffftraße .

Personen wurden nicht verletzt ; das Kraftrad wurde leig *

beschädigt . — An der Ringkiiche stießen ein Personenkraft¬
wagen und ein Kleinkraftrad zusammen , wobei der 5ü6t <1

des Personenkraftwagens leichte Eesichtsoerletzungen erlitt ,
unb oeibe Fahrzeuge leicht beschätigt würben .

— Warnung vor einem Schwindler . Die Nassauii ^
Blindenfürsorge feiert in diesem Jahr ein Jubiläum und hat
die Genehmigung erhalten , Werbebriese zu versenden , t0

denen um Unterstützung gebeten wird . Eine Haussammluns
ist nicht genehmigt woroen . Ein junger Mann , der von de *

— Radfahrer , übt Vorsicht ! Ein radfahrender Schüle
wollte in ber Röberstratze einen Lastkraftwagen überholen .
Als er bei tiefem Versuch einem ihm entgegenkommenden
Kraftrabfahrer ausweichen mutzte , hängte er sich an ben
Lastkraftwagen an . Hierbei geriet bas Rad unter ben Kraft¬

wagen nb würbe stark beschätigt . Glücklicherweise blieb ber
Schüler unverletzt . Der Vorfall zeigt aber roieber , wie ge¬
fährlich es ist , sich als Rabfahrer an Lastkraftwagen anzu¬
hängen . Überhaupt mutz jeher Rabfahrer aus erhöhte
Disziplin im Straßenverkehr achten . Auf jeben Fall muß der
Fahrer sein Rab so in bet Gewalt haben , baß er jeber Ge¬
fahr sofort begegnen kann . Wäre bies bei Fall gewesen , st
hätte vielleicht bet llnglücksfall veimieben metben können ,
ber sich in bet Vingettstiatze zuktug , wo eine auf dem Fahr - M

'

dämm ( !) gehende Frau von einem Radfahrer anaefahreii
wurde und mit einer Gehirnerschütterung und Kopfver¬
letzungen ins St .- Josephs - Hospital gebracht werden mußte .

Die Bebauung von Eckgrundstücken hat merkwürdiger¬
weise bei dem Ausbau unserer Städte wenig Freunde ge¬
funden . Auch wir in Wiesbaden können , besonders in den
vor dem Kriege neu erbauten Straßenzeilen der West - unb
Sübstabt , häufig Baulücken finben , bie sich im Stratzenbild

wenig schön ausnehmen . Das Bestreben maßgebender
Stellen richtet sich daher darauf , diese Eckgrundstücke der
Bebauung zuzuführen . In verschiedenen deutschen Städten
sind die Bauverwaltungen selbst darangegangen , durch die
Erstellung städtischer Häuser auf Eckgrundstücken ben
Stratzenzügen ein geschlossenes Vilb zu geben . In Wiesbaben
befanb sich u . a . auch an ber Ecke bet Frauenlob - und
Klop stock st raße eine häßliche Baulücke , die jetzt durch
die Erstellung eines großen Doppelwohnhauses durch
einen privaten Bauherrn beseitigt worden ist und sich aus¬
gezeichnet in ben Rahmen ber Straßenzüge eingliedert . Nach
den Plänen von Architekt Fabry wurde im März d . I .
mit ben Erbarbeiten begonnen und jetzt bereits ist das
Haus mit 24 Zwei - und Dreizimmerwohnungen bezugs¬
fertig . Man hat hier den Bau nach ben modernsten Gesichts¬
punkten des Wohnhausbaues erstellt und ben Mietern jede
Bequemlichkeit unter Berücksichtigung bet praktischen Er -
forbernisse ' bereitet . 3m Hof sinb 5 Garagen eingebaut ,
eine gemeinsame Antenne kann von allen Wohnungen aus
benützt werben , zwischen Haustüte und ben Wohnungen ist
Telephon - und Mikrophonvetbindung eingerichtet und in
den beiden Treppenhäusern steht je ein elektrischer Aufzug
dem Benutzer zur Verfügung . Breite Fenster tragen den
hygienischen Bedürfnissen der Mieter Rechnung , denen alle
Annehmlichkeiten einer modernen Wohnung zur Verfügung
stehen . Rund 20 Wiesbadener Handwerkssitmen haben an
dem Bau mitgearbeitet .

Handwerk sorgt fürs Handwerk .
3m Rahmen bet Arbeitsschlacht des deutschen Volkes ist

auch , wie im vorliegenden Falle aufgezeigt , die private

Beim diesjährigen Erntedanktag wird anläßlich be ,
Staatsaktes auf dem Vückeberg von einem gemischten Chor
in Stärke von etwa 400 Männern und Frauen die „ Hymne
an die deutsche Erde " — Worte von Heinrich A n a ck e r

Abend des Iungsturms
„ Adolf Hitler

"
im Kurhaus .

Gelegentlich einer Veranstaltung des zur Zeit hier
weilenden Iungsturms 1921 — 1923 Adolf Hitler
im großen Kurhaussaal sollte der Dichter Hans Z ö b e r -
lein , Verfasser der Bekannten , uns auch durch den Film
nahegeBrachten KriegsBücher , zu seinem Werk „ Der Glaube
an Deutschland " sprechen . Da der Vortragende aber ver¬
hindert war , sprang für ihn dankenswerterweise Pg . Theo
Kuhn , München , ein , ein alter Kämpfer der Bewegung ,
der am Vorabend bereits gelegentlich ber Großkundgebung
ber DAF . Wiesbaben im Paulinenschlötzchen zu Wort ge¬
kommen war . Zum Thema wählte er bie Kampfjahre bes
Iungsturms unb wußte von seinem unb seiner Äameraben
Fühlen , Ringen unb Schicksal , von bem nieverlorenen
Glauben an beutsche Zukunft , aus der Glut des Herzens
unerhört eindrucksvoll und mitreißend zu erzählen . Er wurde
zur Stimme jener Jugend , die in der ärgsten Notzeit des
Reiches zu den Fahnen Adolf Hitlers fand , eine kleine
Schar erst , aber stark in ihrem Vertrauen , dem Führer auf
Tod und Leben verschworen , zu eiserner Kameradschaft ge¬
schmiedet . Es galt den Kampf der reinen Idee gegen Die
Herrschaft eines dumpfen , die Geister der Millionen ver¬
blendenden Materialismus . Menschen waren es , in denen
zutiefst die Schmach des vergewaltigten Vaterlandes brannte ,
die das Erbe der unbesiegten Frontkämpfer trugen , während
fremde Gewalt ins Ruhrgebiet vorstieß , der Taumel der
Inflation immer groteskere Tänze führte und ein ver¬
räterischer Separatismus die Reichseinheit zu sprengen ver¬
suchte . Durch Hitler fand der Frontsoldat wieder den
Glauben an sich selbst , im Instinkt des Herzens fand die

Jugend zum Führer , eine Jugend , mitberufen , deutsches
Schicksal zu lenken unb zu ändern . Heute , so meinte der

Initiative angeregt worden . Manches Projekt wäre nicht
durchgeführt oder noch hinausgezögert worden , hätte nicht
der Bauherr die Verpflichtung in sich gefühlt , zu seinem be¬
scheidenen Teil mit an der Arbeitsbeschaffung beizutragen
und dem Unternehmungsgeist einen neuen Auftrieb zu geben .
Anläßlich seines 30jährlgen Eeschäftsjubiläums hat Konditor -
meister Franz Kaiplmger im Hause Friedrichstraße 53
neue Geschäftsräume ( Konditorei und Cafö ) einrichten
lassen . Die geschmackvolle Ausstattung der Jnnenränme und
die Hausfassade nehmen sich in der oberen Friedrichstraße
gut aus . Auch hier haben Wiesbadener Handwerker und Ge¬
schäftsleute Ardeitsmöglichkeiten erhalten , die im Interesse
der Arbeitsbeschaffung zu begrüßen sind .

Die Programme der öffentlichen Hand haben die Ar¬
beitsbeschaffung angekurbelt unb ben privaten Auftrag¬
gebern bie Wege gewiesen zu einer wirksamen Bekämpfung
Der Arbeitslosigkeit .

— Reichskeunzisfer für Lebenshaltungskosten . Für den
Durchschnitt bes Monats September 1936 beträgt die Reichs¬
kennziffer für bie Lebenshaltungskosten 124,4 ( 1913/14 gleich
100 ) . Sie ist gegenüber bem Vormonat ( 125,4 ) um 0,8 %

zurückgegangen ; gegenüber bem September 1935 liegt sie um
0,8 % hoher . Die Kennziffern für bie wichtigsten Bedarfs¬
gruppen unb ihre Veränderung gegenüber dem Vormonat
stellen sich wie folgt : Ernährung 122,0 ( minus 1,8 % ) ,
Heizung unb Beleuchtung 125,5 ( plus 0,5 % ) , Bekleibung
121,0 ( plus 0,6 % Y „ Verschiebenes "

141,6 ( plus 0,1 % ) . Die
Kennziffer für Wohnung ist mit 121,3 unverändert ge¬
blieben .

— Der erste Nachtfrost . In ber Nacht zum Mittwoch gab
cs ben ersten Nachtfrost . Das Thermometer sank stellenweise
auf zwei Grab unter Null , auf bem Felbberg im Taunus
wurden sogar 4 Grab unter Null gemessen . Auf den Wiesen

Die Organisationsleitung bes Erntebanktages 1936 teilt
mit , baß für bie Kriegs - unb Arbeitsopfer ber Gaue Süd - n .
Hannover - Braunschweig unb Westfalen - Noib 700 Sitz¬
plätze auf bem Bückeberg vorgesehen sinb . An bie Kriegs -
unb Arbeitsopfer tiefer Gaue sinb entsprechenbe Ausweise
ausgegeben worben . Auf Grunb der räumlichen Beschränkung
ist es unmöglich , weitere Sitzplätze für diesen Zweck zur Vev

aung zu stellen . Die Drganifationsleituitg bittet deshalb
! Kriegs - und Arbeitsopfer , sowie alle sonst Körpe

behinderten nur dann zum Bückeberg zu kommen , wenn |
unbedingt marschfähig sind .

lag in ben frühen Morgenstunben bitter Reif , ber auch te
weise bie Dächer in ein weißes Gewanb gehüllt hatte . Da
kam ein eisigkalter Nebel . Frostempfinbliche Pflanzen hab «
unter ben nieberen Temperaturen stark gelitten . So sü
man in ben Gärten , bie ungeschützt liegen , schwarz geworbe
Dahlien , bie ber Frost zerstört hat . Viele Gärtner hab
ihre empfinblicheren Pflanzen rasch in bie schützenden Häuf
gebracht . Die kalte Witterung kam so unvermutet früh ,
man im allgemeinen noch nicht auf sie vorbereitet war .

— Der Kochbrunnengarten hat Herbstbepflanzung
halten . Die Beetanlagen wurden mit Chrysanthemum ,
schmackvoll bepflanzt . Gelbe unb hell - lila Blumen zieren b
Garten unb selbst bie Blumenkästen an ber baluftrabeartig
Umfassungsmauer bes Kochbrunnengartens sinb m
Chrysanthemen versehen worben . Daneben blühen n
prächtige bunteirote Astern , betoratioe Cala und anbet
wirkungsvolle Herbstblumen .

— Biirgerfleiß in alter Zeit . Am 1 . Oktober 1876 , a
vor nunmehr 60 Jahren , bezog bie Wiesbadene
Bank , E . G . m . b . H . , bie 1935 auf ein 75jähriges Besteh
zurückblicken konnte , ihr jetziges Geschäftshaus , Frie
richstraße 20 . Nach ben Plänen bes bamaligen Sßiesbabene
Stadtbaumeisters A . Fach wurde im Anschluß an eine
ausgeschriebenen Wettbewerb in ben Jahren 1873 — 76
stolze Gebäube errichtet , das dem Schillerplatz sein Eeprä
gibt unb bas Zeugnis ablegt von bem Bürgerfleiß
Wiesbadener und dem weitschauenden Unternehmungsq
der Jnstitutslettung . Erst 15 Jahre bestand die Genoss
schäft unb boch wagte man , ein großes eigenes Geschä
haus zu erstellen . Die Großzügigkeit ber Anlage des
bäubes , von Wiesbabener Handwerkern in Qualitätsari
errichtet , hat sich im Laufe ber Jahrzehnte als zweckmä
erwiesen , denn mit bem Aufschwung bet Genossenschaft mi
das Erdgeschoß , das ursprünglich

'
allein den bankmäßig

Zwecken dienen sollte , zu klein , es wurde ber - erste Stock u
später auch ber zweite Stock hinzugenommen . Heute die
bas ganze Haus ben Zwecken ber Wiesbabener Bank ,
also vor 60 Jahren geplant unb getreu bem genossenschaft¬
lichen Selbsthilfegedanken duichgesührt wurde , hat sich bis
auf ben heutigen Tag glänzend bewährt .

1
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Gefundene Gegenstände . Vom 21 . bis 27 . d . M .
M auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben

meldet : Gefunden : Ein Paar Wildlederhand -

n graukarierter Damenschirm ; ein Paar dunkel -

bes
Thor
imne
ker .
Der

Man soll zumGlückVertrauen haben . Be -

sonders dann soll man nicht abseits stehen ,

wenn die Aussichten auf einen schonen Er¬

folg so gut sind , wie bei der Preußisch - Süd¬

deutschen Klassenlotterie .

Fast jedes zweite Los gewinnt dort :
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„ Ein Lied flogt an .
"

Erstausführung des neuen Louis -Eraveure -Tonfilms
im Walhalla -Theater .

— Eefchäftsjllbiliium . Die Firma R i e t s ch e l
u . Henneberg , E . m . b . H . , Zentralheizungen Lüftungs -

- --- *— — c - 2— 30jährige Tätig -
nter der gleichen

Lome Graveure

in seiner Rolle als Kammersänger Harden .

( Märkische F . — M .)

— Dieustjubiläum . Heute begeht
gestellten , Fräulein Hermine K e i

Dienstjubiläum als „
L . Schwenk , Mühlgasse 11/13 .

anlagen und Wärmewirtschaft kann auf eine ! ,
feit zurückblicken . Sie steht auch heute noch unter
Direktion , so dah diese ebenfalls ihr 30jähriges Jubiläum

auf 800000 Lose werden 343000 Gewinne mensteuerfrei .

- SOn

zaubert . Köstliche Typen Janssens biederer Dorfschul¬
meister , O d e m a r s „ rätselratcnder

" Baron , Hübners

geistig überlegener Kriminalkommissar . — Im Vorprogramm
läuft neben Wochenschau und den Landschaftsbildern einer

Frühlingsfahrt zum Thuner See ein lustig »! Kurzfilm , der

durch Rudolf Plätters trockenen Humor seine besondere
Rote erhält . Auf der Bühne gastiert der Wunderknabe

„ M i ch a e l "
, erstaunlich vielseitig , gewandt und sicher in

seinen Darbietungen als Jnstrumentalkünstler , Akrobat und

Jongleur , eine wohl einzigartige Varietenummer , die

stürmischen Beifall findet ls .

Da
mb

si
cde
mb
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ist Einheitlichkeit und innere Folgerichtigkeit , und der

Spielleiter Zoch versteht sich meisterhaft auf Lebensunmittel¬
barkeit der Szenen . Kommt zur Spannung des Vorwurfs
nun noch die wundervolle Stimme Eraveures hinzu , darf
der Film von vornherein seines Erfolges gewiß sein . Der
mit seinen Melodien begeisternde Sänger ( er wird von
Freitag ab zur Aufführung seines Films persönlich zugegen
sein ) ist stark auch im seelischen Ausdruck und hat vortreff¬

liche Gegenspieler in dem ernsten , leidenschaftlichen Walter
Rrlla , der koketten , aparten Eina Falkenberg und

Hanna Waag , die mit schlichtem , reinem Mädchentum be -

Dotfheim ,

Freudenberg . Der Oberbürgermeister als städtische Orts¬

polizeibehörde hat die Einwohner Adolf D e b u s und

Michael Haas ( Siedlung Freudenberg ) zu Ehrenfeld¬
hütern ernannt .

Verkehrsunfall . In der Wiesbadener Straße fuhr ein

Radfahrer gegen ein Pferdefuhrwerk . Hierbei wurden der

Radfahrer und dessen auf dem Rad mitgeführte fünfjährige
Tochter leicht verletzt , konnten aber ihren Weg fortsetzen . Das

Fahrrad wurde leicht beschädigt .

e eine Kindertasche ; ein Einkaufsnetz mit zwei Büchern ; ein

zwei Ringe und eine Radel : ein Anhänger ; ein
Schirm ; ein Taschentuch und ein Silberbleistist ; ein Schuh -

sMh „ Eri "
; ein Einkaufsnetz ; fünf Reichsmark ; ein Bild ;

rhandschuhe ; ein blauer Damenmantel ; ein Paar
enhandschuhe ; eine braune Ledertasche mit Werk -

Ag ; eine blaues Kinderjäckchen ; ein schw . Sportschuh ; ein
— x. ,ahrrad ; eine Geldbörse mit kleinem Inhalt ; ein

^ kwhalskettchen ; ein Bund Schlüssel ; ein Bund Schlüssel
t Etui ; eine Perlenhalskette ; eine br . Geldbörse mit

Geldbetrag ; ein schwarzes Herrenfahrrad ; eine

rzseidene Geldbörse mit kleinem Inhalt ; eine braune
!amenhandtasche ; eine Nickelarmbanduhr ; ein Spazierstock ;
ine sck,w . Hornbrille ; ein Damen -Regenmantel ( hell ) ; eine

Tasche mit Werkzeug ; ein Photoapparat mit Etui ; ein
! braune Herrenhandschuhe ; zwei Zwanzigmarkscheine ;
braune Geldbörse mit großem Inhalt ; ein Photo¬

rat mit Etui ; ein Gummistempel ; ein Pelzmuff ; eine
itne Geldbörse mit kleinem Inhalt ; ein künstliches Gebiß ,

berkiefer ; ein Herrenfahrrad ; eine Autobrille ; ein Paket
Wäsche ; ein blauer Arbeitskittel ; ein Trauring ; eine

Herrentaschenuhr ; ein blauer Arbeitskittel ; ein Gürtel ; eine
el ; ein silbernes Armband ; eine Radel ; ein Paket

maspähne ; ein Paar Handschuhe ; ein Ohrring ; ein

Hein ; eine Kindermütze ; ein Einkaufsnetz ; ein Beutel ;
_ . . . orsett ; ein gr . Rock ; ein Schirm ; ein Gürtel ; eine

blaue Jacke ; eine Börse ; ein Stock ; eine Pfeife ; ein Ein¬

kaufsnetz ; eine Brille ; ein Lorgnetteschoner ; ein Paket
~ " *; ein Ring ; eine

Die Louis - Graveure - Produktion „ Ein Lied
klagt an "

( Buch und Regie von Georg Zoch ) , versucht
mit bestem Erfolg neue Wirkungsmittel und zwar in der
Verknüpfung von Gesangs - und Kriminalfilm . Die Hand¬
lung ist nicht nur ( wie sonst allgemein in solchen Fällen )
um die Stimme eines berühmten Sängers herum geschrieben ,
sondern hat neben dem Musikalischen Geltung in sich selbst .
Wohl behandelt sie auch diesmal das Schicksal eines ge¬
feierten Bühnenkünstlers , aber dieser Held steht nicht allein
im Brennpunkt des Spieles , die Personen um ihn werden
mit gleicher Lebendigkeit gezeichnet . Eheliche Zwistigkeiten ,
die den Sänger eine Scheidung planen lassen , enden mit
einem geheimnisvollen Verbrechen . Der Künstler selbst gerät
in Verdacht des Mordes an der Gattin , die ihn vielleicht
mit ewigem Flirten zu sinnloser Eifersucht reizte oder ihm
den Weg zur Liebe einer bevorzugten Gesangsschülerin ver¬
sperrte . Man hat ihn ein Lied singen hören , kurz bevor in
der Wohnung der verhängnisvolle Schuß fiel ; er bestreitet
seine Anwesenheit und die eigene Stimme klagt ihn an .
auch die übrigen Indizien scheinen auf ihn als den Täter

}u weisen . Die Geschichte der kriminalistischen Untersuchung
ist sehr fein , spannend und logisch überzeugend entwickelt .
Immer wieder wird geschickt der Verdacht des Zuschauers in
die Irre geführt , und ebenso überraschend wie filmgerecht
kommt die Lösung . Richt der Künstler selbst war es , der
sang , die Zeugen hörten die Rundfunkübertragung einer
seiner Schallplatten . Und so dient , in originellem Einfall ,
aerade das Gesangliche des Films zur Schürzung des
Knotens der Handlung und zu packender Steigerung . Dem
Aufbau des Spieles gereicht es nur zum Vorteil , dag Dreh¬
buchverfasser und Regisieur eine Person waren , umso größer
ist Einheitlichkeit und innere Folgerichtigkeit , und der

im Gesamtwert von RM 67591680 . - aus - Das sind Zahlen , an die man sich halten

gespielt . Der Hauptgewinn in der 5 . Klasse kann — das ist ein guter Start zum Glückt

auf ein ganzes Los beträgt RM1000000 . - Am 20 . Oktober 1936 beginnt die Ziehung

und schon ein Achtellos kann RM 100000 . - zur 1 . Klasse der 48 . Preußisch - Süddeutschen

bringen . Dabei kostet es nur RM 3 . - ( 274 . Preußischen ) Klassenlotterie . Lose und

_ _ § 181a und eine

Vergehens gegen § 175 ( RStGB .) , eine wegen Ver -

IbaSte des Fahrraddiebstahls , vier wegen Trunkenheit , eine

toeaen Bedrohung , zwei wegen Bettelns und vier Frauens -

peiioncn wegen nächtlichen Umhertreibens festgenommen .

(gor Langfingern ist nichts sicher . Trotzdem die Ee -

richte gegen Diebe und Hehler mit den schärfsten Strafen

vorgehen und trotzdem es der rührigen Polizei immer

Bieber gelingt . Menschen , die fremdes Eigentum nicht in

Ruhe lassen können , hinter Schloß und Riegel zu setzen ,
werden Immer wieder Diebstähle gemeldet . Volksgenossen !

es den Dieben nicht allzu leicht . Vor allem schließt
r und Türen , laßt auch keine Gegenstände im Freien

aufsichtigt . Gegenstände zum Beispiel auf Baikonen

zu lassen , ist unklug . So haben Einsteigediebe in der

iWalkmuhlstraße von einem Balkon einen Trsch mit dazu -

nder gehäkelter Decke gestohlen . Derartige Diebstähle
ÜM Balkonen sind in letzter Zeit mehrfach gemeldet worden .

Mit Eintritt der kälteren Jahreszeit tauchen auch die

Eaiderohediebe wieder auf . Aus dem Vorraum einer
n Schule wurde ein fast neuer , grauer Slipon / Größe

gestohlen . — Eine Mainzerin hatte in einem un¬
ten Augenblick in einem hiesigen Kaufhaus einen

en Seidenstoff unter ihrem Mantel verschwinden lasten ,
konnte beim Verlasten des Kaufhauses noch gefaßt

Es handelt sich um eine gewerbsmäßige Laden -

i, die bereits mehrfach vorbestraft ist . — Ferner wurde

ha Frau festgenommen , die aus Kaufhäusern alles mögliche
engestohlen hatte . Eine Haussuchung förderte noch

Diebesgut zu Tage . Die Waren wurden den Ee -

n wieder ausgehändigt . — Zum Verpacken ihrer
en hatte eine Hausangestellte , die ihre Stellung plötz -

b , einen Koffer ihres Arbeitgebers benutzt . Sie
inn die Rückgabe des Koffers „ vergesten

"
. Rach Er -

einer Anzeige wurde der Koffer bei ihr vorgefunden
Geschädigten wieder ausgehändigt .
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ein Hut ; ein Paar Strümpfe ; ein Schal ; ein Etui ; drei

Stoffreste ; ein Drehbleistift ; ein Knopf ; ein Schnuller ;
mehrere Taschen , Schirme . Nadeln , Netze , Handschuhe
( einzeln ) , Taschentücher , Briefpapier , Geldbörsen mit
kleineren Beträgen , Kordel , Frachtbriefe . Zugelaufen :
Ein junger gelb . Hund : ein Drahthaarfox . Zugeflogen :
Ein Wellensittich ; ein Kanarienvogel .

— Einstellung des Postanweisungsverkehrs mit der

Schweiz . Der Postanweisungs - , Postüberweisungs - , Post -

auftrags - , Nachnahme - und Gebührenzettelverkehr zwischen
Deutschland und der Schweiz ist in beiden Richtungen bis

auf weiteres eingestellt worden .
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Hambach .

Erntedankfest . Wie alljährlich , feiert am Sonntag
Rambach das Erntedankfest in würdiger Weife . Die Feier¬
lichkeiten beginnen mit einem Wecken um 7 Uhr . An¬
schließend begeben sich Bauernabordnungen mit dem Ernte¬
wagen und Erntegahen nach Wiesbaden zur feierlichen
Übergabe . Um 12 .30 Uhr findet die Hauptkundgebung auf
dem Dorfplatz an der Schule statt , wo ein mächtiger Ernte¬
baum als Wahrzeichen des Tages das Dorfbild beherrscht .
Musik - und Choroorträge , Volkstänze usw . leiten die Über¬

tragung der Feierlichkeiten auf dem Vückebera ein . Um
16 Uhr wird ein großer Festzug durchgeführr . Mehr als
20 Gruppen stellen die naturverbundene Arbeit des Bauern
und Gärtners in sinnvoller Weise dar . Im Festzug wird das
Symbol des Tages , eine große Erntekrone mitgeführt .
Außerdem stellen die Gärtner zur Ausschmückung und Ver¬

schönerung Blumenwagen usw . Anschließend und abends
findet eine große Volksbelustigung statt , wobei die Ernte¬
krone verlost wird .

'
« „ tiläum gehört hat . hat sich mit einem Aktendeckel ver -

En auf bem ein Papier befestigt ist . unb versucht auf
- ' ne Rechnung eine Haussammlung . Er ist etwa 20 bis

-3ahre alt hat mittelblondes gewelltes Haar und ist glatt

Her ? Die Kleidung kann nicht beschrieben werden . Er

ein kleines , schwarzes Köfferchen bei sich . Vor dem
S * minbler wird dringend gewarnt . Auch wird die Bevölke -

« a aebeten sich von Hausierern , die angebliche Blinden -

» - ren verkaufen , Ausweise vorlegen zu lasten . Es sind Fälle
^ * 7fannt in denen geschäftstüchtige Schwindler in Begleitung

. htes Blinden Bürstenwaren verkaufen , die sie vorher für

Pfennige in Einheitspreisgeschäften erworben haben .

Mitteilungen über derartige Fälle nimmt die Kriminal -

vüiizei
'
.
'

Zimmer 80 , entgegen .

M __ Festnahmen . Zwei Männer , die sich an Knaben un -

i » tlich vergangen hatten , konnten dingfest gemacht werden .

Rn einem Fall war den Eltern der Geschädigten das Treiben

Ews Unholds bekannt , sie haben aber von einer Anzeige ab -

{/irfien weil der Täter schon einige Jahre bei ihnen ge =

• ff
'
nfmt hatte . Diese Einstellung ist schärfstens zu verurteilen ,

denn nur durch das Eingreifen der Polizei und der Gerichte

mitb unübersehbares Unglück verhütet . Nehmt also keine

- Bfcftfje Rücksicht auf die Schuldigen ! — Ferner wurden

rra k - » ei Personen wegen Vergehens gegen

Nr . 269 . Seite V

begehen kann .
— Treue Mieter . Am 1 . Oktober sind es 30 Jahre , daß

Familie Wilhelm Holl im Hause Werderstraße 10 wohnt .
Herr Werner Schultz wohnt am 1 . Oktober 25 Jahre
Blücherstraße 38 . Am 1 . Oktober 1936 wohnt Familie
Hermann Maier 30 Jahre Eleonoienstraße 8 .

— Die neue Winterausgabe von Koenigs Kursbuch ist
mit traditioneller Pünktlichkeit und gewohnter Zuverlässig¬
keit soeben erschienen . Da die diesjährigen Winterfahrpläne
bis zum 21 . Mai 1937 Gültigkeit haben , sind im Zugverkehr
und bei den Terminzügen vielfache Änderungen eingetreten .
Koenigs Kursbuch erscheint jetzt im Verlage Albert Koenig .
E . m . b . H . . Guben , bereits im 65 . Jahrgang .

Biebrich .

Fahrraddiebstahl . In dem Garten des Restaurants

„ Rheingold
" wurde gestern ein Fahrrad , Marke „ Macos "

,
Nr . 1005 , welches dort abgestellt wurde , gestohlen . Es ist ein

Halbballonrad , vorderer Mantel ist rot , hinterer Mantel

schwarz . Gestell und Schutzbleche sind schwarz , Felgen gelb .
Ein Dynamo - „ Jmprex

" und eine „ Bauer " - Lampe befanden
sich an dem Rad . Zweckdienliche Angaben erbittet die hiesige
Kriminalpolizei .

weis «
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Cin Ufa - frfafg löst dm andern aß - 1

Jahr

Kirchgasse 36

Frauenfreud - Frauenleid

400 615 830

UFA - PAUST

l'/z/z i | //z >, ^7^

Mo ritz str . 6

■j Oazu die neueste Ufatonwoehe | i

JiuJiteii - Anfänqerkur
Wicdcrauilrclcn in Deutschland

Film Palast

iLOUlf GRAVEUR '

c;

UFA - PALAST

Beachten Sie bitte
mein Schaufenster !

Unsere Freunde . Bekannte und
Gönner laden wir hiermit zum
Eröflnungsabend der Weinstube

Warme Horgcnri
Warme Pglamas
Wollene Dctlläd «

Wolldcdicn

Sdilaldedtcn

Dannendcthen

Sifppdcdttn
Reiscdedfcn

Bahnhofstraße
Telephon 224 (

Am 7 . Oktober 1936 , vormittags 9 % Uhr wird
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 . 1 . Stock ,
Zimmer 61 , das in Wiesbaden . Kaiser - Friedrich -
Kmg 14 , belesene Wohnhaus zwangsweise ver -
itetgert . Eigentümer Eheleute Architekt Ludolf
Beer und Agathe , geb . Mosbach , und Frl . Maria
Mosbach zu Wiesbaden .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a I .

Nach ihrem Siegeszug durch Europa
Nord - und Südamerika und Australien

Wäsche - Sar
Spezialift für Wäfdieausftatlui

Ehestandsdarlehen

Ab Freitag

Luis Trenker

Der Kaiser von

Kalifornien

Eteintöpfe
per Liter . . - . 15
« ohne . . schnd .1 .35
Einkochapparate

komplett . 3 .25
Einmachgläser
% Str .m . tong - 25

MoWH . KAIberg
ist eine neue große

Ufaton - Operette
mit prächtiger Ausstattung , berauschenden Melodien

und einem Ensemble beliebtester Darsteller !

Eintrittspreise :
1 , 1 . 50 , 2 , 2 . 50 , 3 RM .
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Nach dem einzigartigen Erfolg von

SCHLUSSAKKORD "

haben wir

fchon wieder eine Überreichung für Sie

für Damen : ab 2 . Okt . 1936 , Freitags von 20 — 22
für Herren : ab 5 . Okt . 1936 , Montags von 20 — 22

Je 30 Übungsstund . Leiter : Sportlehrer O . Schmelzeis

Anfragen an vorerwähnten Abenden in <
Turnhalle der Mittelschule an der Rheinsira

Jiu - Jitsu - Klub Wiesbaden E . V . . DR

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie I

Heute letzter Tag

Weiss Ferdi in

Befehl ist Befehl

Staatl
. Lotterie -Einnahmen in Wiesbaden jusb -

____________
Telephon 25865 Telephon 23288 Telephon 24231

MiliwKbergM
mit Bockbierausschank in festlich
dekorierten Räumen . Für Stimm « 1*

und Humor sorgt die H a u s ka p el *

Es laden freundl . ein : Max Dietrich u .

Heute 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr letztmals : „ Schlußakkord "

LHALL
Film und Variet

Das führende VarietS

Wir werden Wiesbaden
wieder begeistern !

Heute 8 . 15 Uhr
die große Premiere !

Das große

Schlager
Programm

mit

MORGEN
große Erftaufführung

| „
Zum Weinstock “

♦ früher Weinbaus „ Rebstock "
, Schulgasse

t am Samstag , den 3 . Oktober 1936
♦ nachm . 5 Uhr herzlichst ein .

♦ Weine erster Güter . — Prima Küche .

Emil Rückert u . Frau
Kirchgasse 43 , Ecke Schulgasse .

Freitag xfo
Samstag
Sonntag
Beginn je 22 .45 Uhr

3
außergewöhnliche

JhcHorstelliiiijtii

Kreuzweg

einer Liebe

Mtdenwen
öfters frisches

Trinkwasser .

Dieser Film ist ein
überwältigendes

menschliches Bekenntnis !

Sehen Sie sich diesen lebens¬
wahren Film an , der ein
großes menschliches Problem

ergreifend gestaltet 1

Dieser Film wird Ihnen un¬
vergeßlich bleiben und Sie
lehren , auch die bittersten

Schicksale der Frau zu
verstehen .

® In deutscher Sprache ! D

DER

DIMM

Wiesbadens neuestes Filmtheater

Wir bringen den neuen Bavaria - Film

Diener
lassen bitten

mit Hans Söhnker , Rose Stradner
Joe Stöckel , Fita Benkhoff

Walter Steinbock

Ein toller Lacherfolg !

Das Theater ist geheizt

s

Indizienbeweis
gegen einen berühmt
Kammersänger
Eine äußerst spannende
minal - Affäre , die durcha
„ wahr “ sein kann , in d
Louis Graveure seine prach
volle Gesangskunst erne
unter Beweis stellen ka

Auf der Bühne :

Michael
der berühmte Wunde
knabe , ein jugendlich
Universal - Künstler .

Im Beiprogramm :

Wir fahren in den Frühhni
Kulturfilm

Wie imponiere ich meiner Ern
Lustspiel mit Rudolf
Platte und Harry Hardf

Neueste Wochenschau

nLi - l u , ।
I ä T

j
I Donnerstag , I . Okt . 3*

I EJ I täglich großes

Ohloberfßsl

Donnerstag , 1 . Oktober

Häusliche

Behaglichkei

Werner Groß
Einer der besten Komiker

Andre u . Ursula
Das Eislauf - Tanzpaar

Otto Hera
Der König der Fußbälle

George Bonhair u . Olly
Die großen Ikarier

Adele Moser
Die Altmeister - Antipodistin

Orest u . Imogen
Getanzte Akrobatik

2 Edisons
Die Meister - Equilibristen

Karten : - .40 , - .60 , - . 80 , 1 .20

Telephon 25950

E Luna - Ton - Theater
Sch walbacher Str . 57

Leo Slezak / L ane Haid
H . Thimig / G . Alexander

in dem lustigen Film

„ Tanzmusik * *

Ein Film , der alles bringt —
Musikin reich . Fülle,viel Lachen
u . Stunden d . gut . Unterhaltung

Anf . Wo . : 4,00 . 6 . 15 . 8 .30 Uhr

z — Alles zum Einmachen - ^
“ • Hausweinbereitung
R . Brosinsky , Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 13 — Ruf 24944
Hautöle u . Creme .Sonnenbräune

KURHAUS
Samstag , 3 . Okt . , 20 Uhr , gr . Saal

der weltberühmten

wiener Sflnserknaben
berliner Presse Berlin war entzückt — der
ausbrechende begeisterte Beifall war erklärlich
— es ist ein Vergnügen zuzuhören — man muß
die Wiener Sängerknaben gehört haben

tm 2

4

Som
liche
muri



Eine geschmockv .Schnalle
ziert dies , schönen Schuh
mit hohem Absatz

In verschiedenen Farben , T ^ 90
sportlicher Charakter ■ V

-'WEST

r
r ® ; Lx
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Lahn und Westenwald ,

Nus den Pfalz ,

Rhein und Nahe ,

Kampf dem Verderb ist der Erntedank des deutschen
Volkes .

x Nassau a . d . L . , 30 . Sept . Beim letzten Viehmarkt
waren etwa 500 Schweine aufgetrieben . Es kosteten 4 bis
6 Wochen alte 14 bis 18 RM ., 6 bis 8 Wochen alte 18 bis
24 RM ., 8 bis 12 Wochen alte 24 bis 34 RM . und 12 bis
16 Wochen alte 36 bis 48 RM . Der Verkauf , war gut .

Zrachtverbindungen
Rotterdam , Amsterdam , Kopen -

,4r

Aus Gau und Provinz

Selbstmord einer ganzen Familie .

— Speyer , 30 . Sept . Durch Einatmen von Leuchtgas
ist der im Burgfeld wohnende 36 Jahre alte Eduard Schniid -
huber mit seiner Ehefrau und einem zweijährigen Töchterchen
freiwillig in den Tod gegangen . Die Tat wurde vermutlich
in der Rächt zum Montag ausgeführt . Anwohner erklärten ,
daß das Ehepaar Montagnacht gegen 2 Uhr heimgekommen
sei . Hierauf hätten sie ihr in einem höheren . Stockwerk
stehendes Bett in der Küche aufgeschlagen , den Gasschlauch
vom Gasherd gelöst und am Fußende des Bettes eingesteckt .
Beim Betreten der Wohnung durch die Polizei war der
Rundfunk noch eingeschaltet . Der Grund zur Tat wird in

— Nordenstadt , 30 . Sept . Zur Zeit erfährt der Kirch¬
turm eine gründliche Instandsetzung durch ortsansässige
Handwerker . Das Gerüst um den über 40 Meter hohen
Turm erstellte eine Wiesbadener Gerüstebau - Firma .

Sommer - und Winterflugverkehr
fc im Rhein - Main - Gebiet .

16 Linien über den Flughafen Rhein - Main . — Zahlreiche neue In - und Auslandsverbindungen . — Ganzjährige Durch¬
führung der Nachtpost - und Frachtstrecken .

Die deutsche Tr a n s a ' t l a n t i k - L i n i e Frankfurt —
Rio de Janeiro — Buenos Aires — Santiago verkehrt auch
im Winter wie bisher jeden Donnestaa 5 Uhr morgens ab
Frankfurt , eine Tatsache, , die von der rhein - mainischen Wirt¬
schaft wohl mit besonderem Interesse ausgenommen wird ,

. denn gerade durch diese Postverbindung ist eine schnellere und
damit günstigere Abwicklung der Geschäfte » mit Südamerika
gegeben .

Ein Geschenk der Schuhstadt Pirmasens an den Führer .

— Pirmasens , 30 . Sept . Der längst erwogene Plan des

Frauenamtes der Deutschen Arbeitsfront in Pirmasens , dem
Führer in Dankbarkeit und Treue ein Geschenk der deutschen
Schuhmetropole zu übermitteln , ist nunmehr in sinniger
Weise verwirklicht worden . Wenn Pirmasenser etwas

schenken , dann sind es gewöhnlich Schuhe . Auch dem Führer
gegenüber ist man von dieser Gewohnheit nicht abgegangen .
Fleißige Hände fertigten ein kleines Schränkchen aus
kostbarem Holz mit Glaswänden und gläsernen Querplatten ,
auf denen 26 künstlerisch gearbeitete Miniatur - Schuhmodelle
stehen , alles umfassend , was in Pirmasenser Fabriken her¬
gestellt wird — vom einfachen Pirmasenser Schlappen bis

zum feinsten Damenschuh und dem flotten Reitstiefel der
SS . Ein Metallschildchen inmitten des Schränkchens trägt
die Widmung : „ Ihrem allverehrten Führer in dankbarer
Treue — Arbeiterschaft und Betriedsführer der Schuh¬
metropole . — September 1936 .

“

Eine bemerkenswerte Entwicklung .

Am 4 . Oktober tritt bekanntlich mit dem Fahrplan -

« Mel der Reichsbahn der Winterflugplan im eu -

Mischen Luftverkehr in Kraft , der bis zum 3 . April 1937

Gültigkeit t . •
Bevor wir nun auf den neuen Winterflugplan der Luft -

bansa näher eingehen , der gegen früher ganz erhebliche Ver -

jgSetungen bringen und damit für den Personen - und

Frachtverkehr im Rhein - Main - Gebiet von größter Bedeutung
sein wird , ist es ' wohl interessant , einmal kurz auf den Flug -

« riehr einzugehen , wie er sich , nachdem Anfang Juli dieses
Iadres der Luftverkehr vom neuen Flug - und Luftschiffhafen
Rhein - Main aus aufgenommen wurde , im abgelaufenen
Sommerhalbjahr entwickelte . Hier kann man eine beträcht¬
liche Steigerung des Flugverkehrs feststellen . So
wurden in der Zeit von Mai bis August 1936 auf dem alten
b -.w . neuen Flugplatz insgesamt 30 000 Personen abgefertigt
Die Hälfte davon begann oder beendete in Frankfurt a . M .
den Flug , die übrigen Fluggäste passierten Frankfurt a . M .
im Durchgangsverkehr . An manchen Tagen wurden bis zu
100 Personen abgefertigt , eine Zahl , die neben Berlin wohl
von keinem anderen deutschen Flughafen erreicht wird . Die
Berliner Strecke ist außerordentlich stark gefragt , so daß die
Kitteldeutschland - Strecke etwa 40 % Anteil am Flugverkehr
WN und zum Rhein - Main - Eebiet hat . An zweiter Stelle

Mgt das Rheinland mit den Anschlüssen nach Holland ,
Wndon usw . , an dritter Stelle Norddeutschland . Hier bat
sich besonders die Frühlinie nach Hamburg gut entwickelt .
Mc Linie nach London ist so gefragt , daß man beabsichtigt ,
sic auszubauen und ab 1937 evtl , direkte Flüge Frankfurt
em Main — London und auch Frankfurt a . M . — Paris
lmrchzufiihren .

An der günstigen Verkehrsentwicklung ist jedoch sehr
stark auch das Hinterland Frankfurts , besonders die Städte
Wiesbaden , Mainz , Darmstadt , die Taunusbäder und
Rheinorte , beteiligt .

; Was den Luftexpreßgutverkehr anbelangt , so
man auch hier eine stärkere Benutzung der einzelnen

IW « en feststellen , obwohl Spanien als ein für die rhein -
Mdllisihe Wirtschaft wichtiger Abnehmer in den letzten
Monaten ausfiel .

Wie weitschauend es war , den Flug - und Luftschiffhafen
ÄH einem gemeinsamen Gelände unterzubringen , zeigt die
WWW Entwicklung . Hier gibt es keine Konkurrenz , hier

M es nur eine wirklich vorbildlicheZusammen -
WWMt und Ergänzung dieser beiden bedeutenden Ver -

kchnmittel .

Ein großer Teil der Passagiere der Luftschiffe wird so¬
fort nach der Ankunft mit dem Flugzeug an die Bestim¬
mungsorte gebracht , so daß die Reisenden auf dem aller¬
schnellsten Wege ihr Ziel erreichen . Und muß einmal das
Luftschiff von Friedrichshafen aus starten , so sind es wieder
die Flugzeuge der Lufthansa , die hier als Helfer ein¬
springen und die Pasiagiere dorthin bringen . Zum großen
Teil werden die Plätze für die Weiterflüge schon vor Ankunft
des Luftschiffes funkentelegraphisch bestellt , so daß sich ein
reibungsloser und für beide Teile zufriedenstellender Ver¬
kehr abwickeln kann .

Während im vergangenen Winter nur 7 Linien täglich
beflogen wurden , sind es in diesem Jahr insgesamt 16
Strecken . Schon daraus ergibt sich der starke Ausbau des
Winterflugverkehrs vom und zum Rhein - Main - Gebiet . So
wird die Frühlinie nach Berlin nunmehr auch im Winter
durchgeführt , und zwar ohne Zwischenlandung . Diese Tat¬
sache wird besonders von den Geschäftsleuten sehr begrüßt
werden , da so die Möglichkeit besteht , noch vor Mittag Ver¬
handlungen in Berlin zu führen . Da bis 31 . Oktober und
ab 1 . März neben der auch im Vorwinter betriebenen
Mittagslinie Frankfurt a . M — Halle — Leipzig — Berlin
auch noch die Nachmittagslinie derselben Strecke beibehalten
wird , bestehen somit bis 31 . 10 . und ab 1 . 3 . 1937 drei Flug¬
kurse zwischen Frankfurt a . M . und Berlin . Die Mittags¬
verbindung Frankfurt a . M .— Halle — Leipzig — Berlin wird
künftig im Winter auch an Sonntagen beflogen . Durch
diese Verdichtung des Flugdienstes nach Berlin werden dort
günstige Anschlüsse nach Kopenhagen , Malmö , Stettin , Kö¬
nigsberg und Posen — Warschau gewonnen . Die im Vor¬
winter nur bis Köln beflogene Linie wird erstmalig bis
Amsterdam durchgeführt mit Anschlüssen nach unb

"
von

Rotterdam . Die Alpenstrecke Frankfurt — Mailand wird be¬
reits am 1 . März wieder in Betrieb genommen .

Erstmalig erhält das Rhein - Main - Gebiet auch während
des Winters N a ch t p o st - und F

" '

nach Paris , BiWel , London , Rotte , . .. . . ,
Hagen , Malmö , Stockholm , Helsingfors sowie nach Berlin
mit Anschlüffen nach Osteuropa und den Balkanländern .

Taunus und Rheingau .

= Idstein i . T . , 30 . Sept . Am vergangenen Sonntag -
nmittag führte die SA . des Sturmbannes III/224
Jftein eine größere Übung durch , wobei sportliche und
« Mschastskämpfe ausgetragen wurden . Auf dem Sport «
atz ist Königshofen fand dann ein Appell statt . Mit einem
orbeimarsch aller Teilnehmer in Niedernhausen fand
e Übung ihren Abschluß . — Montagnachmittag traf hier ,
« der Bevölkerung jubelnd begrüßt , die 70 Mann starke
« pelle der Luftwaffe ein . Unter schneidigen
Aschen zog sie mit den Jugendorganisationen der Partei
ach die Stadt vor das Rathaus , wo sie von Bürgermeister
fchberg, den Gemeinderäten und Ratsherren herzlichst be -
Aßt wurde . Anschließend fanden bann am Nachmittag und
»end in der schön geschmückten Halle des Tv . 1844 zwei
onzerte statt , die sehr gut besucht waren . Unter der
Abführung von Obermusikmeister Knauth wurden in
»em sehr gut ausgewählten Programm den anwesenden
chorern der hohe Stand des Könnens der Kapelle unter
»weis gestellt . — Vergangene Woche wurden im Stände -
al des hiesigen Rathauses durch Bürgermeister Richberg die
^ berufenen Schulbeiräte für die Volksschule in
Pein in ihr Amt eingeführt . — Mit dem 1 . Oktober tritt
r Leiter der Schule der Anstalt Kalmenhof , Hauptlehrer
' ckc l , nach 42jährigem Schuldienst in den Ruhestand . Seit
W war er Leiter der Anstaltsschule . In einer schönen
Wedsfeier wurde ihm Dank und Anerkennung aus -
iProchen .

der Krankheit der Ehefrau angenommen . Der Ehemann
stand in Arbeit .

Einbrecher von einem Zagdhüter angeschossen .
— St . Goar , 30 . Sept . Bei einem Kontrollgang durch

den Wald bemerkte der Jagdhüter von Ney , wie sich zwei
Männer an der Jagdhütte im Neyer Wald zu schaffen
machten und diese aufbrachen . Als der Jagdhüter die bei¬
den Einbrecher stellte , ergriffen diese die Flucht . Da sie
den Haltrufen des Jagdhüters nicht Folge leisteten , gab
dieser auf die fliehenden Verbrecher einen Schrotschuß ab ,
durch den einer der Diebe am Bein getroffen wurde . Trotz¬
dem gelang es beiden , zu entkommen . Es handelt sich um
zwei Männer im Alter von 23 bis 25 Jahren , von denen
einer einen grünen Jagdanzug trug , den er in der Jagd¬
hütte entwendet hatte .

Vom Zug erfaßt und mitgeschleift .

— Bad Kreuznach , 30 . Sept . Am Dienstagnachmittag
ereignete sich auf dem Bahnhof Niederhausen a . d . N .
ein schwerer Unfall . Zwei Frauen wollten mit dem
Mittagszug nach dem nächsten Ort , Norheim , fahren , um
den dort im Weinberg arbeitenden Angehörigen das Effen
zu bringen . In Erwartung des Zuges gingen sie , den Korb
mit dem Essen zwischen sich tragend , auf dem Bahnsteig auf
und ab . Wahrscheinlich in der irrigen Auffassung , der Zug
würde in das dritte Gleis einfahren , in das er während der
jedoch bereits seit zwei Monaten beendeten Gleisumbauzeit
einfuhr , wollten sie die Gleise überqueren . Die Lokomotive
des im gleichen Augenblick auf dem ersten Gleis ankom¬
menden Personenzuges erfaßte die auf der linken Seite
gehende Frau und schleifte sie etwa 25 Meter weit mit .
Hierbei wurde sie so schwer verletzt , daß an ihrem
Aufkommen gezweifelt wird . Die zweite Frau kam mit
leichteren Verletzungen davon .

Von einem wildgewordenen Stier totgetrete « .

in . Simmern ( Hunsrück ) , 30 . Sept . Ein gräßlicher
Unglücksfall ereignete sich im Hunsrückort Oberkostenz . Der
Stier der Gemeinde Oberkostenz sollte zum Schlachten nach
Kirchberg gebracht werden . Stierpfleger Kuhn , ein hoch¬
betagter Mann , hatte den Transport des etwa 20 Zentner
schweren Tieres übernommen . Unterwegs stolperte der
Mann und stürzte . Der Stier wurde dadurch unruhig und
geriet schließlich in eine wilde Raserei . Er trampelte auf
dem am Boden hilflos liegenden Mann herum und ver¬
letzte diesen schwer . An den Folgen der Verletzungen ist
Kuhn gestorben .

Odenwald und Bengstnaße .

Ein Odenwälder Sägewerk durch Feuer vernichtet .

— Beerfelden , 30 . Sept . In der Nacht zum Mittwoch
ist eines der modernsten Sägewerke des ganzen Odenwaldes ,
das feit 25 JahrÜn bestehende Dampfsägewerk Weber in
Beerfelden , einem Feuer zum Opfer gefallen . Aus bisher
ungeklärter Ursache war in dem Werk Feuer entstanden , das

gegen 21 Uhr erst bemerkt wurde . Obwohl die Feuerwehren
aus Beerfelden und Erbach mit ihren Motorspritzen herbei -
eilten , war es nicht möglich , von dem Werk noch etwas zu
retten ; es brannte bis auf die Grundmauern
nieder . Die neuzeitlichen Maschinen sind ausnahmslos dem
Brand zum Opfer gefallen . Der Schaden dürfte 100 000 RM .
betragen und ist nur teilweise durch Versicherung gedeckr .
Etwa 70 Arbeiter die in dem Werk ihr Brot verdienten ,
sind in Mitleidenschaft gezogen .

WIESBADEN

Zierlich gelocht , reich ge -
steppt und gediegen ver - 1 4 50
arbeitet , echt Chevreau *

Blau , mit kleidsamer 1050
Lasche und hohem Absatz

SCHUHHAUS

Bitte überzeugen Sie sich von Nofd - IDcst
unserer Leistungsfähigkeit ! |  = = = — _ . =

FINK & CO . , KIRCHGASSE 52 •
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Stellen -

Angebote
-

Minüitze Personell

fitmfmäa. Persoool

I Weidliche Personen Weinbrennerei
sucht

WM
verf . in Stenogr .
u Schreibmafch . .
der auch vrakt .
Mitarbeit ., Neu -
dorfer Strasse 1 .

Tel . 28834 .

ISewerWtzos Personal

Suche sofort
sei . Schneiderin
nicht über 20 I .

Dom . Schäfer ,
Beize .

Kirchgasse 19 .
Tüchtige

Zuarbeiterinn .
fof . gesucht . Ang .
u . I . 119 T .-V .

r "
Stellen -

Gesuche
-

Pflegerin | Leidliche Persooeo |
evgl . . nickt unt .
25 3 . . i . Dauer -
steil . ges . Vorst .
9 — 10,3 - 4 . Adr .
im T .-Verl . Cu

| HmopersmÄ

Gebildete
Schwester

im Hausb . erf . ,
suchtPflegetätig -
keit . auch vor¬
übergeh . Ang . u .
S . 115 T .-Verl .

Hausporsonnl |

W . MöHen
r . Führung v .
kl bürg . Saush .,
evtl , tagsüber ,
gesucht .

Schmidt ,
Schuhbaus
Nord - West .

Kirchgasse 52 .

Erfahr . Kinder¬
schwester

und Erzieherin
mit la Zeugn . ,
sucht Stelle für
nachm Ang u .
S . 116 an T .-V .

Oberlebrers -
tocht . , 19 I .. evg .
sucht mögl . sof .
Stelle als

SMochttt
b .v .Fam .-Anschl . ,
wo Zweitmädch .
vorh Gute Beb .
Bed . Am lbst . b .
Offiz .-Fam . Än¬
geb . u . 21. 561
an Tagbl .- Verl .

Gesucht sofort
oder 15 . Oktober

HHttn
nicht unt . 26 I . .
mit mebrjähr .

guten Zeugn .
Vorzustellen zw .
10 u . 11 od . 6 -7 .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Cv
2n Einf .- Haus ,
3 erw . Personen ,

williges

SausmöötOen
zum 15 . 10 ge¬

sucht . Kochen
nickt erfordert . ,

W .- Eigenheim ,
- Forststr . 11 .

Tüchtiges jg .
Zimmermädch .

sucht St . Ente
Zeugn . Angeb .
u . H . 120 T .-V .

Jg . tücktiaes
Hausmädchen

sucht in Hotel ,
Lass od ähnl .
Stellung . Beste
Zeugn . Ang , u .
I . 120 an T .-V .
Mädchen , 18 I . .
welches i . Haus¬
halt tätig war ,
sucht Stellung b .
über Mittag , wo
es auch schlafen
kann Angeb . u .
6 _ 121 an T .-V .

Ehrl . junges
Mädchen

in Bäckerei für
Haushalt und

Brötchentragen
bei gutem Lohn

i.cfott gesucht .
Back . Hennerich .

Oranienstr . 51 .
Wegen Verheil ,
des . jetz . Mädch .

em tüchtiges

AlleilimMen
verf in Kochen
u . all . Hausarb .,
in 2 - Perf - Haus¬
halt ( Etagen -
bausb .) gesucht .
Eintr 15 . Okt . ,
e ’JHJtub . . Klov -
ssockstraße 3 , 1 .
SoräufteUen von
3/2 — 7 Uh r .
Erfahr . Mädch .

welch , gut kochen
kann . Wäsche u .
alle Hausarbeit ,
oerfteßt . gesucht .

Bruckel ,
Hmdenburg -

allee 37

Kraft , ehrl . Frau
sucht Stunden¬
arbeit . Ang . u .
W . 116 an T .-V .
Ebrl . anst . Frau
sucht für nachm .
o abends Büro
oder Laden zu
vutzen . Ans . u .
S . 120 an T .-V .

| MiimiW Personell |

| Saunnan . Personal |

Wg . VeilWr
sucht sofort oder
soäter Stellung .
Zu erreichen d .

Tel . 22239 .

ISeverdüch« Personal I
Bäcker - und

Konditorgehilfe
in beiden Fach ,
das Beste leist . ,
sucht sofort Stell ,
in gern . Betrieb .
Bin 24 I . , habe
gute Zeugn . u .
i Bes . o . Führer¬
schein u . Ärbeits -
vass . a . l . Wies¬
baden od , Umg .
Gef . Angeb . an

Jofef Still ,
Biebernheim
bei St . Goar .

wir weisen Sreilungs -
suchende darauf bin,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . (ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müssen
auf der RückseiteName
and Anschrift bes Be¬
werber» tragen .

Der Verlag .

Mädchen
für Küche und

gesucht
Memstr . 62 , 1 .
2 . br . M z. H . j .
Saush . b . g . Be -
Handl , sofort od .
svat gesucht . Zu
erfragen Dotz¬
heimer Str . 62 .
Eth . 2 . St r .
■ inuiiü

2g . tüchtiges

Mädchen
mit gut Zeugn .

sofort gesucht .
» Rheingauer

W . - Schierstein .

■ ■ ■ ! ■ ■ ■ ■ ■ ■

15 — 16jähr .
Mädchen

für kl Haushalt
tagsiib . ges . Ang .
u . E . 121 T .- V .

2 - 3 WMniien
welche an systematisches Arbeiten
gewöhnt sind , bei gutem Verdienst
gesucht . Angebote unter S . 117
an den Tagbl . -Verlag .___________

AG . eWoMiMmim
zur Herstellung von Hoblfiguren ,
Wobrenkövien , Stangen uiw . . sof .
nach Wiesbaden -Biebrich gesucht .
Tüchtige Fachleute belieben An¬
gebote unter Angabe des Alters ,
der seitherigen Tätigkeit und
Lohnansvrüche , sowie Beifügung
von Zeugnisabschriften u . Z . 665
an den Ta « bl .- Verlag .

TtilSr benötigte Vewerbungs -Unteriagen .
(Zeugnir -Abschriften , Lichtbilder nfm.) bitten
wir schnellftens . evtl , anonym , jedochunter an .
gabt der Lbiffre , dem arbci ^ ttilbenden zu.
rülkzufenden . ^ cr Nerlug .

Gesucht :

n
Zimmermädchen
und Beiköchin
zum 1 . Okt . auch später

Hotel - Best . Wacker
Spiegelgasse 3

3fitu « e

[Vermietungen]
Loreleiriug

s. 4 - Zim .- Wohn „
Bad , 2 Balk . ,
K .- Aufz .. 6errl .
Aussscht . Näh .
Moritzstr 66 , 3 .

2 Zimmer

Herderstr . 12 , 1
( Front Luxem -
burgplatz ) schöne
2 - Z .- W .. Festm .
55 ä )i . , L 1 . Roo .
zu v . N . Hochv .

4 - M . - MW .
Eeisbergstr . 30 ,

Hocherdgesch .
Näheres Haase ,
Alwinenstr . 18 .

Schöne
2 -Zim . - Wohn .,

neu hergerichtet ,
für 45 Mk . fof .
zu v . Waterloo -
strasse 6 . 3 .

Weg Wegzugs
schöne

4 - Zim . -Woh » .
sofort zu verm .
b . Anthes . Bis¬
marckring 10 , 1 .

3 Zimmer Sonnige mod .

4-W . -MHN.
m . all Komfort ,
Heiz ., sofort od .
später , zu verm .

Böhm .
Oranienstr . 35 . 2

3 - M . - MHN.
Philivvsberg -

str . 13 , Erdgesch .
Näheres Saale ,
Alwinenstr . 18 .

4 Zimmer Villen u . Häuser

WWW 2,1
4 - Zim .- Wohn .

mit Balkon und
Veranda , in gut .
Hause , sofort zu
vm Näh . 3 . St .
links , b . Übrig .

Kleines

Einfamilienhaus
zu verm . . evtl ,
zu verkaufen .

Fritz Kreller ,
Bad SÄwalbach

Zur Hardt 4a .

Sofort zu vermieten
reizende moderne neu hergerichtete

M = 3immcMBol)nuii8
mit all . Komfort . Müller , Eustav -
Freytag -Strasse 20 . 1 . Stock .

LanggaNe 54
n . Kochibr . . gegenüber Hotel
„ Schwarzer Bock . la Eeschäfts -
u . Wohnetage . 13 Mtr . Front .
8 prachtvolle Dorderräume mit
Nebengelass für jedes Geschäft .
Büro . Versickerung . Arzt .
Zahnarzt . Rechtsanwalt . Ver¬
waltung sehr geeignet , bald od .
spät , zu vermieten . Näh . bei
Hausverw . Wilhelm Ackermann
Luisenstrahe 16 . 2 . Tel . 24669 .

Möblierte
Wohnungen

Sonniges grosses
sch . möbl . Zim . ,
Kochgeleg . . eip .
Gasmesser , freie
Lage , sofort od .
fv . zu v . Babn -
hofstr . 61 . 3 r .

Möblierte
2 - Zim . - Wohn .
Sonnenseite

zu verm . Lahn -
strasse 22 . Gut möblierte

Mansarde
zu v . Bismarck -
ring 11 , 1 . Et . I .

M . 3 . u . Küche
b . Schachtstr . 12

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Schön möbliert .
Zim . zu verm .

Dotzheimer
Strasse 13 , 2 .Blüchervl . 5 , P . l .

möbl . Zim . frei .
DambachtalS . P .
möbl . Zim . frei .
Jabnstrasse 6 , 1 ,
mbl Zim zu v .

Möbl . Mans .
mit Kockofen

frei Dotzheimer
Strasse 32 . 1 r .
1 saub . möbl . Z .
billig zu verm .

Dotzheimer
Str . 46 , Sth . ; l

Karlstr . 31 , 2 L .
möbl . Zim z . v .

Klarentbaler
Str . 19 . 3 L mbl .
Mans ., neu herg .

So » , mbl . Zim .
zu vermieten

Dotzheimer
Strasse 68 , 1 l .

Kirchgasse 56 , 2 ,
Stadtmitte ,

möbl . Zim . an
berufstät Dame
sof . günst . zu v .
Marttstr . 8, 2 l . ,
m . Z . fr . , Kochg .

M . Zini . a . Be -
rufst . Eleonoren -
strasse 8 , 2 r .
E . m . Z . Emser
Strasse 44 , 3,1 .

Mauritiusstr . 12
1 Ile ., sch . 2bett .
Zim bill zu v .

Gut möbl . Zim .
zu v . Friedrich -
stratze 50 . 1 l .

Schwalb . Str . 7 ,
2 L . Nähe der
Rbeinstrahe . gut
mbl . Z . fof . 8. v .

Sev . mbl . Z . m .
od . o . Kost zu v .
Erabenstr . 24 . 3

Gr . fep . mbl . Z .
frei Helenen -
ftr . 8 . Sth 2 l .

Schwalb . Str . 55
2 rw möbl . kl .
Zimmer zu vm . Äelt Mann

kann Schlafstelle
( evtl . Kost ) erh .
Holzstrasse 50 .

Webergasse 21 . 2
fl m . Z ., 1— 2 B .

W Mbl . W .
m Tel .-Benutz . ,

Mansarde
mit Kochgeleg .
sofort preiswert
zu Derrn . Adolf -
ltrasse 16 . 2 r

Möbl . Ammer
an berufstätigen
Herrn zu verm .
Zahnstrasse 5 i .

Möbl .. W - ün -
Schlaszimmer

m . 2 Betten fof .
zu vm . Müller ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 29 , 1 .

6ut möbl . 3im.

8 . möbl . Mans ,
zu verm . Arndt -
strasse 8 , 2 rechts Er . so » , mbl . 3 „

Bad , z . v . Kais . -
Fr . - Ring 50 . 3 .Möbl . Zimmer ,

mit u . oh . Küch .-
Benutz . . zu vm .

Henze ,
Babnbofstr . 39 .

Schön möbliertes
Zim . frei . Kaifer -
Friedr . 'Ring 7473 .
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2 =3MoUnuno

Eierbandnudeln 500g

Neue Kranzfeigen • Kranz

Oelsardinen Portionsdose

Oelsardinen 30 mm - dub . Dose

Oelsardinen . Dose

Oelsardinen Dose

Vollmilchschokolade . ioo -g - Tafei

Deutscher Wermut

Seldvnkehl

la Lagers

2 .

KMgellllhe

i

Serpudjtungeii
Giraten

Metgelche

AAgejülhe

VerWeöeil '

Tomatenmark >/5 Ds . 28 , l/i » Ds .

Leere Zimmer
und Mansarden

zu
str

Drahth . - Fox
10 Woch . alt . ff
Stammbaum , zu
verk .

’
Winkeler

Str , 4a , Part .

Erbitte Angebote mit Preisang .
unter A . 559 an den Tagbl . - Verl .

Liierflasche
ohne Glas

Wäftlii
Empsehlun

Baureifes
Grundstück

für Eigenheim
ges . Ang . unter
T . 117 T .- Verl .

Fremden¬

heime

Verloren

Gefunden

G . Manisch
Adelheidstraße 53

Ecke Oranienstraße

Deutscher Wermut fein

Ein - o . zweitür .
nussb . -vol .

Kleiderschrank
von Privat zu

kaufen gesucht .
Ang . u . E . 120
an Taabl .-Verl .

30 - mm- Club
eigene Packung
20 - mm- Club
ohne Gräten *

Suche zum 1 . November
abgeschlossene

i Hasenkasten ,
1X2 m ,
4 Hasen

. verk . Adler -
: 35 . Hth . 1 l .
Alleildörfer .

Potsdamer
Strobe 11 &

Eemütl . Heim f.
Dauermieter

Heizung , flies .
Wasser , el . Licht ,
mit und ohne
Pensson .

„ Zur Börse "
.

Mauritiusstr . 8 .

Radio 2 Röbr .,
bill . zu verkauf .

Rbeingauer
Str 7 . Hth . 1 _i .
Radio . 3 Röhr . ,
Seibt . vk . Fried -
iichstr . 44,1 l .

Kohlengeschäft
mit vollst . Ein¬
richt . , zu oerv ..
evtl , auch ver -
käufl . Ang . unt .
D . 120 T -Verl .

Persipan - Kartoffeln

Familien - Gebäck . .

Gebäck - Mischung .

Verlor ,
1 Perl - Obi
Abzugeben
gute BelvH
Mainzer Str

1 . Stock .

möbel . Änferv
Schlaraffi «

Matratzen büq
A . Ochtz . ,

Dotzh . Str . L

Rüdesheimer
Str . 44 , 1 l .

Fast neuer » rotz .
Äots • Dauer¬

brenner
billig zu verk .
Adolsstr . 12 , P

I Händler . Liüause ]

I Anteil an I

1 Haus 1

' od . ll . Haus '

ßu kauf , gef .!'
Sing . D . 121

Ian T .- Verl . I

1,2 Ltr . Opel -

Limousine
in gutem Zust . ,

zu verkaufen .
Karl Eickelmau »

Aaritr . 15 .

5mneo - 6ii
grosse Sius wo
Aufarbeit . #
form . v . 1 .561

Schulz . !
Friedrickftr . ^

ßdjneiöerii
verf . in Klc
Mänt . u .
emvfieblt iim
ti . äusser Hr >
Eobl . West «
str . 12 . 1 re «

Ein - oder Zwei¬
familienhaus

in guter Lage
Wbd . mit Gart . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . genauer An¬
gabe der Lasten
u . L . 119 T .- V .

Villa oder
Etagenhaus ,

modern , zu kauf ,
gesucht . Ang u .
S . 119 an T .- V .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

10 000 Em . ,
bvv . ges . sich .
Stelle , Wies -

bad . Erundst .
Näh A . 553
an T .- Verl .

Eierbandnudeln soo -g - Pak . 65 u .

Neue Zwetschen getrocknete 500 g

21 -2-3 Pfd . Ä
Pfd 1 .30 M

Auf Beste « »«
frei Haur -

Karte genflj
Rubbel ,

Schierstein ,

125 g

125 g

125 g

Adier -

Lieferwagen
Favorit ,

8/35 P8 , ganz
geschlossen ,

günstig abzu¬
geben . Näh .
a Anfrage u .
3 . 666 T .- V .

4 PS

Wei - Limousine
steuerfrei ,

im Auftrag für
350 Mk . sof . zu
verk . Bertram -
str 7 . Tankstelle

Motorradanhg .
4 Ztr . tragf . . u .
1 Sozius Bleich¬
str 36 . Hth . 2 r .

Hzb . m . Ms , zu
v . Weilstr . 20 , 1
Zim ., gut möbl .,
sofort zu neun .
Eobl . Westend -
strahe 12 , 1 r .
Möbl . Zim . z. v .
Wörthstr . 23 , 2.

Sielt Herr oder
Dame f . gemütl .
Heim b . ält . D .
Erfr . T .-V . Cx

2g . Ehepaar ,
Mann in fester
Stellung , sucht

sowrt
Zim . und Küche .
Ang . u . E . 119
an Tagbl .- Verl .
Suche 2 -3 - Zim . -

Wobuung .
Selbige wird o .
Mieter instand -
aefetzt . Ang . u .
U 119 an T .-V .

Möbelhaus

Carl Klapper
nur Am Römertor ?
( gegenüb . dem Tagblatthaus )
Annahme v . Darlehnscheinen

eMÖBEL ®
in der bekannten gut . Qualität
in schöner Auswahl , zu maß .
Preisen im alten Fachgeschäft

Sofort beziehbar , steuerfrei
Ein - oder Zweifamtlien -

Neubau . Hindenburgallee 18a ,
beste Bauart . 5 — 7 Räume ,
Garage . Gart ., mit günstigen
Zahl .-Bed . zu verkaufe » oder
zu verm . Auskunft durch den
bauleitenden Architekten

Kurt Hoppe , Wiesbaden .
Rbeinftrasse 30 .

Suche n . Stadt
kl . Acker

oder Garte »
zu vachten oder
zu kaufen . Ang .
u . U . 115 T .- V .

| Privat - MW |
Leichtes Pferd

zu verkaufen
Kloster Klaren -

tal 7 . Ebel .

2 ältere Damen
suchen

3— 4 -Z .-Wohn .
in ruh . Hause ,
evtl , auch Villa ,
z. 1 . Avril 1937
zu miet . Preis¬
ang . u . K . 120
an Tagbl .-Verl .
2 Arbeitsdienst -
fübrer suchen sof .
mbl . D .-Schlafz .
m . anschl . Wobn -
zim .. fl . Wasser
erw . Ängeb . m .
Preisang . ( ein «
schl Heizung u .
Licht ) u . T . 119
an Tagbl .-Verl .

WW
sucht zum 15 . 10 .
sonn . mbl . Zim .
b . alleinst .Dame ,
wo Telephon int
Hause . Ang . u .
L . 120 T .-Verl .
Dame sucht für
4 Wochen möbl .
Zim . in Höhen¬

lage Sonnen¬
berg . Rambach
oder sonst . Vor¬
ort . Ang . unter
G . 120 T .- Verl .

M . Zimmer
zum 15 . 10 . 1936
im Zentrum ges .
Ang . u . O . 120
an Tagbl .- Verl .

Str . 73 , Mtb . 2 .
Schröer .

Grojzraum -

ofen
Heizkraft zirka
400 ccm , gebr . ,
aber gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht
Ang . u . O . 119
an . Tagbl .-Verl .

Dpti , 1,2 Ar .
überh . . i . tadell .
Zust . . bill . z . vk .

Bierstadt .
Wiesbadener

Strasse 2 , 1 r .
b . Wroblniski ,

Schreibmaschinen
neu . gebraucht ,
grösste Auswahl
bill . SB . Grase ,

Schillervlatz .

F/s ’Ionnen «

LWagen
billig zu verk .
Kraft . Dotzheim

Holzstrabe 13 .

Verloren .

Perlen -

Ohrring
mit kl . Brillant
auf dem Wege

Wilhelm - .
Luisen - , Babn -
bofstr . verloren .
Gegen Belohn ,
abzugeben

Nassauer Hof .
Zimmer 419 .

Autohaus Wiesbaden
Bahnhofstraße 29 .

MO «
gut erhalten , s.
billig gegen bar
zu verk . Näh .
Hans Burgenee ,
Moritzstr . 64 .

Gebr . Wagen
Kanfgelegeah .

1 Adler - Limoni . ,
Favorit .

verkaufsfertig ,
tadellos ,
1 Fiat ,

2fitz . Cabriolet ,
1 Opel . .

7/34 . offen , bill . ,
1 DKW . Sonder¬
klasse , neuwertig

und steuerfrei .
Söhngen ,

Nachf . Jürgens
Groh Werkstätten

und Garagen .
Biebrich ,

nur
Friedrichftr . 13 .

Tel . 61411 .

Kolonialwaren -
Geschäft

zu kaufen oder
zu miet , gesucht .
Ang . u B . 121
an Tagbl .-Verl .

Dachshund ,
kurzhaar . , zu k.
ges . K . Schott ,
Habelstrasse 3 .

Auto
Kleinwagen , zu
kauf . « es . Ang .
A . 560 T .-Verl .

Gebr , Küche u .
Waschtisch

zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 121
an Tagbl . -Verl .

Komvl .
Schlafzimmer ,
kanad . Birke ,

bill . verk . Eeis -
bergstr . 3 . 2 _ r ._

Antikes

Himmelbett
Renaissance

( 16 . Jahrhund .)
zu verk . Adel -
beidstrasse 37 , P .

Waschkomm .
m . Marm . . zwei
Stühle zu verk .
Warteftr . 7 . P .

W . Marmor -
Waschtoilette

m . Marmorrück¬
wand . Sckwenk -
vorrichturm für
Kalt - u . Warm¬
wasser und 81 .
facettiert Soieg .
bill verk . Eeis -
bergstr . 3 , 2 r .

Waschtisch und
Nachttisch m . M .
u . Svieg . . weih .
Bett m . Schoner
a . g . Haufe bill .
zu verk Drei «
weidenstr . 6 , 2 l .

Für
Schuhmacher !

Singer -
Nähmaschine .

Ausvutzmasch .
( Siegel ) .

Sohlenstanze
( Mansfeld ) ,
Lederwalze

( Rafflenbeul )
zu verk . Brill .
ÄNoritzsirasse 60 .

Wegen Räumung
billig zu verk .

Waschmangel
Kleiderschränke

Waschtische
etiif . fr , Tische
Betten . Nacht¬

tische . Berger .
Eeisbergstr . 36a

Vorführungswagen
6 ZyL Opel - Kabriolett , vier -
sitzig , 4 Fenster , echtes
Leder , 6000 km gefahren ,

zu verkaufen .

WmteMNlel
schwarz . Er . 44 ,
zweireihig , mod .
gearbeitet , auf
Seide gefüttert ,
erftkl . Stoff , sehr
billig zu verk .
Bahnhofssr . 11 , 2

Fast neuer
Herren -

Wintermantel
für grosse Figur ,
au verk . Buff ,
Dorckstr . 4 , Stb .
Schöner grosser

Orieutteppich ,
schw . Stück , bill .
zu verk . Ang . u .
M . 120 an T .- V .

MOBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungssc ^e n- Annahire

| 3mnuil)il. . ftaufgeiud )e |

2» bis3 ' Fam . -

Wa
sofort zu kaufen
gesucht 8eg . bar .
Ang . u . W . 117
an Tagbl . - Verl .

Herrenzimmer
mittelgross ,

gebraucht , v .
Privat gegen
Kasse zu kauf .

Herr . - Rad 10 .—
Rbeingauer

Str . 7 , Hth . 1 r .

fiinöoagen
verchromt , gut
erb . , bill zu vk .
Eoethestr . 4 , P . r

Hübscher
Kinderwagen

zu verkauf . An¬
zusehen vormitt .

Kofferhaus
Letschert ,

Faulbrunnenstr .
Kinderwagen zu
vk . Schiersteiner
Strasse 11 , 3 r .

Moderner

ftinöoagen
bill . zu verkauf .
Adelbeidstr . 10,3

Euterhaltener
Kinderwagen

zu verk . Rhein -
strasse 48 , 2 .

Eeheiwratt
zu Wiesbad »

Verwan2lf
Fra » Dr .

a . OstpreE
als Zeug ' » ,

Autodusun
' » '

gef . Nachr . J *

Käthe Buchs »

Berlin W »

Gut möbl . Zim .
an soliden örn .
Karlftr . 31 , 1 l .
8ebr sch. g . mbs .
Zim . vreisw . zu
v . Kirchg . 54 . 1 r .
Eing .Kl .Schwal -
bacher Strasse 2
S . m . Einz . - u .
Dovv .- Z „ a . f . E .
Luisenftr . 5 , 2 r .
1— 2 gut rnöSC
Zimmer , Heiz -
Bad , mit ganzer
oder Teilvensson
zu verm . Luisen -
strasse 49 . 2 lks .

Gut möbl . Zim .
an nur fol . be -
rufstät . Pers , zu
verm . Mauer -
gasse 8 . 2 rechts .

Möbl . Mans ,
an Sri . zu vm .
Adr . zu erfahr .

Zigarr . -Keller ,
Mauritiusstr . 1 .

Grosses möbl .
Zimmer

zu verm . Moritz -
str . 56 . 1 rechts .
G . mbl . Z .. 1 o .
2 Betten , zu v .
Moritzstr . 68 , 2 .
Schön mbl . Zim .

Niederwald -
str . 22 , Part , r .
Wenig mbl . od .
leere Mans . mtl .
10 Mk .. Rauen -
thal Str . 10 . 1 r .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Rheinstr . 48 . 2 .
E . möbl . Zinn ,
1 u 2 Bett . , ev .
Verpfleg ., zu v .
Rbeinstr 62 , 1 .

Pelzmantel
für 30 Mk . zu
verk . Zu erfrag .
im T .-Vl . Cw

Fast neuer
Backfisch-Mantel
( Er . 42 ) , Sport¬

form .
reine Wolle , für
15 RM . zu verk .

Diebels ,
Dotzh . Str . 68 .

Neuer komvl .
Ski -Anzug

f . Dame . Er . 42
vreisw . abzugeb .
Thomaeitr . 1 , 2 ,

suchr zw defl J
ält . Mädchen g
Wwe . . Kind § =
genehm . 2W
vorhanden
mit Bild we « g
zurückaes tot r/
u $ T120 ti I

K . - Klavvwagen
u . - stüblchen

zu vk . Bertram -
str . 25 , V . 4 r .

Gasherd ,
weitzemaill . , m .

Backofen und
Wärmeschrank .
Küchenschrank ,
Waschtisch und
Toilettentisch

umständehalber
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . 6z -

Gasofen ,

^ KapitlüM -Seslltze |
100 .— v . Ebev .
zu leih , gesucht .
Mann in 8jähr .
fest . Stell . Ang .
T , 120 T .-Verl .

Bis 500 RM .
als Darlehen v .
Beamten gegen
Sicherh . gesucht .
Ang . u . F . 120
an Tagbl .-Verl .

Gut möbl . Zim .
fr . Rüdesheimer
Strasse 36 , 3 r .
Schön . Zim . mit
1 — 2 Betten frei
Saalgasse 24 , 2 l
Gut mbl . Z . m .
od . o . Pens . prw .
zu vm . Scharn -
borststr . 9 , 1 l .
Gut möbl . Zim .
frei Scharnhorst -
strasse 42 . 1 ._____
Frdl . m . Zim . ab
15 . Okt . zu vm .
Sch erst , Str » 6,1

M »
billig zu verm . ,
am liebsten an
Dame . Sedan -
vlatz 4 , Part .__
M . Ms . Wage -
mannstr 33 , P .

Auto
gut erb . , steuer¬
frei . gegen bar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 121
an Tagbl .- Verl .

Leichtes
Motorrad und

kl . weisser Herd
zu kauf , gesucht

Dotzheimer

Gesucht
3 -Zim .- Wohn .
mit Zubehör ,

1 . od . 2 . Etage ,
ruh . zentr Lage ,

Nähe Kochbr .
Preisangeb . u .
W . 119 an T .-V .

Behörd . -Ang .
sucht sofort eine

Mansarde ,
leer od . möbl . ,
in Wiesb . Ang .
u . A . 562 T .-V .

Fräulein
33 I „ m . M
stattung u . S «

; §
mögen , rnofflt

Herrn fennjw «
zw . Seil . Wä g
nicht ausgess ■
Ang . u . $ • 1

g
an Tagbl .-W W

Herde , emo, !!. 65 .-

Gasherde . 85 .-

Küchen . . 99 .-

Schlafzim . 250 .-

Büfetts . . 105 .-

Schreibt . . 65 .-

Biieherschr . 32 .50

Saub . leere Ms .
z . Unterstell , v .
Möbeln !of . bill .
zu v . Adelheid -
strasse 80 , Part .
2 kl . leere Zim . ,
evtl . Herd , an
1— 2 Pers . z. vm .
Marktvl . 11,3 l .
Mansarde . leer
oder möbl zu
verm . Krämer ,
Nettelbeckstr . 13 .
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Furtwängler ,
>er -

Llätter anschließen .

Jritkels Tischhallen

ab heute

Von heutiger Zufuhr besonders preiswert :

von Werder . Kalteler Strane 5 .

1 — 2 kg ohne Kopf y2 kg 75 $

% kg 80 ^in allen Größen

Wir keltern auch Ihr Sie !. 5CH . S

werden kürzer

N

W

v >

Zandei *

Fahrnlan

6 .
24 . KM .

7Ä

Hauptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/6

PREUSS . SÜDß. KtASSENLOTTERIE

Alle Gewinne einkommen -
steuerfrei I Lose 1 . Klasse :

Jakob Krotb . Wilbelminenstraße 2 .
Pbilivv Seelbach . Wiesb Str . 54 .
Anton Bohlaad . Wiesbad . Str . 27 .

Gerhart Hauptmann bei der

Neueinstudierung seines Werkes

Schwalbacher -

Ecke Emser Straße

Soeben erschienen :

Kleiner
amtlicher
Taschen -

Karpfen , Male , Schleie , Fonellen

ff Rheinsalm im Ausschnitt

Ernst Dechner . Dotzbeimer Str . 171 .

Mara . Jank . Dodbeim . Ciedelung

Koblbeckstraße .

[Filiale : " —
Moritzstr . 28

Elea . Selbstfabr . -
Mietautos

Taae u . Stund .
Maurer

u . Seamann .
Morikstrake 50 .

Tel . 25584 .

Wiesb . - Schierstein
Klein . Jabnstraße 1 .

FARBEN

BITTER

Fernsprecher 22467

Postsch . Frankfurt a . M . 44026 .

Wiesbaden Chausseehaus
Weruer . Unter den Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim :

M

Das Deutsche Theater in Berlin wird

seine neue Spielzeit mit dem Schauspiel
Gerhart Hauptmanns „ Hamlet in

Wittenberg
"

eröffnen . Hier sehen wir

den Dichter im Gespräch mit Direktor

Hilpert , dem Regisseur des Werks .
( Atlantik . K .)

Grüne Heringe % kg 20 $ ll/2kg 55 H

ff Seelachs v , f . o . k . y , kS 35 s

la Kabelfau lh Fisch o . Kopf % kg 3S $

ff Goldbarsch */ , Fisch o . K . y2 kg 40 $

Schellfisch
*/ , Fisch ohne Kopf x/2 kg 45 $

ff Lofoten - Schellfische

Mainzer Straße :
Bräuer . Mainzer Straße 11 .

Ratbausktrabe :
Eimer , Ratbausstraße 42 .
Len, , Ratbausstraße 21 .
Bräuer . Ratbausstr . . Ecke Mainzer

Straße .

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

Bringen Sie bitte Ihr Obst . Hubert Schütz & Co .
SüBmosterei Telephon 26331 Kaiser - Friedrich - Ring 70

W

W

Hauptgewinne : 2x1 Million UM

Staatl . Lotterie - Einnahme

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

Für den Abendtisch tafeltertig :

ff Fettbückinge . . . V2 kg 32 $

Geräucherte u . marinierte Fische

Oelsardinen u . Fischkonserven
in großer Aaswahl sehr billig .
Beachten Sie unsere Auslagen

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Hechte - Lachsforelten
Lebende

im Ausschnitt , geputzt entsprechender Aufschlag

Fischfilet wall,50 70

fft . Mngelfcftellflfcfie

Zwangs - Versteigerung .

Freitag , den 2 . Oktober 1936 , 15 Ubr versteigere
ich in der Halle

Riehlsttatze 20

1 Bücherschrank . 1 Schreibtisch mit Sessel , 1 Rauch¬
tisch . 1 ei . Aktenschrank . 1 Zeiß - Bücherschrank . ein
Zimmertevvich . ca . 150 Meter Seidenstoffe , ein
Lederklubsessel . 1 Blumengestell . 1 Ladenkasse .
1 weißemaillierte Badewanne . 2 Tisch - und
1 Koffergrammophon . 1 Volksempfänger u . a . m .

Versteigerung bestimmt .
Huoe , Obergerichtsvollzieher . Rieblstr . 20 .

W

M

tzkB

M

Step

^ 9,6.

ML

M
Mz

» 7A

M

'KIV4

> 7,6,
Step
M
M
•5^ 'x
M

Schirg
Webergasse 2

Filiale : ,
Wörthstr . 24

TEl 27Ö91 |

K

Wiesbadener Straße :
Neidböker . Wiesbadener Str . 84 .

| MsgabWleii Ses Moüener WNs
Wiesbaden - Biebrich

Auf dem Gebiet der Kunst und Wissenschaft verzeichnet die

„DAZ .
" Glückwünsche von Staatsrat Wilhelm Furtwänal

Hans Friedrich Blunck , Edwin Fischer , Dr . Hans Grimm , Ei

Hard Hauptmann und Dr . Max Halbe . Generalintendant

Eugen Klöpfer , Friedrich Kayßler und viele andere stehen in
der Reihe der Gratulanten , denen sich u . a . auch ausländische

Unter den Imkern , die Preise erzielten , war auch Lloyd

George selbst . Er erhielt zwei erste und einen zweiten Preis

für seinen Honig . Für diejenigen , die diese Geschichte nicht

glauben wollen , sei hinzugefügt , daß Lloyd George seit vielen

Jahren Blumen und Bienen züchtet und vor etwa zwei Jahren
die Bewirtschaftung eines Bauerngutes übernommen hat ,
besten Erzeugniste sich eines besonders guten Rufes erfreuen .

Milliardenwerte gehen jährlich der deutschen Volks¬

wirtschaft verloren durch Verderb wertvoller Nahrungs -

güter . Auch du sicherst die deutsche Nahrung - freiheit ,
indem du der Parole folgst : Kampf dem Verderb .

Lloyd George als Bienenzüchter .

„ Ein schlechtes Jahr für den Honig , wie auch für die inter¬
nationale Welt " .

London , 30 . Sept . Lloyd George eröffnete die Ausstel¬
lung englischer Imker im Londoner Kristallpalast mit einer
von politischen Anspielungen gewürzten Rede .

Es sei , so erklärte er , ein schlechtes Jahr für den Honig ,
wie auch für die internationale Welt gewesen . Zu wenig
Sonne habe geschienen , und weder bei den Bienen noch bei den
Menschen sei viel Honig erzeugt worden . Es habe sehr viel
Unruhe gegeben und mancherlei Versuche , andere Bienenstöcke
zu berauben , wie das in solchen Fällen unvermeidlich sei .

Xr3Mafk100000m
JE KLASSENLOS

Fvifcfie Fifche - gute Flfche
Schnellste Beförderung , stramme Eispackung .
Unsere Kühlanlagen und fachm . Behandlung

bieten die beste Gewähr für frischeste Ware :

800000 Lose— 343 000
auf 5 Klassen verteilte

, Gewinne von über

671 Millionen

die Nächte kühl , also vor¬
sehen , wenn Sie bei offenem
Fenster schlafen . Und das
sollten Sie bet der frischen
Herbstlutt , das sagt jeder
Arzt . Schirgs herrliche

Bettjäckchen schon zu
RM 3 . 75 , der praktische
Aermelschal zu RM 2 . 10
schützen , daß Sie frisch

gekräftigt autwachen . Für
Kranke und Rekonvales¬
zenten , die tagsüber bei
otfenemFenster liegen ,
sind Schirgs Bettjäck¬
chen unentbehrlich

WvSc
W
~ iß

w

W
W

Für Adolsshöbe
und Billen - Kolonie :

W vo « Werder . Kastelet Straße 5 .
= =
— Armenrubstraße :

Eimer . Ratbausstraße 42 .

--- Burggaste :
Neidböker . Wiesbadener Str . 84 .

Frankfurter Straße :

| H Bäckerei Löw . Frankfurter Str . 9 .

Sevvenbeimer Straße :

HH Bäckerei Löw . Frankfurter Str . 9 .

75 Jahre „ Deutsche Allgemeine Zeitung

Berlin , 30 . Sept . Die „Deutsche Allgemeine Zeitung
"

feiert am 1 . Oktober ihr 75jähriges Jubiläum .

Der Leitartikel der Jubiläumsnummer der „ DAZ .
"

gibt

einen kurzen , interessanten Rückblick auf die Entwicklung dieser

geirung , deren erste Nummer am 1. Oktober 1861 ( damals als
"

Norddeutsche Allgemeine Zeitung
"

) erschienen war . Bei der

i§ rwÄnung der Gründung der Zeitung heißt es u . a . : „ Es

war ein Jahr der Ernennung Bismarcks zum preußischen
Ministerpräsidenten . Der Kampf zwischen Liberalismus und

autoritärem Regime war damals , wie es in dem Geleitwort

- es Staatssekretärs Funk zu unserer heutigen Nummer heißt ,
-a Deutschland heftig entbrannt und unsere Zeitung „ stellte

sich nach kurzem Schwanken dem Manne der Zukunft , Bis¬

marck , zur Verfügung
"

.

Die reichhaltige Jubiläumsnummer bringt dann ein Fak¬

simile der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung
" und die Bil¬

der der Hauptschriftleiter von 1861 bis zum heutigen Tag .

Eingehend wird auch die Geschichte des Blattes geschildert .

Glückwünsche zum Jubiläum entsandten : Ministerpräsident

Hermann Göring , Reichsaußenminister Freiherr v . Neurath ,
Reichskriegsminister Eeneralfeldmarschall v . Blomberg , Reichs¬
finanzminister Graf Schwerin von Krosigk , Reichsbankpräsident
Dr . Hjalmar Schacht , Reichsarbeitsminister Seldte , Reichs¬
minister der Justiz Dr . Gürtner , Reichspost - und Reichsver -

kehrsminister Freiherr von Eltz -Rübenach , Reichsminister Dr .
Frank , Staatssekretär Funk , Staatssekretär Dr . Lammers ,
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , der Reichspressechef der

NSDAP ., Dr . Dietrich , der Oberbefehlshaber des Heeres
Generaloberst Freiherr v . Fritsch , Generaladmiral Raeder ,
Gauleiter E . W . Bohle , Botschafter von Papen , Botschafter o .
Hassel , der Präsident des Senats der Freien Stadt Danzig ,
Arthur Greiser und a . a ., auch der österreichische Bundes -

Minister Dr . Edmund Glaise von Horstenau .

Ziehung 1 . Klasse :

20 . und 21 . Okt 1936

Das Beste was diese Woche geboten wirdi

Zum Ausschnitt heute u . morgen
275 Kilo schwefel *

Thunfisch reines £ eS so
Bei einfachster Zubereitung (Rezepte gratis )
bietet das Fleisch dieses besonders in den
Mittelmeerländern hochgeschätzten Fisches
eine gesunde willkommene Abwechslung !

5 Riesen - Heilbutte

für Mainz .
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Gültig vom 4. Okt. 1936

b* zum 21. In 1937

Preis 30 Pf .

Erhältlich in .Jlen ein -
3ch.'ägigenGeschafte :i,
ar den Fahr kart en -
Ausgabes teilen der
Reichsbahn und an
den Tagblattschaltern

W
W

Nr . 269 . Sette 1L

Prachtexemplare zus . 214 kg
hochfeines weißes Fleisch ¥2 kg ji ewlj g

Kleine Heilbutte 2 - 3 kg schw . Vz kg SO $
Echten Steinbutt iy2 - 2 kg schw . Vz kg 1 . «

Merlans , Scholten , Holzungen ,
Limandes , Seezungen , Steinbutt

stets frisch zu Tagespreisen .
Frische Seemuscheln . iy2 kg 40 $

Lebendfrische

sasserTrauhpn 711
*

1
*
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PFENNIG Großabnehmer Preisnachlaß !

empfiehlt und versendet : S
"

Staatl . Lott . - Einnahme ■

EKern |
Wiesbaden , Adelheidstraße 28
Ecke Adolfsallee - TeL 24281
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Motorisierte Straßenpolizei auf den

Reichsautobahnen .

c : Frankfurt a . M ., 30 . Sept . Ab 1 . Oktober 1936 über¬
nimmt auf den fertiggestellten Strecken der Reichsautobahn
die motorisierte Straßenpolizei die Verkehrsüberwachung ,
die bisher durch die Reichsautobahn - Polizei ausgeübt
wurde . Die Reichsautobahnstrecken werden von der Polizei
Tag und Nacht im Streifendienst befahren , so daß bei jedem
Verstoß gegen die verkehrspolizeilichen Vorschriften be¬
stimmt mit Bestrafung gerechnet werden muß . Neben dem

Polizeidienst bleibt ein lln f a l l m e l d e d i e n st der Reichs¬
autobahnen in den Stützpunkten der Anschlußstellen bestehen .

Eine neue Ribelungenstraße .

Im Schatten der Reichsautobahnen , deren graues Band
nun schon in vielen Teilstrecken deutsches Land durchziehen ,
ist im Laufe des letzten Sommers fast unbemerkt von der
breiten Öffentlichkeit eine neue Autostraße unter Ausnutzung
schon bestehender Reichsstraßen und vieler Eemeindewege
gebaut worden , die den Namen „ Nibelunaenstraße

" er¬
halten hat , da ste in der alten Stadt der Nibelungen , in
Worms a . Rh ., ihren Anfang nimmt und dann an Stätten
alter Nibelungenherrlichkeit vorbeiführt : Lorsch , wo der

Sage nach Siegfrieds Leiche aufgebahrt war , dem

Nibelungenwald , in dem die Nibelungen den Ur jagten , und
Bensheim . Dann führt die Straße quer durch den Oden¬
wald über die Neunkirchener Höhe , Lichtenfels , Michelstadt
an den Main über Amorbach nach Miltenberg und schließ¬
lich nach Würzburg . Von hier aus leitet die neuzeitliche
Nibelungenstraße in die nach Nürnberg — Passau führende
künftige Reichsautostraße über .

Schon im September Neuschnee .

— Vom Feldberg , 30 . Sept . Während die Nacht zum
Mittwoch den unteren Lagen empfindliche Temperatur¬
stürze brachte , die vielfach unter den Nullpunkt sanken
und dicke Reifschichten auf die Wiesen legten , war

es in den höheren Lagen verhältnismäßig warm . Auf dem

Wenn Deutschland sich die Nahrungsfreiheit er¬

kämpfen will , gilt es in Zukunft nicht nur die Erzeugung

zu steigern , sondern auch das Erzeugte sparsam zu ver¬

wenden . Darum der Appell : Kampf dem Verderb .

Seite 12 . Nr . 269 .
________________________________

Alter Kulturraum
um den Bückeberg .

Wenn sich am 4 . Oktober die deutschen Volksgenossen zum
Erntedanktag um den Führer scharen , desien Worte zu den

Hunderttausenden sprechen und hinaus ins Reich und weit in
Oie Welt hallen , dann wird mancher der Zugereisten - in den
Stunden vor und nach dem Höhepunkt des Festes seine Blicke
in die Landschaft wandern lasten , die sich um den Bücke¬

berg breitet . Zu den Füßen des Berges fließt die Weser , im
Norden über Hameln hebt sich der Süntel , im Osten riegeln
Schecken und Obensburg den Blick gegen den felsigen Ith ab ,
westlich schaut man ins Lipperland und aus dem bergigen ,
waldreichen Südraum kommt die Weser . Man weiß , daß in
diesem Weserbergland die alten Städte Münden , Boderwerder ,
Höxter - Corvey , Holzminden , Rinteln , Lemgo , Göttingen , Ein¬
beck u . a . liegen . Viele Dörfer haben in Tälern , aus Höhen
und an Hängen Platz gefunden , und die Zahl der alten Burgen
und Schlösser ist nicht gering . Waldgebirge erheblichen Um¬

fangs bergen Rot - und Schwarzwild , und ihre stille und ein¬

same Schönheit ist auch kein Mangel , und die Schönheit über¬
rascht manchen Fremden . Zahlreiche Erholungsstätten und
Heilbäder , wie Pyrmont , Meinberg , Nenndorf , Eilsen , Salz¬
uflen und Oeynhausen haben guten Klang .

Das alles mag der flüchtigen Schau genügen . Aber wer
das Weserbergland vor sich hat , soll wissen , daß es mit einem

gelegentlichen Hineinstaunen nicht genug ist , daß sich vielmehr
ein gesättigter , alter Kulturraum um den Bückeberg dehnt , daß
also hier Werte liegen , deren ausstrahlende Kraft dem natio¬
nalsozialistischen Menschen des Dritten Reiches nicht gleich¬
gültig bleiben darf . Man hat von den Externsteinen gehört ,
diesen monumentalen Zeugen aus deutschem Urraum , deren
wahre Bedeutung erst in unseren Tagen von den Forschern ins
Licht allgemeinen Interesses gerückt worden ist , und so haben
sich diesem wahrhaft völkischen Gebiet wieder die Blicke zuge¬
wandt . Es ist erstaunlich , was da alles noch im Dunkel der
Vergangenheit ruht . Das meiste ist noch nicht eindeutig vor
unserer Schau . Aber was schon erhellt worden ist , genügt , um
erkennen zu lasten , daß unsere lange als Barbaren angesproche -
nen Altvordere sowohl weltanschaulich wie schöpferisch auf
einer viel höheren Kulturstufe standen , als die zünftige Ge -

schichtswistenschast bisher angenommen hat . Und wenn aus
dem Nebel der deutschen Frühgeschichte die Namen Hermann
und Widukind sich plastisch abheben und gerade in unserer
Landschaft lebendig geblieben sind , so mögen wir bedenken , daß
wahrscheinlich schon viele Jahrhunderte vorher hier eine er¬
hebliche Kulturhöhe bestanden hat , von der wir kaum etwas
wußten . Nur aus Sagen und Märchen , aus alten Bräuchen ,
heimlichen Aberglauhen , aus Lied , Spruch und Namen weht
noch Duft vergangener Zeiten . An solchen Resten ist das Berg¬
land an der Weser reich , und die Brüder Grimm haben im

südlichen Weserbergland und an dessen Grenzen viel dieses
alten Kulturgutes geborgen . Noch rollen bei Lüdge die feu¬
rigen Osterräder zu Tale , und auf den Höhen glühen am Oster -
abend die Feuer von Berg zu Berg . 3n den Dörfern gibt
es die alten Thieplätze , Dorfbrunnen und Gemeindeanger , und
der Brauch der Spinnstuben reichte noch bis in unsere Tage .
3m Bückeherger Lande sind die alten Volkstrachten lebendig
wie . je , und mancherorts werden dörfliche Feste nach altüber¬

liefertem Brauch gefeiert . Liegen nicht die Dörfer mit ihren
Hellen Fachwerkwänden und Söllingplatten wie seit Jahrhun -
derten im Lande ? Und edles Schnitzwerk im Hausgebälk
stand , wie manches Beispiel zeigt , einst in hoher Gunst . Die

Schlösser und die steinernen Stadtbauten sind Zeugen der ori¬

ginalen Weserrenaissance , die im reich geschmückten Mauer¬
werk , an Giebeln und Gesimsen Ornamente zeigen , deren Sinn

noch nicht erforscht ist und der vielleicht in vergangene 3ahr -

tausende zurLckreicht . Überall wird plattdeutsch gesprochen , und

Aussehen und Wesen der meist bäuerlichen Bevölkerung hat
sich trotz Radio und Motorengebrumm im Kerne nicht geändert .
Dies sinnvolle Bewahren gibt dem Raum des Landes um den

Bückeberg von innen heraus sein Gepräge . Für uns aber

handelt es sich nicht um ein törichtes Nachahmen überlieferter
Formen , sondern um seelisches und geistiges Festhalten am ge¬
wordenen Volkstum und um sinnvolles Hineinziehen des Neuen
und Guten .

Geist deutschen Volkstums und deutscher Landschaft . Man

sollte es nicht glauben , daß seine Flammenschrist am deutschen

Wiesbadener Tagblatt

Das ganze Volk feiert den Erntedanktag .

Die Lokomotiven , die zum Erntedanktag nach dem

Bückeberg fahren , werden mit Hakenkreuzflaggen
Tannengrün und Ähren geschmückt . Außerdem er¬
halten die Tender in drei Farben das Wahrzeichen
des Erntedankfestes , den gelben Erntekranz mit
roten und grünen Schleifen . ( Weltbild , M . )

Kulturschilde verdunkelt war . Heute sind die Schatten ver¬
weht , und der alte Sinn darf wieder klar und fordernd leuch¬
ten . Nicht nur hier im alten Kulturraum des Landes um den
Bückeberg , sondern in allen deutschen Landschaften . 3n diesem
Geist deutschen Volkstums und deutscher Landschaft wieder zu
erstarken , das ist eine der Bedeutungen des deutschen Ernte¬
dankfestes und wahrlich nicht seine geringste .

Bernhard F l e m e s .

Mit dem Sonderzug zum Bückeberg .

Wie bereits mitgeteilt wurde , werden aus Hessen - Nassau
zwei Sonderzüge zum Erntedankfest auf dem Bückebera ge¬
fahren . Die Teilnehmer aus Rheinhessen und Nassau
besteigen den von Kaiserslautern ausgehenden zweiten
Sonderzug , der am 3 . Oktober , 7 .54 Uhr , in Monsheim ab¬
fährt und über die Stationen Pfeddersheim , Worms , Ost¬
hofen , Guntersblum , Oppenheim , Nierstein , Vodenheim ,
Mainz , Hochheim , Hattersheim , Frankfurt a . M .- Höchst , Ober¬
ursel , Bad Homburg , Friedrichsdorf , Wehrheim , Usingen ,
Grävenwiesbach , Brandoberndorf , Wetzlar , Gießen , Kassel ,
Kreiensen , Bodenwehrda - Kemnade nach Hehlen fährt und
dort um 19 .20 Uhr ankommt .

Die Verkehrszeit für diesen Zug ist so gelegt worden ,
daß die Teilnehmer von den Seitenstrecken ( Heimatbahnhof —

Zusteigebahnhos ) günstige Fahrgelegenheiten mit fahrplan¬
mäßigen Zügen zu den Haltepunkten ihres Sonderzuges
haben . Die Teilnehmer erhalten bei Vorzeigen der Sonder¬
zugfahrkarte für die Anreise zum Zusteigebahnhof ebenfalls
die Sonderzug -Fahrpreisermäßigung , wenn die Zufahrtstrecke
nicht mehr als 100 km beträgt .

3n der Umgebung des Bückeberges werden die Teil¬

nehmer in Privat - oder Massenquartieren untergebracht , wo¬
bei es empfehlenswert sein dürfte , sich mit einer Schlafdecke
zu versehen .

Feldberg sank das Thermometer nur auf 1 Grad über Null .
Aber am frühen Morgen gab es doch den ersten Schnee der

„ Saison
"

. 3n dichten Flocken wirbelte der Schnee von
dem grauen Himmel herab . Gewöhnlich fällt nach viel -

jährigem Durchschnitt auf dem Feldberg der erste Schnee
im letzten Drittel des Oktober . So fiel der erste Schnee
1935 am 12 . , 1934 am 15 ., 1933 am 27 . , 1932 am 29 . Ok¬
tober . Aber das 3ahr 1931 bescherte uns bereits am
23 . September bei einer schneidenden Kälte eine 10 cm

dicke Schneeschicht . Sehr spät setzte der Winter 1929 im

Taunus ein . Erst am 15 . November fiel bei 3 Grad Kälte

der erste Schnee , der aber nicht lange liegen blieb .

Donnerstag , 1 . Oktober 1936 .

Wemversteigerung
der Staatlichen Weinbau - Domäne im Kloster Eberbach .

2 . T a g .

Auch der zweite Tag der Herbstversteigerung der R h e i n - s
gauer Staat ! . Weinbau - Domäne nahm einen
glänzenden Verlauf . Es hatte sich eine überraschend große -
Besucherzahl eingefunden , so daß die Halle bis zum letzten 4
Platz besetzt war . Die Kauflust überstürzte sich in sprung - |
haften , fließenden Geboten , und so konnte der gesamte Be - |
stand restlos umgesetzt werden . Selbst ein weit größeres i
Angebot hätte Abnehmer gesunden , da viele Kauflustige i
ohne den gewünschten Kaufabschluß wieder heimkehren -
mußten .

Die ausgebotenen Weine erzielten überraschend hohe i
Preise , so daß der Verkaufserlös der Versteigerung trotz i
kleinerer Umsatzmengen um 30 000 RM . höher lag als am 1
Vortage . Dieser günstige Erfolg ist einmal durch die 3
Qualität der Weine bedingt , andererseits auch auf die ]
weniger günstigen Herbstaussichten im Rheingau zurückzu - 1
führen . Nicht nur die 1934er sondern auch die 1935er 1
Qualitätsweine wurden sehr hoch bewertet . Besonders die 1
1935er Rüdesheimer Bergweine erzielten erstaun - 1
liche Preise , die noch höher lagen , als die 1934er Rüdes¬
heimer . Auch die angebotenen Aßmannshäuser Spätburgun¬
der blieben preislich auf derselben Höhe wie im Frühjahr . J

Die Staatliche Weinbau -Domäne kann mit hoher Be - |
friedigung auf den erzielten großen Erfolg der diesjährigen
Herdstversteigerung zurückschauen , die für alle Besucher einen j
stimmungsvollen und würdigen Abschluß bildete für das Fest 1
der deutschen Traube und des Weines im Rheingau .

Das Angebot betrug 11 Halbstück 1935er Steinberger , |
10 Halbstück 1935er Hattenheimer , 21 Halbstück und 1 Viertel - 1

stück 1934er Steinberger , 12 Halbstück 1934er Hattenheimer 1
und Erbacher , 18 Halbstück 1935er Rüdesheimer , 2 Halbstück I
1933er Rüdesheimer , 5 Halbstück und 5 Viertelstück 1934etS

Rüdesheimer , 9 Viertelstück 1934er Aßmannshäuser Spät - j
burgunder sowie 150 Flaschen Rotweiß Edelbeerauslese , |
insgesamt also 95 Versteigerungsnummern .

Erlös .
1935er Steinberger . Gezahlt wurden für 111

Halbstück Steinberger 460 , 480 , 490 , zweimal 510 , 520 , 530 , j
540 , 550 , 570 , 620 RM . Durchschnittspreis 525 RM .

1935er Hattenheimer . Der Erlös betrug für !
10 Halbstück Hattenheimer , Hassel 460 ; Mannberg 490 , 5003
Hinterhaus 480 ; Engelmannsberg 500 ; Willborn 500 ; Er - 1

dacher Markobrunn 600 , 680 , 790 RM . Durchschnittspreis I

548 RM .
1934er Steinberger . Es kosteten 21 Halbstück D

Steinberger zweimal 500 , 520 , zweimal 540 , zweimal 550, |
560 , 570,

'
620 , 630 , 650 , zweimal 670 , 690 , 710 , 730 , 770 , 830 , j

1120 , 1480 RM ., ein Viertelstück Beerenauslese 2800 RM .M

Durchschnittspreis der 1934er Steinberger : 686 RM . ohnel
Anrechnung der Beerenauslese .

1934er Hattenheimer und Erbacher . Gelöst I
wurden für 9 Halbstück Hattenheimer Engelmannsberg 640,1
720 , 760 , 810 , 830 , 950 , 960 ; Mannberg 800 , 840 ; für 3 Halb - 1

stück Erbacher Markobrunn 110 , 1190 , 1400 RM . Durch - ß
schnittspreis 918 RM . j

19 3 5er Rüdesheimer . Man erlöste für 18 Halb - g
stück Rüdesheimer Berg Stumpfenort 1040 , 1510 , 1510 ; Berg4
Rottland 1020 , 1100 , 1400 , 1700 ; Berg Dickerstein 1320 , 2050 ; |
Berg Paares 1000 , 1510 ; Berg Burgweg 1370 ; Berg Schloß -D

berg 1400 ; Berg Zinnengießer 1510 ; Berg Hinterhaus 1630J
1970 ; Berg Bronnen Spätlese 2140 ; Berg Rottland Spätlese »
1990 RM . Durchschnittspreis 1510 RM . 1

1933er Rüdesheimer . Es erzielten 2 HalbstückG
Rüdesheimer Klosterkiesel 820 ; Berg Schloßberg 960 RM . z
Durchschnittspreis 890 RM . 1

1934er Rüdesheimer . Gelöst wurden für 5 Halb -H
stück Rüdesheimer Berg Stumpfenort 810 , 880 ; Berg Dicker - z
stein 820 ; Berg Rottland 910 ; Hinterhaus 920 ; 4 ViertelstückH
Berg Vurgweg Orleans Spätlese 690 ; Berg Rottland Spät - A

lese 1110 ; Wilgert Auslese 1830 und ein Viertelstück Rüdes - si
Heimer Berg Rottland Trockenbeerauslese 6110 RM ., ober 4
12 220 RM . im Halbstück . Durchschnittspreis der 1934er j

Rüdesheimer , ohne Anrechnung der Trockenbeerauslese : 4
1072 RM .

1934er Aßmannshäuser Rotwein . Die 1

Aßmannshäuser Spätburgunder hielten auch heute den hohen j
Frühjahrspreis . Man zahlhe für 9 Halbstück Höllenberg z
Spätburgunder zweimal 800 , 810 , zweimal 830 , 840 , 860 , 870,1
1000 RM . Durchschnittspreis der 1934er Spätburgunder :ß
849 RM ., oder 1698 RM . im Halbstück . Für 150 Flaschen -
1934er Aßmannshäuser Höllenberg Spätburgunder Rotweiß 1

Edelbeerauslese zahlte man je Flasche 14 RM ., insgesamt ^
2100 RM .

Ergebnis des zweiten Dersteigerungstages : 92 770 RM . -

Gesamtergebnis der zweitätigen Herbstversteigerung
155 510 RM . Der gesamte Erlös der Frühjahrs - und Herbst - j
Versteigerungen der Staatlichen Weinbaudomäne des Rhein -«

gaus im Jahre 1936 beträgt somit 360 860 RM .

Eisen und Metall .

Das Rückgrat der Wirtschaft .

Der Wunsch , bei sparsamstem Einsatz von Material und

Arbeitskraft ein Höchstmaß von Leistung zu erzielen ,
hat uns die Rationalisierung und Typisierung insbesondere
im technischen Arbeitsleben gebracht . Es liegt auf der

Hand , daß eine Vielzahl von Modellen für ein und den¬

selben Gegenstand wirtschaftlichen Leerlauf in einem Um¬

fange mit sich bringt , den sich gerade unsere deutsche Wirt¬

schaft nicht erlauben kann , weil sie mit den vorhandenen
Rohstoffen auf das Gewissenhafteste wirtschaften muß . So

hat z . B . die Einführung der DIN «3lorm in der Industrie den
Vorteil , Maße und Zeichnungen in der Industrie vernunft¬

gemäß zu vereinheitlichen .

Jedem Soldaten ist es ohne weiteres verständlich , daß
Geländekarten nach einheitlichen Grundsätzen hinsichtlich
Maßstab , Markierung von Gebäuden und Geländeheschaffen -

heit usw . ausgeführt sein müssen . Die Generalstabskarte des

Schaffenden ist die Werkzeichnung , die ebenfalls
nach einheitlichen Grundsätzen gefertigt fein mutz , nämlich
nach den einheitlichen DINsJlormfcegriffen . Leider ist die
VIA - Norm noch keineswegs Allgemeingut unseres Nach¬
wuchses in der Industrie und im Handwerk geworden und

auch vielen Metallwerkern und Angestellten in den Fabriken
und Werkstätten ist sie noch unbekannt .

Wer aber den Gleichschritt mit der technisch - fortschreiten¬
den Industrie halten will , muß sich diese Kenntnis unbe¬

dingt aneignen . Jeder Metallwerker wird in Zukunft so
erzogen sein , daß er die VIX -Normen ohne weiteres be¬

herrscht , d . h . nicht nur schematisch nach den starren Vor¬

schriften übernimmt , sondern sie lebendig in der Arbeit ver¬
wendet . Gerade die fortschreitenden Erfolge der Arbeits¬

schlachten zeigen , wie dringend nötig es ist , daß diese Arbeits¬

gesetze einem jeden Werker geläufig sind . Mancher Be¬

triebsführer hätte gern diesen oder jenen arbeitslosen Volks¬

genossen eingestellt , wäre er beruflich auf der Höhe . Das

Nichtkönnen bedeutet für die Arbeit , einen großen Zeitverlust
und unter Umständen Vergeudung von Rohmaterial , was
wir uns in der heutigen Zeit nicht leisten können .

Die Arbeitsschule der Deutschen Arbeitsfront , Wies¬
baden , hat vor einiger Zeit mehrere Lehrgänge in Zeichnung¬
lesen nach OIX - Norm durchgeführt . Allein durch einen

einzigen Lehrgang konnten in ein hiesiges Industrien !erk

17 Arbeitskameräoen in Brot und Arbeit gebracht werden .

Aber auch für die bereits im Arbeitsleben Stehenden ist das

Beherrschen dieser technischen Gesetze eine Voraussetzung der

Berufsausübung . Die in Arbeit befindlichen Metallwerker ,
die beispielsweise an diesem Lehrgang im Zeichnunglesen
teilnahmen , konnten von ihrer bisherigen Beschäftigung zu
einer höheren Arbeitsausübung herangezogen werden und

so beruflich und im Einkommen Fortschritte machen , dre

ihnen sonst nicht möglich gewesen wären .

Was dem Metallwerker zur Vervollkommnung seines
beruflichen Könnens fehlt , ob es sich nun um technisches
Rechnen , Zeichnen , um Zeichnunglesen , um Vetriebskalkula -

tion oder um Elektro - oder Autogen - Schweißen usw . handelt ,
alle diese Kenntnisse vermittelt ihm die Arbeitsschule ber

DAF ., Wiesbaben , Wellritzstraße 49 , 2 , Fernruf 59641 ,

Nbst . 28 , bie jederzeit Anmeldungen entgegennimmt und be¬

reitwilligst Auskunft erteilt
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Freibankfleisckverkauf Wiesbaden .

Stadt . Schlachtbofverwaltung .

weh , auch harnausscheidend . Allein echt :Anzeigen im

Zentralheizungs - und Lüftungsanlagen
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Danksagung

Wiesbaden , im September 1936 .

. ■/ , . 1.40

Thompion - Werke GaML , Düs

Uhr
Uhr
Uhr

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen Marktstraße I 3

Biutkrtisläui Tcc Floradix

verschallt ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkal¬
kung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen , Kopf -

Werbe - und Bedarfs - Drucksachen in guter Ausführung

für innere Krankheiten

Webergasse 3

Familie Fritz Althen
Jahnstraße 19 .

Freitag , den 2 . Oktober
Von 1— 100 von 1 bis 2
Von 101 — 200 von 2 bis 3
Von 201 — 300 von 3 bis 4

Anmeldungen zur Rotkreuzküche

[NSV . - Küche II ] Bahnhofstraße 22

Bedürftige Volksgenossen und Volksge -

nossinen , die nicht die Möglichkeit hab ' n
selbst zu kochen , können bei den zustän¬

digen NSV . -Ortsgruppen Antrag auf Eß¬

karten für die Rotkreuzküche (NSV .-

Küche II ) Bahnhofstraße 22 stellen . Pieis

der Eßkarte 30 Pf . Anmeldung muß
bis spätestens Dienstag , den 6 . Okt . erfolgt sein .

Muß man es

denn gleich merken ,

daß Sie einen „ Regenmantel "

tragen ? Wieviel besser sieht

ein Mantel aus , der elegant
wirkt und doch „ dicht hält " ,ein

Allen Verwandten , Bekannten ,

den Hausbewohnern , sowie Herrn

Pfarrer Merten für seine trost¬

reichen Worte sagen wir auf diesem

Wege unseren herzlichsten Dank .

Wir üben ab I . Okt . 1936 die Praxis

gemeinsam aus

W . Wolff
Rechtsanwalt u . Notar

Dr . H . Laternser
Rechtsanwa lt

Rietschel & Henneberg G . m . b . h

Gegr . 1872
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Ecke Dotzheimer Straße

Meine Schaufenster sagen Ihnen mehr !

Wiesbaden Bahnhofstr . 43

Höfel las eines Tages in der Zeitung , baß sich in Amerika die

Bergarbeiter durch Lederhelme schützen. Der Gedanke leuchtete ihm

ein , und nach einigem Sparen besaß auch er so einen Helm . Gab

das ein Gelächter im Schacht , als Höfel damit anrückte . Man

hänselte ihn mit seiner „ Pickelhaube "
, wo es nut ging . Aber dann

- schlug eines Tages der eiserne Schachtausbau um , und auch Höfel ,
A der dort arbeitete , sackte zusammen . Eine schwere Eisenstange — ein

sogenannter Stempel — war ihm auf den Kopf gefallen . Entsetzt
wollten ihm seine Kameraden zu Hilfe eilen , da richtete er sich schon

Ml wieder auf . Mit tastender Hand suchte er das große Loch in seinem
Kopf , fand aber nur eine Beule . Der Helm hatte den fürchterlichen

P Schlag fast ganz abgefangen , und Höfel hatte mit seiner Meinung
recht behalten :

| Die Zeitung ist bedeutend mehr wert , als sie kostet !

BK habe heute die

Hiützenhof
Hpothehe Wiesbadener lagblatt

haben immer (Erfolg !

für die Güte liegt darin , daß

Sie Seift ? nur in der bekannten ■

Dose erhalten . Sie soll vor Nach¬

ahmungen und gen
'
ngerer Qua¬

lität schuhen. • Wir bürgen für

SeiflX
es bohnert wunderbar ,

mühelos und spiegelklar .

cs . •/ , kg Dose RM 0 .75

iei Sll Sprich als heilzer Sam

Liedes Meuchen Snift gelegt :
Sei Dem geführt des Meuchen Name
6<r Mitleid mit dem Tiere hegt.

Hämorrhoiden j
sind lästig . Eine einzige der Gratisproben . J
welche wir versenden , um jeden von der Wirkung unseres Z

ANUVAL . IN Z
zu überzeugen , wird Ihnen schon neue Lebensfreude geben N

Verlangen Sie noch heute eine Probe umsonst und portofrei von Z
Annvalin , Berlin SW 61 . Abteilung 51

Karlsruhe

Königsberg

Große Auswahl
in

Oberhemden
weiß und farbig

Pullovern
Schals

Unterwäsche

Herren -Artikel N . Fischer
Kirchgasse nebenWoolworth

Mittwoch nachm , keine Sprechstunde me r

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
'
s

Allen Kameraden und Freunden , die unserem lieben

Entschlafenen durch Wort und Schrift , mit Blumen - oder

Kranzspenden ihre Hochachtung und Verehrung zum Ausdruck

brachten , sage ich warmherzigen Dank .

Todesfälle in Wiesbaden
, Karolina Christen , 72 Jahre .° - Schwalbacher Str . 47 , t 27 . 9 .« tttoline Lavizar . geb . Schlisser ,

, ° a Jahre . Wellritzstr . 21 . t 28 . 9 .
von Sagen , geb . Winkler ,

Wttwe . 75 Jahre . Idsteiner
- yttofte 2 . t 28 . 9 .

L* rr <b Eöttert , Arbeiter . 50 I .,
g .öeümunöitraBe 29 t 28 . 9 .
^ rrtttne Wörsdörfer , geborene

Leiselheim , 72 Jahre , Walram -
s

» tqBe 31 t 29 . 9 .
Ereifzu , geb . Hoffmann ,W ' twc , 69 Jahre . Eustav -Adolf -

» Wraß - 13 , t 30 . 9 .« « fabetfi Mencke . geb . Saas ,
Wtwe . 86 J „ Kaiser - Friedrich -
^ Mg 1 . f so . g .

Hk xb . stbtebrid ) .
Müller , Pensionär .

- i 29
°
gte ' ^ a *n $er Straße 38 ,

Langgässe 11 , übernommen .

Damit befindet sieh diese

Apotheke in arischem Besitz .

Wiesbaden , 1 . Okt . 1936

Hermann Elzrodt
Apotheker

der Allwettermantel , wie er

im Buche steht : elegant im

Schnitt und wasserdicht , wär¬

mend und doch leicht , in vie¬

len modernen Farbtönen —

und für Damen Ä Ä

und Herren , nur VA ( n

Schaefer
Wilhelmstr . SO / Weberg . 11J Im Opelbad

Praxis wieder

aufgenommen

Dr . Kleinicke
Facharzt

+ Zutzschmerzen +
und Müdigkeit im Bein sind meist Folgen von Senkfuß .
Ein Paar gute und fachgemäße , nach Maß gearbeitete

Einlagen , für jeden Schuh paffend , erhalten Sie sehr gut
beim gelernten Fachmann und Meister .

Gummistrümpfe
für Krampfadern , Venenentzündung ,
gefchwollene Beine , verdickte Gelenke ,
ufro . an Güte u . Paßform unerreicht .

Bufett WfWmiife
fitzen vollständig faltenlos , wie eine
zweite Haut .

Sie Met fit Bnnöagen mb LtWM
Wilh . Markwardt , Bleichstratze 9

Fritz MaXeiner , Ellenbogengasse 9

Gustav Petry , Mauritiusstrasie 8

Mor Symank , Webergasse 26

Eigene Werkstätten für a ’e Bandagen küns
' -che Glieder u . orthopädifche

Apparate . — Sieteranten für a e Kran mlaffen und Berforgungsämter .

Anna Hooymann
geb . Offenberg .



Wiesbadener Tagblatt

ihre Reservisten . ( Scherls Bilderdienst , M

der Strecke nach

n

Wetterbericht des ReichsroetterdiensLesD

etwas mildere und vor allem feuchtere Meeresluft Ein !

trocken . Nachts wieder etwas frischer , Winde um Nord .

we

Do

Kochbrunnen - Konzerte . fflu

Kurhaus - Konzerte .

\Der Rundfunk .

6u

klä
3t !

Freitag , den 2 . Oktober 1936 .
14 .30 Uhr : Eesellfchastsspaziergang

nach dem Schützenhaus im Eoldsteintal .

« g
Vo
der

Freitag , den 2 . Oktober 1936 .

Theater geschlossen .

uni
der
der
nöt
ftii

Kampf dem Verderb rettet kostbares Bolksvermögen
und dient unserer Nahrungsfreiheit .

Schneeverwehungen in den Adriatischen
Küstenländern .

Zug im Schnee steckengeblieben .

Eisenbahnunsall in der Grenzmark Posen - Westpreußen .
Am Dienstag gegen ^

23 .20 Uhr hat auf der Überholungsstelle‘ "
der Grenzmark Poft "

Reserve hat Ruh

In allen Standorten des Reiches veranstalten ix

diesen Tagen die Kompagnien Abschiedsfeiern für

Alcatraz , das elektrische Gefängnis .

In Sicht der amerikanischen Westküste befindet sich auf
einer felsigen Insel im Stillen Ozean „ bas modern st e
Gefängnis

^
der Welt "

, in der die schwersten
Verbrecher der Vereinigten Staaten bis zu
ihrem Tode gefangen gehalten werden . Ein Entweichen aus
dieser Anstalt ist für die Gefangenen aussichtslos , denn selbst ,
wenn es einem gelänge , auszubrechen , so verhindert das
Meer, , das dort von Haifischen wimmelt , ein Entkommen ,
denn jedes Fahrzeug , das sich der Verbrecherinsel nähert ,
wird , sofern es nicht ein staatliches ist , sofort beschosien , des¬
gleichen jedes Flugzeug , das etwa Alcatraz zu überfliegen
versuchte .

Die Verbrecher befinden sich meist in Einzelhaft und wer¬
den von einer großen Halle aus beständig beobachtet . Zahl¬
reiche Maschinengewehre bestreichen alle Gänge und Plätze ,
falls es zu einem Fluchtversuch kommen sollte . Dazu aber
kann es schon deshalb nicht kommen , weil alle Gittertüren
des Nachts mit starkem elektrischem Strom geladen sind und
ihre geringste Berührung den Gefangenen sofort töten würde .
Einige Verbrecher haben auf diese Art auch schon Selbstmord
begangen .

Jeden Morgen spielt sich dieselbe Szene ab : Auf ein
Glockenzeichen öffnen sich selbsttätig 10 Zellentüren und 10

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

In die noch immer anhaltende Nordströmung konÄ

Großwetterlage hat jedoch keine wesentliche Änderung 8

fahren und wird auch weiterhin kühles und leicht uxi < ’

ständiges Wetter mit sich bringen .

Witteruugsausfichten bis Freitagabend : Bielftt ■

Belgrad , 1 . Okt . ( Funkmeldung .) Wie aus Split ge¬
meldet wird , ist am Mittwoch ein Zug auf der Strecke nach
Agram im Schnee steckengeblieben . Der ganze Zugverkehr
in den adriatischen Küstenländern ist durch Schnee¬
verwehungen schwer behindert . Sämtliche Züge verkehren
nur mit großen Verspätungen . An der Adria herrscht so
starker Sturm , daß ein Schiffsverkehr zwischen Split
und den vorgelagerten Inseln am Mittwoch unmöglich war .

16 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30 Froher Feierabend beim
Arbeitsdienst . 18 .00 Musik aus Dresden .

19 .00 Kammermusik . 19 .40 Zertfunk . 19 .55 Wetter , Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Bunte Platte . 20 .45 Crüne contra Technik . Ein Hör¬
spiel von heute . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Unter¬
haltungskonzert . 24 .00 Nachtmusik .
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16 Uhr : Konzert .
Leitung : August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Operetten -Abend .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge ! .

Einsturzunglück in Insterburg .

Explosion von Kohlensänrcslaschen .

Insterburg , 30 . Sept . Am Mittwochoormittag erschütterte
ein schwerer Sprengschlag die Lindenstratze , sodaß alle Fenster¬
scheiben zertrümmert wurden . Als sich die Sprengwolke ver¬
zogen hatte , gewahrte man , daß ein großes Haus eingestürzt
war . Die Trümmer versperrten die ganze Straße . Die um¬
liegenden Häuser wurden zum Teil schwer beschädigt . Bisher
wurden zwei Leichtverletzte geborgen . Während der Aufräu -
mungsarbeiten brach Feuer aus , das die Bergungsarbeiten
außerordentlich erschwerte . Ob sich noch Menschen unter den
Trümmern befinden , kann derzeit nicht festgestellt werden . Als
Unglücksursache vermutet man eine Explosion von Kohlen¬
säureflaschen .

Die älteste deutsche Ärztin gestorben .

Am 7. September feierte sie ihren 98 . Geburtstag .

Freiburg , 30 . Sept . Aus Bern kommt die Meldung , daß
im Alter von 98 Jahren die älteste deutsche Ärztin , Frau Dr .
med . Mathilde Theyssen , gestorben ist . Die Verstorbene , die
aus Trier stammte und erst am 7 . September d . I . ihren
98 . Geburtstag feiern konnte , wirkte bis Kriegsende in Straß¬
burg , wo sie seinerzeit ausgewiesen wurde . Sie nahm dann
ihren Wohnsitz in Fieiburg -Littenweiler und später in der
Schweizer Bundeshauptstadt . Noch im vergangenen Jahre
konnte sie zahlreiche Glückwünsche zu dem seltenen Jubiläum
ihrer vor 70 Jahren erfolgten Promotion entgegen nehmen .
Frau Dr . Theyssen war die erste Frau der Welt , die den medi¬
zinischen Doktorgrad errang . Die Beisetzung ist am Mittwoch
in Bern erfolgt .

Behle bei Bahnhof Schönlanke in der Grenzmark Posen -
Westpreußen der Personenzug 323 Berlin — Schneioemühl einen
Durchgangsgüterzug gestreift . Dabei wurden außer dem Loko¬
motivführer und dem Heizer drei Reisende leicht ver¬
letzt , die nach Anlegung von Notoerbänden Weiterreisen
konnten . Ferner ist einiger Sachschaden entstanden . Beide
Hauptgleise waren vorübergehend gesperrt . Während dieser
Zeit wurden die Schnellzüge über Kallies -Arnswalde umge¬
leitet ; der Personenverkehr wurde durch Umsteigen aufrecht er¬
halten . Der Durchgangsgüterzug , der außerplanmäßig über¬
holt werden sollte , hatte das Ausfahrtsignal überfahren . Die
Schuldfrage wird untersucht . Der Hilfszug war in kürzester
Zeit zur Stelle .

Zelleninsaffen treten auf eine Balustrade , die sich um alle
Zellen zieht . Auf ein Kommando begeben sie sich lautlos zu
einer Eisentüre , die sich ebenfalls automatisch öffnet und ge¬
langen dann zum Baderaum . Nach dem Bade , bei dem
natürlich Wächter anwesend find , gehen sie wieder mit hoch¬
erhobenen Händen nach ihren Zellen zurück , wobei sie eine
Kammer durchschreiten müssen , in der sie mit infraroten
Strahlen nach Metallgegenständen untersucht werden . Es ist
daher ausgeschloffen , daß ein Gefangener eine Waffe oder ein
Werkzeug bei sich verborgen halten könnte . Während des
Bades werden die leeren Zesten gründlich nachgesehen . Sind
die 10 ersten Verbrecher zurückgekehrt , folgen die nächsten
zehn , bis alle gebadet haben .

Die Sträflinge dürfen auch nicht schreiben oder gar
Besuch empsangen , wohl aber erhalten sie Post . Sofern es
sich um Briefe handelt , werden diese vorher inhaltlich ge¬
prüft und dann Mit einer Schreibmaschine abgeschrieben . Nur
die Abschriften erhalten die Gefangenen . Wer sich jahrelang
gut geführt hat , darf mit anderen in Werkstätten arbeiten ,
aber ' untereinander sprechen dürfen auch dort die Gefangenen
nicht .

Gegen 1000 der schwersten Verbrecher .verbüßen in
Alcatraz ihre Schandtaten . Ständig wird das unheimliche
Gefängnis erweitert , denn es fehlt nicht an Zugängen , wäh¬
rend eine Zelle nur dann den Insassen wechselt , wenn der
Tod einem verfehlten Leben ein Ende gemacht hat .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend
' —

Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .$ |
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Wir bitten zum Ta * 19C

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 30 . September 1936
ist in Leipzig der am 14 . Dezember 1914 geborene Gerhard
Grummet aus Leipzig hingerichtet worden , der am
23 . Juni 1936 von dem Schwurgericht in Leipzig wegen
Mordes und schweren Raubes zum Tode und zum dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden war .
Grummet hat am 12 . Dezember 1935 in dem Hauptbüro einer
Papiergroßhandlung in Leipzig , bei der er selbst beschäftigt
war , nach Geschäftsschluß den 63 Jahre alten Angestellten
Paul Nocke ermordet und das von Nocke verwahrte der
Firma gehörige Geld geraubt .

Pariser Erziehungsrevolte macht Schule . Dem Beispiel
ihrer Genossen in Boulogne - sur -Mer folgend haben am Mitt¬
woch acht Insassen einer weiblichen Fürsorge -
anstalt in Paris die Aufseherin überwältigt und ge¬
knebelt und dann das Weite gesucht . Alle Nachforschungen
nach ihnen sind bisher vergeblich gewesen .

Streik aus der „ Queen Mary " . Auf der „ Queen Mary
"

kam es in Southampton kurz vor der Ausreise nach New Pork
zu einem Streik von etwa 50 Matrosen , die mit der Verlänge¬
rung ihrer Dienstzeit nicht einverstanden waren . Der Streik
konnte aber beigelegt werden , sodaß die „ Queen Mary

"
fahr¬

planmäßig auslaufen konnte .

Kommunistischer Präsidentschaftskandidat wegen Land¬
streicherei verhaftet . Der auf einer Wahlreise befindliche
kommunistische Präsidentschaftskandidat V r o w d e r wurde bei
seiner Ankunft in Terre Haute ( Indiana ) unter der Beschuldi¬
gung der „ Landstreicherei "

verhaftet . Der Chef der Polizei
der Stadt erklärte , Browder werde im polizeilichen Gewahr¬
sam gehalten , um ihn an der Abhaltung der vorgesehenen
Wahlversammlung zu hindern . Solange er Chef der Polizei
fei , dürfe kein Mitglied der Kommunistischen Partei in Terre
Haute sprechen .

dunstig oder nebelig , sonst aufgeheitert und im allgemeine ! . der

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf ,
Wetterbericht für die Landwirtschaft . Anschließend :
Schallplatten . 6 .30 Frühkonzert . 9 .40 Hertha Burmeister
erzählt baltische Geschichten .

10 .00 Volk an der Arbeit . Erntedank . 10 .50 Spielturnen im
Kindergarten . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .40
Der Bauer spricht — Der Bauer hört . Anschließend :
Wetterbericht .

12 .00 Die Werkpause . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche .
13 .15 Musik zum Mittag . 13 .45 Neueste Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter¬
und Börsenberichte , Programmhinweise . 15 . 15 Kinder -

liedersingen . 15 .45 Bayernland und Waterkant .
16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Abenteuer und Erlebnisse .

18 .30 Zeitgenössische Lieder .
19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45 Sammeln ! 20 .00

Kernspruch . Anschließend : Wetter und Nachrichten .
20 .10 Anton Bruckner . 21 .10 Musikalische Kleinigkeiten .

Lnsftperrgebiet . Das Reichsluftfahrtministerium gibt
bekannt : Der Luftraum über dem Gebiet zwischen den
Orten Treptow ( Rega ) — Landsberg/Warthe
— Salzwedel — Travemünde — O st seekü st e bis
Deep ist vom 30 . September 12 Uhr bis 2 . Oktober 12 Uhr
für alle Militär - und Zivilluftfahrzeuge gesperrt . Für Flug¬
zeuge der Luftwaffe und des Luftverkehrs sind besondere
Anordnungen ergangen .

Dampfer „ Athen " im Hafen von Piräus . Der in Deutsch¬
land erbaute Levantedampfer „ Athen

"
, den der damalige

Athener Oberbürgermeister Kotzias im April in Hamburg ge¬
tauft hatte , lief am Mittwoch im Hafen von Piräus ein . Es
fand eine feierliche Flaggenfeier statt , an der einige Regie¬
rungsmitglieder und auch der deutsche Geschäftsträger teil¬
nahmen . In Ansprachen wurde die deutsch -griechische Freund¬
schaft betont und dem Wunsch Ausdruck gegeben , daß sich auch
die Handelsbeziehungen beider Länder noch weiter ausdehnen
mögen .

Überschwemmungen in Mariko .

Drei Todesopfer und erheblichen Sachschaden .

Mexiko - Stadt , 30 . Sept . Starke Regengüsse in den letz¬
ten Tagen riefen besonders in den Norostaaten von
Mexiko große Überschwemmungen hervor . In den Ortschaf¬
ten San Joss de Gratia und Nicolas Bravo im Staate
Durango sind drei Menschen ertrunken , während
19 bei den Verwüstungen , die das Hochwaffer anrichtete ,
verletzt wurden . Auch aus anderen Teilen Mexikos laufen
Nachrichten ein , denen zufolge Todesopfer zu beklagen sind .
Der angerichtete Sachschaden ist beträchtlich .

Freitag , den 2 . Oktober 1936 .
11 Uhr : Friih - Kouzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städt . Kurorcheste - |
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Z | -v

Freitag , den 2 . Oktober 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .10 Gymnastik .
8 .30 Unterhaltungsmusik .

10 .00 Schulfunk . Erntedank . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Mittaaskonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10
Dem Opernfreund . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 . 15
Kinderfunk . 15 .30 Behüt dich Gott , es wär so schön
gewesen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 14 .15 Bunte Unterhaltung . 16 .30 Aus
Welt des Sports . 17 .00 Klavier und Violine . 19 .20 Opei
duette . 20 .10 Unterhaltuiwskonzert . 21 .00 Nordische Musik .

Breslau : 16 .20 Violinmusik . 17 .05 Konzert . 19
Viktor Heeger . Ein Dichter der sudetendeutschen Heiq
20 .10 Zwei bunte Stunden . 22 .30 Tanzmusik .

Hamburg : 12 .10 Unterhaltungskonzert . 14
Musikalische Kurzweil . 15 .30 Wettstreit schöner Stimm
17 .30 Aus niederdeutschem Kunstschaffen . 20 .10 Musik i

Brahms . 21 .35 Kleinkunst — Allerlei .
Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 13 .15 Konzert . 14

Schallplatten . 16 .00 Zwei Stunden Plauderei und Mu
19 .00 Jugend singt und spielt . 20 .10 Marschmusik . 21

Funkappell alter Frontsoldaten . 22 .20 Musik um Gral

Königsberg : 14 .25 Schallplatten . 15 .40 Deuts
Frauen auf großer Fahrt . 16 .00 Konzert . 17 .40 Ostpreußis
Dichter . 19 .10 Lieder und Geschichten von der Jagerei . 21

Klingende Kleinigkeiten . 22 .20 Kant — leicht gemuckt . 22

Orchesterkonzert .
Leipzig : 16 .00 Schallplatten . 18 .00 Orchesterkonz ,

20 .10 „ Horrido , die Jagd geht auf !"

München : 12 .00 Militärmusik . 13 .15 Konzert . 18

Heiterer Feierabend . 19 .00 Schallplatten . 20 .10 „ Fra 5
volo "

. Oper von Auber . 22 .30 Vom ewig Deutschen .
Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere . 19 .00 Sa

pfälzische Kerb . 20 .10 Beliebte Tanzkapellen . 22 .30 Vergn !

liche Wochenschau . L
Stuttgart : 18 .00 Froher Sang — froher Klars

19 .00 „ Lüttjan und Grotjan
"

. Märchenspiel für Erwachse »

19 .30 Moderne Klaviermusik . 20 .10 Buntes Konzert . 21 .1

Badische Komponistenstunde . 24 .00 Kammermusik der Fru !
romantik .

finden . Dies führte im Laufe des Mittwochs in Deutft s

land zu einer geringen Wetterverschlechterung , die auch tz-i , Än

schiedentlich in leichten Niederschlägen sich auswirkte . Elei ^ r Ian

zeitig wurden die Temperaturen ein wenig gemildert . & ® Q

Die Luftschiffe wieder auf der Heimreise . Nach Mit¬
teilung der Deutschen Seewarte in Hamburg startete das
Luftschiff „ H i n d e n b u r g

" am Donnerstag um 5 .18 Uhr in
Lakehurst zur Heimreise nach Deutschland . Es stand um
8 Uhr 150 Kilometer östlich von New Pork . — Das Luftschiff
„ Graf Zeppelin "

startete am Mittwoch um 22 .55 Uhr
von Rio de Janeiro zur Heimreise . Es war heute um
7 .46 Uhr über der brasilianischen Stadt Viktoria .

Deutfehes Theater .

Freitag , den 2 . Oktober 1936 .
1 . Sinfoniekonzert .

Leitung : Karl Fischer .
Solist : Caspar Caffado ( Cello ) .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , 1 . Oktober 1936 ,
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startberechtigt .

Nach der zweiten Einsatzzahlung sind im Deutschen
Derby des kommenden Jahres nur noch 78 Pferde start -
berechtigt . Ursprünglich galt der gesamte Jahrgang mit
324 Pferden als startberechtigt ; schon im Februar schied die
Hälfte davon aus und nun , nachdem das nahezu abgelaufene
Rennjahr eine Übersicht über das Material ermöglicht , wur¬
den weitere 50 gestrichen . Die Spitzenklasse der jetzt Zwei¬
jährigen ist noch vollzählich vertreten .

deutschen Technik . Das Blatt veröffentlicht eine Plauderei
mit dem Korpsführer Hühnlein , in der dieser dem Sonder¬
vertreter , dieser Zeitung bereitwilligst Auskunft über ver¬
schiedene die ungarischen Fachkreise besonders interessieren¬
den Fragen der deutschen Automobilindustrie , insbesondere
über den Bau des deutschen Volkswagens erteilte . Der
liberale „ Magyarerszag

" hebt hervor , das ; an der
llngarnfahrt unter Führung des Korpsführers Hühnlein
sämtliche maßgebenden Persönlichkeiten des deutschen Auto¬
mobilsports teilnehmen und schreibt , die deutschen Gäste
seien trotz des miserablen Wetters in bester Laune in Ungarn
eingetroffen .

Dom Turf .

Nur noch 78 Pferde im Deutschen Derby 1937

GraA
Deutfi
euW

21.
it . 22.1

:ton

Oskar Lengnik , der bekannte ostpreußische Züchter
und Turnierreiter , wird demnächst seinen Stall a u f l ü s e n
und sich zurückziehen . Er will nur noch die „ Große Pardu -

bitzer
"

bestreiten , bei der er neben seinem Sieg auf „ Herold "

Um den vRonigs ^ otal
"

.

Deutschlands Tennisspieler gegen Belgien .

Eine seiner bisher feierlichsten Stunden hatte der
Schwedische Tennis - Verband , als König Gustav V . persönlich
die Auslosung für den von ihm geschaffenen neuen
Hallen - Tennis - Wett

'
bewerb vornahm , der nun¬

mehr alljährlich in den Wintermonatcn genau nach den
Regeln des Davis - Pokals ausgetragen werden soll . Den
„ Konigs - Pokal

"
überreichte er dem Schwedischen Tennis -

Verband , der damit im ersten Jahr als Verteidiger auftritt
und erst in der Herausforderungsrunde in den Kampf ein¬
greift .

Der schwedischen Einladung folgten neun Länder :
Deutschland , Norwegen , Dänemark . Irland , Belgien ,
Frankreich , Finnland , Holland , die Tschechoslowakei . Die
Auslosung brachte folgende Paarungen : 1 . Runde :
Norwegen — Dänemark ; 2 . Runde : Sieger aus Norwegen
— Dänemark gegen Irland , Deutschland — Belgien , Hol¬
land — Finnland , Frankreich — Tschechoslowakei .

In der Herausforderungsrunde spielt Schweden gegen
den Gewinner der Schlußrunde . Den Austragungsort aller
Spiele bis einschließlich der Vorschlußrunde bestimmt die je¬
weils zuerst genannte Nation . Die zweite Runde muß bis
zum 8 . November , die dritte Runde bis zum 22 . November

7500 Meter . Den Rekord über diese Laufstrecke hält nun
schon seit 7 Jahren der Hannoveraner Dieckmann mit 23 :26
Minuten . Beim gleichen Sportfest gehen auch die Olympia¬
sieger Wöllke und Stück an den Start .

95 Jährlinge in Hoppegarten .

Auch die diesjährige Schau und Versteigerung der
Jährlinge in Hoppegarten hat wieder ein gutes Melde¬
ergebnis aufzuweisen . 95 der besten Pferde werden am
11 . Oktober vorgeführt und am darauffolgenden Tage prä¬
miiert . Oberstallmeister Dr . Seyfsert , Landstallmeister Graf
Kalnein und Landstallmeister a . D . Graf S . Lehndorfs wer¬
den ihr Amt als Richter versehen . Ehrenpreise , zum Teil
vom Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft ge¬
stiftet , werden für die zehn besten Jährlinge ausgeteilt .

lord . ^

ließen ^
.
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Freundschaftliche Aufnahme
anläßlich der deutsch - ungarischen Besuchsfahrt

.
'

Die deutschen llngarnfahrer , die am Montag von Graz
kommend die Grenze überschritten und am Abend in Balaton -

földvar übernachteten , setzten am Dienstag ihre Fahrt fort .
Überall in den Dörfern und Städten wurden die deutschen
Fahrer von der Bevölkerung auf das freudigste begrüßt .

U8n deutscher Sprache waren überall Transparente über die
Straßen gezogen und die ungarische Nationalfahne gehißt .
Der erste Halt war in Kaposvar , wo der Präsident des Lrt -

. lichen Automobilklubs die deutschen Gäste zu einem Frühstück
eingeladen hatte . Die Mittagsrast wurde in Szigetvar ,
dem Stammsitz der bekannten Familie Andrasy , der der
aagarische Staatsmann der Bismarck -Zeit , Julius Andrasy ,
angehörte , abgehalten . Hier begrüßte der Vizepräsident des

'
Kal . Ungarischen Automobilklubs , Graf Michael Andrasy ,
mit seiner Gattin die deutschen Fahrer . Der Korpsführer
Hühnlein dankte für die ungarische Kameradschaft und
Gastfreundschaft . Am Nachmittag wurde auf der Weiter -
sahrt die uralte Stadt Pecs ( Fünfkirchen ) , die in der unga -

> rischen Geschichte eine große Rolle gespielt hat , insbesondere
der Dom , dessen Grundmauern schon im 11 . Jahrhundert
gelegt wurden , besichtigt . Am Abend trafen die deutschen

Sarnfahrer
in Baja ein . Am Mittwoch führte die Fahrt

der alten ungarischen Universitätsstadt Debreczin , und
am Donnerstag wurde Budapest erreicht .

Als ein Zeichen der ungarischen Freundschaft ist es an¬
zusehen , daß dem Korpsführer Hühnlein aus Veranlassung

X des ungarischen Kriegsminifteriums ein höherer Offizier
Egel ) auf Veranlassung des Innenministeriums ein Ritt -
5 - meister der Gendarmerie und ein Polizei - Hauptmann für die
; Dauer der Fahrt in Ungarn als Begleitung zugeteilt sind ,
E damit mit deren Unterstützung die Fahrt einen reibungslosen
| Verlaus nimmt . In allen Städten und Dörfern , die die

MdWtschen Ungarnfahrer passierten , hatten die ungarischen
g Pfadfinder , die „ Levente "

, Aufstellung genommen . Bereits
ersten Tage zeigten , daß die deutsch -ungarische Besuchs -

2 fahrt durchaus ihren Zweck erfüllt hat . Den deutschen
E llngarnfahrern bietet sich eine weite Möglichkeit . Land und
U Leute kennenzulernen , und damit ein vertieftes Verständnis
s M Ungarn zu gewinnen . Zweifellos steht damit auch diese

/ Fabrt im Zeichen der deutsch - ungarischen traditionellen
Verbundenheit und wird einen wertvollen Beitrag zur Ver -

U tiefung der deutsch - um,arischen Freundschaft bedeuten .
; Die ungarischen Blätter bringen bereits die ersten ein -

D gebenden Berichte über den Verlauf der Ungarnfahrt und

pHen den herzlichen Empfang hervor , der den deutschen

Die großen Motorrennen 1937 .

In Paris fand eine Sitzung der Sportkommission des
Internationalen Automobil - Sport - Verbandes statt , auf der
der vorläufige Sport - Kalender für 1937 auf -
gestellt wurde . Er hat folgendes Aussehen :

30 . Mai : „ Großer Preis von Indianapolis "
; 4 . Juli :

„ Großer Preis von Frankreich
"

; 11 . Juli : „ Großer Preis
von Belgien

"
; 25 . Juli : „ GroßerPreisvonDeutfch -

l a n d "
; 8 . August : „ Großer Preis von Monaco "

( auf
Wunsch des AK . Monaco statt bisher im April jetzt erst im
August ) ; 22 . August : „ Großer Preis der Schweiz

"
; 4 . Sept . :

„ Tourist - Trophy von England
"

; 13 . Sept . : „ Großer Preis
von Italien "

; 19 . oder 26 . Sept . : „ Großer Preis von
Spanien "

.
Termine der inoffiziellen Großen Preise : 1 . Juni :

„ Großer Preis von Südafrika "
; im Monat Mai : „ Großer

Preis von Finnland
"

; 6 . Juni : „ Großer Preis von Bra¬
silien ; 27 . Juni : „ Großer Preis von Ungarn

"
; 2 . August :

„ Großer Preis von Irland " in Limmerick ; 19 . oder 26 .
September : Masaryck - Rennen ; 3 . Oktober : „ Großer Preis
von Österreich

"
.

Für das Jahr 1937 werden die internationalen Renn¬
bestimmungen beibehalten , die seit 1934 bestehen . Das
Studium für die neuen Satzungen , die 1938 in Kraft treten
sollen , wird fortgesetzt . Die ungültigen Rennformeln wer¬
den später veröffentlicht . Hinsichtlich der Fahnensignale , die
die Sportkommissare während der Rennen geben , wurde be¬
schlossen , sie der allgemeinen Verkehrsregelung an¬
zupassen , d . h . grüne Flagge bedeutet : Freie Bahn ; gelbe
Flagge : Aufpassen ; rote Flagge : Anhalten . Der Internatio¬
nale Sport -Ausschuß tritt am 9 . Oktober erneut zusammen ,
um den endgültigen Termin -Kalender fertigzustellen .

Deutsche Wagen auf dem Pariser Autosalon .
Die deutsche Auto - Industrie beteiligt sich mit den Firmen

Adler , Auto - Union , Continental , Daimler/Benz , Maybach ,
Krupp , Willi Vogel , Zahnradfabrik Friedrichshafen und
Zündapp am Pariser Automobil - Salon vom 1 . bis 11 .. Okt .
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WMng von den 23 deutschen „ Märchen -Autos "
. Der Wagen

VUlKorpsführers Hühnlein fei ein weißes Wunder der

Orfand erwartet Deutle lande $ lf .

Sporttreibende Jugend — bestes Anlagekapital . "

M Zum ersten Male stellt sich am 17 . Oktober inDublin
Deutschlands Fußball -Üänderelf auf irländischem Boden vor .

Dieses Auftreten deutscher Sportler löst bereits heute in
-Irland ein überraschend großes Interesse aus . Die „ Irish
Independent

"
veröffentlicht einen herzlich gehaltenen

- Begrüßungsartikel , in dem es heißt , daß der deutsche Besuch
weitaus stärkeren Anklang findet , als irgend ein anderes
internationales Länderspiel in den letzten Jahren . Die Er¬
klärung hierfür sei einfach . Seit geraumer Zeit bewundere
Irland die bemerkenswerte Gründlichkeit , mit

- bei in Deutschland auf allen Gebieten des Sports gearbeitet
werde . Die Wiedergesundung in Deutschland nach dem
Weltkriege , die ihren Höhepunkt in den deutschen Triumphen
während der Olympischen Spiele gefunden habe , sei nur ge¬
eignet , die Bewunderung und Ächtung vor dem deutschen
Solle zu steigern . Alle Erfolge der deutschen Jugend auf
dem Gebiete des Sports seien auf die Ermutigung und die
prattische Unterstützung durch die Regierung
Mrückzuführen , die in der sporttreibenden Jugend ihr bestes
Anlagekapital sehe . Aus allen diesen Gründen bringe Ir¬
land daher dem Besuch der deutschen Fußballer täglich
wachsendes Interesse entgegen .

Uetord und
'
Hefordvetfudj .

Schaumburg läuft 2000 Meter in 5 :27,4 .

. Der deutsche Meister im 1500 - Meter -Lauf , Fritz Schaum¬
burg - Oberhausen unternahm am Mittwoch auf der Haupt -
kampfbahn des Kölner Stadions einen Angriff auf seinen
" genen deutschen Rekord über 2000 Meter . Der Ober¬
hausener Polizist hatte besten Erfolg ; er durchlief die Strecke
unter der offiziellen Kontrolle von sechs Teilnehmern in
Pet neuen deutschen Bestzeit von 5 :27,4 ( seither 5 :28,0 ) . Zwei

, Uhren zeigten sogar 5 :27,2 an . Für die 1500 Meter be -
Mgte Schaumburg als Zwischenzeit 4 :06 Min . Einige
Kölner Langstreckler , die mit Vorgabe bedacht wurden ,
§ uren die Gegner des Oberhauseners , der am Sonntag in
Budapest auf den Nurmischüler Höckert trifft .

M . Am vergangenen Sonntag nahmen die M e i st e r -

Urchaftsspiele der Jugendmannschaften ihren Anfang .
« ■ r Auch diese hatten unter den Unbilden der Witterung und

snteintfj - den damit verbundenen schlechten Bodenverhältnissen zu
leiden , verschiedene mußten ganz ausfallen .

Junioren : FK . Naurod — SpVgg . Nassau 0 :3 ,
wegen schlechtem Platz abgebrochen .

_ Jungmannen : SDW . — SK . Waldstraße 6 :0 . FD .
1902 Biebrich — Post - SV . 6 :1 . Reichsbahn — Sportfreunde
Dogheim 8 :3 .

Jugend : FV . 1902 Biebrich — SV . 1919 Biebrich
kampflos für 1902 . SVW . — Reichsbahn 7 :1 . Waldstraße
— FV . 1902 Biebrich II . 8 :2 . Dotzheim — Kickers 0 :3 .

Knaben : SDW . I — Reichsbahn 6 :1 . SV . Erbenheim
d SVW . H . 16 :0 . FV . 1902 Biebrich — SV . 1919 Biebrich
5 :0 .

Sport und Spiel .

'Deutfäe „ Ittärdjenautos "
int Sande 6et Ittagyaten ,

■<

■

~
I
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Europameister im Starbootsegeln
wurde bei den in Neapel ausgetragenen Kämpfen das
deutsche Boot „ Pimm

" des Hamburgers von Hütschler
( im Ausschnitt ) . ( Schirner — M .)

erledigt sein . Vom 4 . bis 6 . Dezember kommt in der Halle
des Stockholmer Tennis - Stadions die Schlußrunde zum
Austrag . Die Herausforderungsrunde steigt schließlich an¬
fangs Januar 1937 in der großen neuen

'
Tennishalle des

schwedischen Verbandes in Alvik bei Stockholm .

Hilde Sperling holte sich das Frauen - Einzel beim
Como - Tennis - Turnier durch einen sicheren 6 : 1 - , 6 :0 - Sieg
über die Berlinerin Frl . Zehden .

Sport - Uundfäau .

Capt . Halse kurz vor dem Ziel abgestürzt .

Beim Luftrennen England — Johannes¬
burg liegen von den neun am Dienstag in Portsmouth
gestarteten Flugzeugen nur noch fünf int Rennen . Capt .
Halse hatte nach Passieren des Zwangslandeplatzes tn
Kairo , wo ihn übrigens eine vieltausendköpfige Menschen¬
menge stürmisch begrüßte , um 0 .52 bereits Khartum am Nil
erreicht und hinter ihm folgten Clouston und Fundlay .
Leider stürzte Capt . Halse kurz vor der Erreichung seines
Zieles in der Nähe von Fort Salibury ab . Er mußte ins
Hospital eingeliefert werden , doch sind seine Verletzungen
glücklicherweise nur leichter Natur . Damit ist der

aussichtsreichste Teilnehmer , der das Rennen als einziger
ohne jede Vorgabe ausgenommen hatte , zusammen mit vier
weiteren Fliegern ausgeschieden .

Csik erhält ein Denkmal .

Wie starke Wellen der Begeisterung der wohl für alle
Schwimmsport - Fachleute der Welt überraschend gekommene
Olympia - Sieg von Ference Csik im 100 - w -Kraulen noch
immer in Ungarn wirft , zeigt eine Denkmals - Einweihung in
Kaposvar , der Vaterstadt des glücklichen Siegers . Csik
wurde eine Büste gesetzt , deren Einweihung der Bürger¬
meister in Anwesenheit der begeisterten Bevölkerung vor¬
nahm . Vor dem Denkmal wurde Csiks Berliner Olympia -
Eiche gepflanzt .

4 »

Der Verbandstag des Deutschen Radsport -
Verbandes findet am 24 . und 25 . Oktober in Hannover statt .

Georges Paillard unternahm auf der Pariser
Prinzenparkbahn einen Weltrekordversuch über 1000 Meter
mit fliegendem Start hinter großen Motoren . Der Versuch
war von Erfolg begleitet , Paillard benötigte für den Kilo¬
meter nur 36 Sekunden , was einem Stundenmittel von
100 km entspricht . Diese Leistung erreichte Erich Metze be¬
kanntlich bei den Nürnberger Radrennen am vergangenen
Sonntag ebenfalls .

I o e L o u i s ist für den Hauptkampf der Großveranstal¬
tung verpflichtet worden , mit der der neue „ Hippodrom -
Ring

" in New Port eröffnet wird . Der Gegner des Negers
ist der Argentinier George Brescia .

im „ v . d . Eoltz - Querfeldein
"

wohl seinen grüßten Erfolg
davontrug .

Galopprennen z« Köln .

Dark - Ronald - Rennen : Zweijährige , 2250 RM ..
1000m : 1 . Gestüt Schlenderhan

' s „ Winnetou "
( W . Printen ) ,

2 . „ Famuka
"

, 3 . „ Galber " . Toto : 16 ; Pl . : 13 , 13 , 17 . 2g . :
Ferner : „ Barsdorj "

, „ Bastkorn
"

, „ Aviatik "
,

„ Fohre
"

. ( Einlaufwette : 66 :10 .)
Preis von Merheim : Ausgleich m , 2250 RM .,

2400 m : 1 . I . Kunst
'

„ Golf
" ( K . Buge ) , 2 . „ Höllenfahrt

"
,

3 . totes Rennen zwischen „ Tores " und „ Sarafan
"

. Toto :
56 ; Pl . : 14 , 13 , 7 , 11 . Lg . : H — 2 . Ferner : „ Cardea "

„ Saaro "
. ( Einlaufwette : 150 :10 .)

Nordpol - Jagdrennen : 2500 RM ., 3800 m :
1 . Major I . Bührer

'
s „ Agathon

"
( H . Weber ) , 2 . „ Titine "

,
3 . „ Kurzer Kopf

"
. Toto : 18 ; Pl . : 13 , 12 , 15 . Lg . : H — 3 .

Ferner : „ Maikater "
, „ Fedeler

"
, „ Adelbert "

, „ Schwede "
.

( Einlaufwette : 64 : 10 .)
Mafha - Rennen : 1850 RM ., 1600 m : 1 . Gestüt

Schlenderhan
' s „ Wunderquelle "

( W . Printen ) , 2 . „ Urbino "
,

3 . „ Meister
"

. Toto : 17 ; Pl . : 11 , 14 . Lg . : 4 — 3 . Ferner :

„ Barolea "
, „ Frauenode

"
. ( Enlaufwette : 32 :10 .)

Siegwart - Hürdenrennen : Ausgleich IV .
1950 RM . . 2800 m : 1 . O . Silbernagel '

s „ Ilmenau "

( 3 . Hochstein ) , 2 . „ Limperich "
, 3 . „ Landesfreund

"
. Toto :

52 ; Pl . : 13 , 12 , 23 . Lg . : 2/, - lK . Ferner : „ Sintflut
"

,
„ Ambrosius

"
, „ Meerjunge "

, „ Janiculus "
, „ Monarchist

"
.

„ Jngemar
"

. ( Einlauzwette : 56 : 1(1 )
Sieg - Doppelwette : „ Wunderquelle

" — » Il¬
menau " 64 : 10 .



Wiesbadener Tagblatr
Donnerstag , 1 . Oktober iIzg .

Handel

Wirischaflsleil

denz : llneinhei
in den ersten , Noti

Marktberichte

Frankfurter Getreidegrohmarkt .

30. Sept . 1936

2 .363 2 .357 2 . 353

Von den heutigen Börsen . 55 .23 55 .35

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine ,

. . 1937

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis
Rhein - Main - Börse 29. S. 36 30. 9. 36

29. 9. 36130. 9. 36

127 .50

138

107 .50,107 .25
125 .751126 .37

134 . 50
276 .75

1935
1936

1 .359
2 .492 I

116 . 25
148 13

42 .02
62 .01
49 .05

1 . 359
2 . 491

107 80 107 .80
111 80 111 80

12 .345
68 .07

5 .446

1 .361
2 .490

150 .
115 .

11 .21
2 .488

63 .65
57 . 39
27 .47
10 . 25

Deutsch . Erdöl . ,
Dt3ch .Gokiu .SUb«
Deutsch . T̂ nnlmm

136 .50
276 .—

Türkei . . .
Ungarn . .
Uruguay . .

115 88
145 .75
167 .-
138 .—
112 —

12 .375
68 . J7 ]

5 451

1— 130 000
130601 ab

Chem . Albert .
Chade . . . .

2 .492
63 .62

28
*
03

10 .30

36 25
132 . 13
115 . 50
135 .—

91 . 50
135 . 50
142 . 13
128 __

0 .720
5 .666

1 . 361
2 . 495

29. 9. 36 0 . 9. 36
113 .20 113 . 20
112 . 50 112 . 50
109 .80 109 .60

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 30. Sept DNB .-Telegraphische Auszahlungen

....... 1936
Verrechnungs -Kurs

129. : 6["0. 9. 36 I
1934 1 0 3 8 0 1 03 .80

163 . 50 165 .25
135 .25 135 -
130 .50 129 .63

200 -—
85 50 86 .—

185 . 50 189 .50
125 .25 126 -50
152 . /5 154 . 50

91 *— 90 .50
167 88 169 .86
137 . 88 138 —
133 25 135 .25
136 50 138 —

106 — 106 .63
134 . 75 136 -50

29. Sept 1936
Geld Briet

« eite 16 . >Nr . 269 .

128 50 1 *-9 .—
78 . — 79 . 88

171 .50 174 —
139 .— 139 .75
135 .50 —.—
126 . 75 127 .50

. . 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

— , Trockenschnitzel — , Treber 16 .50 ,
|cn = und Roggenstroh , drahtgepreßt oder
renz : Ruhig .

schreiten . Die bereitgestellten Mittel können auch bis zu2 & 7° 3ur Uinpfropfunfl von Obstbäumen verwendet werden .
-Die Richtlinien schreiben ferner vor , daß bei der Neu -

pslanzung von Obstbäumen eine Verringerung der
Z o t t e n unter allen Umständen angestrebt werden muß .
Anträge auf Bewilligung der Beihilfen sind an die zu -
ltandlgen Landesbauernschaften zu richten , die zu gegebener
-den das weitere bekanntgeben werden .

Frankfurt a . M „ 30 . Sept . Es notierten ( Getreide je
Tonne alles irrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 199 , ( W 16 ) 202 , ( W 19 ) 206 , ( W 20 ) 208 , Roggen
( R 12 ) 162 ( R 15 ) 165 , ( R 18 ) 169 , ( R 19 ) 171 (Aotz-
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste — , Braugerste 232 , Futterhafer — . Weizen¬
mehl , Type 790 ( W 13 ) 27 .90 , ( W 16 ) 28 .00 , ( W 19 ) 28 .00 ,28 35 , Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 )
22 -80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtaus -
yleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 ,
( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , . Roggenkleie

R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50
Muhlenfeftpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — , Palm¬
kuchen — , Erdnußkuchen — , Trockenschnitzel — , Treber 16 .50 .
Heu 4 .50 — 5 .00 , Weize
gebündelt 2 .00 . Tend

Geld
12 .645

0 .697
42 . 10

Frankfurt a . M . , 1 . Okt . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten -
: Uneinheitlich . Die Börse war am Aktienmarkt

s Dotierungen nicht ganz einheitlich , aber noch
überwiegend fest . Später unterlagen die Kurse stärkere «
Schwankungen . Schwächer lagen Montanpapiere bei Rück «

135 .—
88 .25

136 .-

Keine „ Zahlungsbefehle " als Mahnschreiben .
Eine unerwünschte Form des geschäftlichen Schriftverkehrs .

Um geschäftlichen Mahnungen mehr Nachdruck zu ver¬
leihen , pflegen verschiedene Firmen ihren Schuldnern als
sogenannte „ letzte außergerichtliche Mahnung

" das Formular
eines Zahlungsbefehles zu übersenden , in dem Tert und
Kosten bereits ausgefüllt sind . Wenn die Formulare auch den
aufgedruckten Vermerk tragen : 8 Tage zurückgestellt " und
auch nicht auf Täuschung des Empfängers angelegt sein
mögen , so können die Mahnschreiben doch sehr leicht , nament¬
lich bei geichaftsungewandten Personen , zu einer irrigen Auf¬
fas una über den Charakter und die Tragweite der Zahlunqs -
aufforderung und der mit ihr verbundenen Androhungen
fuhren Das wirkt sich besonders nachteilig aus , wenn die
ttostenderechnung , wie es vermutlich oft vorkommt stark
übersetzt ist .

Der Reichsjustizminister hält ebenso wie das Reichs -
rechtsamt der NSDAP , die Ausnutzung des üblichen Vor -

W ? 5JUI -? cn Erlaß eines Zahlungsbefehls im privaten
Rcahnschreiben und die Form dieser Verwendung für durch -
aus unerwünscht . Auch die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
gibt der Erwartung Ausdruck , daß Einzelhandelskaufleute
derartig unerwünschte Formen des geschäftlichen Schriftver -
tehrs m Mahnangelegenheiten künftig vermeiden , falls sie
bisher überhaupt angewendet wurden .

- Verlängerung des Verbots der Errichtung von Anlagen
rur Herstellung von Zement . Der Reichswirtschaftsminister
?A.t „ ft ^ üer -anIaBt Stehen , die Anordnung vom 29 . Februar
1936 ( Deutscher Reichsanzeiger Nr . 52 vom 2 . März 1936 ) ,bett . Verbot der Errichtung von Anlagen zur Herstellung
von Zement bis zum 31 . Dezember 1937 zu verlängern , da
die Grunde , die seinerzeit zum Erlaß der Anordnung geführt
haben , unverändert fortbestehen .

Neuanpflanzung von Obstbäumen .

Bereitstelluug vou Reichsmitteln .
Der Reichs - und preußische Minister für Ernährung und

Landwirtschaft hat für die Herbstpflanzung 1936 einen Be -
tr ° 9 SJ .00 000 NA ?* zur Schaffung von Neupflanzungen
von Obstbaumen zur , Verfügung gestellt .

Die Richtlinien sehen die Perwendung der Beihilfen für
. olche Betriebe vor , die mindestens 20 Hoch - oder Halbstämme
oder 50 Buschbüume von Kern - und Steinobst umfassen Bei
der Anpflanzung von Walnußbäumen kann die Mindestzahl
der Bäume auf fünf Stück herabgesetzt werden . Bewilligun¬
gen für Kunstformen sind ausgeschlossen . Die Beihilfen sollen
, n der Regel 25 bis 30 % der Anschasfungskosten der Obst¬
baume betragen , jedoch eine Reichsmark je Baum nicht über -

Bewertung und Abschreibung
industrieller Anlagen .

Die Rechtsprechung des Reichsfinanzhofes .
Das Bewertungs - und Abschreibungs¬

problem bereitet auch für den geschulten Betriebswirt
trotz der Handels - und steuerrechtlichen Vorschriften immer
?̂ ^ der Schwierigkeiten . Letzten Endes ist immer der Zweck
der Rechnung maßgebend , eine einheitliche Regel kann des -
balb nicht ausgestellt werden . Wenn das Handelsrecht zwischen
Anlage - und llmlaufsoermögen trennt , so ist be -
trlebswirtschaftlich eine solche Trennung nicht durchzusühren
( z . B . eiserner Bestand ) . So ist heute eine gewinn - neutrale
Bewertung eiserner Bestände steuerlich unzulässig .

Die Abschreibemaßnahmen allein gewähren nicht die Er -
neuerung und Erhaltung der Vetriebsanlagen , sondern es
mutzen gleichermaßen Reserve - und Rückstellungsmaßnahmen ,
Kosten - und Preispolitik , Jnstandsetzungs - und Ergänzunqs -
arbeiten zusammenwirken . Infolge der Schwierigkeit der
AbschatzungderLebensdauer der Wirtschaftsaüter
ist es vom betriebswirtschaftlichen Standpunkt aus zweck -

. vom Anschaffungswert abzuschreiben unter
Berücksichtigung des individuellen Leistungsabfalls . Die
Reparaturaufwendungen sind getrennt zu ver¬
buchen .

o

. . und Steuerrecht gehen in bezug auf
die Abschreibungen unter Berücksichtigung der Erhaltung der
Erzeugungskrafte der Werke getrennte Wege . Rückstellungen
für zukünftige kostspielige Vetriebsumstellungen , um sich den
veränderten Erzeugungsverhältnissen anzup

'
assen , oder den

Verlagerungen der Rohstoffgrundlage gerecht zu werden , oder
um sich der Weltmarktlage anzupasien , müßten steuerlich
anerkannt werden . Steuerlich werden aber Ausgaben nur
in dem -oahr anerkannt , in dem sie geleistet werden .

Die Bewertungsfreiheit der kurzlebigen Wirtschaftsgüter
glvt dem Betriebswirt zwar ein gewisses freies Ermessen
für die Bemesiung der Abschreibung , man mutz dabei sich
aber stets über die Zweischneidigkeit im klaren sein , denn
was man m einem Jahr zuviel abgeschrieben hat , kann in
den folgenden wahren nicht abgeschrieben werden . Die Wir -
kuna der sofortigen Eesamtabschreibung wirkt sich steuerlich
insbewndere in darauffolgenden Gewinnjahren sebr un¬
günstig aus , als dann der Gewinn durch Abschreibungen nicht
mehr reguliert werden kann . Der Betriebswirt , der die Be -
wertungs - und Abschreibeprobleme von der richtigen Ertraqs -
und Aufwandsrechnung betrachtet , kommt ohnehin zu einer
anderen - ojung , indem er im allgemeinen auf eine mehr
perlodenwelse , der wirklichen Abnutzung entsprechenden Ab¬
schreibung zukommt . Auch vom kalkulatorischen Standpunkt
geiehen , muß , um ein richtiges Bild von den Kosten zu er¬
halten , eine wertangleichende Abschreibung befürwortet
werden .

Neben dem Anschaffungs - oder Herstellungswert spielt
der durch die Rechtsprechung des Reichsfinanzhofes entwickelte
und in das neue Einkommensteuergesetz von 1934 über¬
nommene Teilwert eine bedeutende Rolle . Unter Teil¬
wert versteht das Steuerrecht jenen Wert , den ein Erwerber
des Betriebes für das Wirtschaftsjahr im Rahmen des Ee -
samtkaufpreises unter der Annahme der Fortführung des
Betriebes zahlen würde . . Der Teilwert nähert sich im allge¬
meinen dem

, gemeinen Wert ( Marktpreis ) . Der Reichs -
fmanzhof weist selbst darauf hin , daß bei Gegenständen des
Anlagevermögens die Vermutung dafür spricht , dah der um
die Abschreibungen verminderte Anschaffungs - oder Her¬
stellungspreis mit dem Teilwert identisch ist . Beim Vor¬
liegen besonderer Umstände , wie Unrentabilität des Unter¬
nehmens , Sinken der Wiederbeschaffungskosten , Überholung
der Anlagegegenstände , kann der Teilwert niedriger sein . Das
Herabgehen aus den Teilwert liegt durchaus

"
im Belieben

des Steuerpflichtigen .

sichtigen , daß am heutigen Monatsbeginn vielfach noch Limit
ecneuerungen fehlten . Am Montanmarkt hatten Mcuiim -
mann mit plus 1 % % und Klöckner mit plus 1 % % 2 ?
größten Gewinne zu Bezeichnen . Von Braunkohlenwertei
zogen Ilse bei kleinem Bedarf gegen den letzten Kasiakur -
um 4 % , Rheinbraun um 2 % % an . Kaliwerte waren bi -
zirka 1 % fester . Am chemischen Markt setzten Farben zunäch »mit 170 % ein , gewannen aber sehr bald , angeblich X
Kaufe für Rechnung von Sperrmarkkonten , zirka % «a
Elektro - und Tarifwerte waren durchschnittlich um 1 — 1 % *
gebessert ; die Führung hatten dabei Siemens und Liek -
rungen mit je plus 2 % . Uber den Durchschnitt befestigt
waren ferner Deutsche Kabel mit plus 2 % und Deutsch ,
Telephon mit plus 2 % . An den übrigen Märkten begegnete »
insbesondere Vemberg verstärktem Jnteresie , so datz nach an¬
fänglicher Plus - Notiz ein um 4 % % höherer Kurs zustande
kam ; dagegen waren am gleichen Markt Aku unverändert
Mehr auf Zufallsbedarf waren Dortmunder Union 3 % L
höher . Am Rentenmarkt herrschte ein freundlicher Erundion
Im Zusammenhang mit dem Kupontermin konnten Reichz -
altbesitz um 72 % Pfg . auf 115 % anziehen . Die llmschuldunaz -
anleihe wurde um 5 Pfg . auf 88,45 heraufgesetzt . Lebhafte
Umsätze entwickelten sich wieder in Auslandsrenten unter
Bevorzugung von Ungarn und Mexikanern . Anatolier ge¬
wannen 2 RM ., da der am 1 . 10 . fällige Zinsschein bis am
weiteres an den Stücken verbleibt . Die Vlankotagesgeldsä §
wurden auf 3 % — 3 % % herabgesetzt . Das Pfund errechnete
sich mit 12,34 , der Dollar stellte sich auf 2,493 .

2 . 357

55 ^481

0 7̂22
5 . 666

42
*
02

62 . 16
49 .05 1

Berlin , 1 , Okt . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
fester , Renten freundlich . Nach der gestern von
Reichsbankpräsident Dr . Schacht im Zentralaüsschutz der
Reichsbank vorgetragenen Stellungnahme zur Währungs -
frage , in der betont wurde , datz wir die durch die Ab -
wertungsmatznahmen des Auslandes erhöhte Unsicherheit des
internationalen Verkehrs nicht noch dadurch vermehren
wollen , daß auch wir ein unsicheres Element in die
Währungslage hineintragen , zeigte sich int heutigen Effek¬
tenhandel eine allgemeine Beruhigung der Gemüter . Obwohl
zwar wieder Kaufaufträge überwogen , nahmen sie dem
Umfange nach nur vereinzelt größeres Ausmaß an , da im
Gegensatz zu den letzten Tagen aber auch Angebot vorhanden
war , hielten sich die Steigerungen in normalen Grenzen , so
datz zum Beispiel die noch gestern abend in Frankfurt er¬
hielten Steigerungen nicht behauptet werden konnten . Bei
der herrschenden Eeschäftsenge ist allerdings zu berück -

gängen gegenüber dem gestrigen Abendoerkehr um 1 — 1 % JH
Fester lagen Braunkohlenaktien . Farben notierten 169 ^
bis 170 % ( 172 ) , dagegen Scheideanstalt plus 1 % . Metall¬
gesellschaft notierten 2 % höher . Sehr fest waren Vemberg
mit 99 ( 94 ) . Bei den Elektrowerten überwogen die Be¬
festigungen von % — 1 % . Dagegen lagen Schlickert 1 % %
schwächer . Maschinenaktien waren meist fest , Zellstoffwert «
behauptet . Reichsbank eröffneten % % höher . Der Renten¬
markt war fester . Altbesitz notierten 115 % ( 114 % ) , Kommu -
nalumschuldungsanleihe 88,40 — 50 ( 88,40 ) , Zinsvergütungs¬
scheine 93,45 ( 93,40 ) , Ungarn Gold hatten wieder

'
lebhaft !

Umsätze . Mexikaner waren zum Teil etwas schwächer . Im
Verlauf war der Aktienmarkt wieder überwiegend fest , bei
lebhaften Umsätze . Farben 171 % nach 170 % , Altbesitz 115 «
nach 115 % , Ungarn Gold 13,65 nach 13,25 . Eoldpfandbriese
waren etwas gefragt , Liquidationspfandbriese teilweis «
% — % % höher . Kommunalumschuldungen unverändert ,
Stadtanleihen uneinheitlich . Tagesgeld 3 % nach 3 % .

Brief *!
“
12 .671

0 .701
42 18

0 . 14 «
3 .053
2 .495

55 . 24

12 .615
0 .695

42 .10

11 . 23
2 .492

63 .77
57 .51
27 . 53
10 . 27

3 .017
2 . 491

55 . 12
47 .04
12 .345
67 . 93

5 445

127 .50

150
*
50

112 . 75
113 75
127 .80

12 .645
0 .699

42 . 18
0 . 147
3 .053
2 .496

55 . 11

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag . . . . .
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

» Zellstoff . .Bad . Masch . Durl . .Bast , Nürnberg .
’

Bayer Spiegelglas
*

Bömberg . . . .Bremen -Besigheiin .
Brown,Boveri &Co .
Buderus . . . . .
Gement Heidelberg

„ Karlstadt .

3 .047
2 .492

54 . 99
47 .04
12 .515
67 . 93

5 .435

55 . 36

0
*
720

5 .654

41
*
94

62 . 14
48 . 95

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgi eß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . ,

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers . .
Renten
5e/e Reichsan !, v . 27
51/»•/ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4*/«Schutzgebiet .13
41/1 !»Wiesb .St .v .28
41/.0/« Pr .L .Pfbr . 19
* /•; / . „ „ io
<*/ . •/ . » „ 21
* /. •/ . „ Kom . 20
* /»•,'. „ 6
4 "/,7,N .I,b .Gold 1

« ft : : 5
. 8. 9, 10

0 .718
5 .654

41
*
94

61 .89
48 .95
47 .04
11 .19

2 .488
63 .50

27
*
97

10 .28

— .- 430 .-
171 .88 173 .—

—.— 195 .—
117 .— 115 -75

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . •
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl . -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi . I
Harpener . . . . *
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

Aegypten . . . . . 1 ägypt . L
Argentinien . . . 3 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ..... . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen

Landwirtschaft

Banken und Börsen

29 . 9. 3t 30 . 9. 36
I Elekt .Licht u .Kraft 153 .— 154 751 Enzinger Union . .

Eschweiler . . . . 290 —
Eßlinger Maschinen 99 .50 99 . —
Faber & Schleicher . 69 — i 69 .—LG. Farbenindust . . 167 . 25 1169 . 75
Feinmechan .Jetter . — —— _ _
Felten &Guilleaume _______________■ 185 —
Gesfürel ..... _______________, 137 . 50
Goldschmidt Th . . 116 . 75 114 . 75Gritzner Masch . . . 34 . 50 35 .—Grün & Bilfinger . — _
Hanfwerke Füssen . 84 — 85 —
Harpener ..... 138 . 50 140 .—
Henninger Brauerei 127 — 127 —
Hindr . Auffermann 134 . 50 135 .—
Hochtief . 129 .— 129 —
Holzmann , Phil . . 129 . 75

Inag Erlangen . . 100
*
—

173 .—
100 —

Junghans Gebr . . . 100 . 50 101 .—
Kahchemie . . . . 136 — 135 . 75
Kali Aschersleben 127 .25 127 —
Klein ,Schanz i. & B. 95 . — 95 .—
Klöcknerwerke . . 118 . 13 120 —
Knorr Heilbronn . —.— 230 .—
Konserven Braun . 83 — 82 . —
Lahmeyer & Co . . 149 — ISO .—
Laurahütte . . . . 19 .50 19 . 50
Lechwerke . . . . — .— 113 .—
LindeEismaschinen 158 .50 158 .—
Lokom . Krauß . . . 116 .— 117 —
Mainkraftwerke . . 97 .—
Mainzer Aktien -Br * 71 .—
Mannesmann 109 .— 110 .—
Maasfelder Bergbau ———
Metallgesellschaft . 135 .37 136 .—
Miag Mühlenb . . _ — _
Moenus . __ _
Motoren Darmstadt _ _
Neckar » . Eßlingea 115 .— 115 —
Nordw . Kraft . 126 .— 126 .— j
Park -u B̂ürgerbräu 118 . 75 118 . 75 I
RKBraunk . u Brik . 227 . 50 226 . 50
RkelelrtMamihrini —- — 124 50 1

29. 9 . 8« 30. 9. 36 29. 9. 3k 30. 9. 36
141 — 140 .50 «■/.‘/. N .lb .Gold 11 97 — 97 .—
140 .50 144 .— „ .. . 6 , 7 97 .— 97 .—
119 .50 *>' /, ' /. . 12, 13 97 .— 97 .—

75 .— 75 — 4‘/,7 . . „ 4-5 97 .— 97 .——*.— — 5■/.*/. „ .. U . — .— C01 .——.— 4xliele „ G.-Kom .l 94 — 94 .—
180 — 180 — ■‘7,7 . . .. 5 94 .— 94 .—
101 . 25 100 — * !.*!. . 6,7 . 8 94 .— 94 —

79 - 80 .50 47 .7 . . „ 2 94 .— 94 .—
154 . - 47 .7 . . „ 9,10 94 .— 94 .—

190 .37 192 .- 47 .7 . „ „
■

3 94 .— 94 .—
—,— D. Kom . Sam .Anl . 120 .75 121 . 13

3 — 3 — do . ohne Ausl . 28 . 75 — —
209 .— —.- I . G. Farben -Bonds 127 .75 127 . 75
110 - 110 — 4e/e Oesterr . Goldr . • — •—
120 - 47,Oesterr .Staatsr . 2 — 2 . 15
102 .— 121 .— 1*11 Rum . äußere . 57 . — 5 b .—
115 .50 115 .50 5°/oRum .vereinh .03 8 .— 8 . 37
110 13 111 .25 47 .7 . . 13 12 . 13 12 .75
146 25 146 — 47 .

4*/e Türk . Bagdad I
7 .75 6 .40

— — — _
123 50 124 . 50 47 .7 . Vng .St .-R .14 11 — 11 . 3764 - 4e/oUng . Goldrente 12 . 10 1 2 . 80157 .— 157 .75 e47 , Ung . St . v. 10 10 .45

Berliner Börse

240 .
*
— 1

1
1
"1 Banken

Bank f. Brauindust . 137 .50 138 —
Berliner Hdis .-Ges . 1 2C . 50 120 50
Com.-u . Pnv .-Bank 99 .7 ö 99 . 75

101 .25 101 .37 Dedi -Bank . . . . 98 . 50 98 —
102 .50 102 .30 Dresdner Bank . 98 .50 98 . 75
114 . 70 114 .88 Reichsbank . . , 182 . 50 183 . 50

10 .88 10 . 88 Verk . - Untern .
97 5̂0 97 .50 AG. für Verkehrsw . 116 .13 ;116 . 13
97 . 50 97 .50 A.Lokalb . u . Krftw . 1 39 . 75
97 . 50 97 .50 D. Reichsbahn Vz. 123 . 63 123 .63
95 - ! 95 . Hapag ...... 14 . 50 14 . 30
95 .— )
97 .50

95 -̂
97 .75

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . . 14

*
75

40 .25
14 63

97 .25 97 . 25 Industrie
97 .— । 97 .— Akkumulatoren . . 199 .75 __
97 .- | 97 .— Aku ....... 1 81 . 75 88 . 25

29. 9. 36 ISO. 9. 36
Klöcknerwerke . 118 50 *120 —
Lahmeyer & Co. 149 .- 149 25
Laurahütte . . . 19 .50 | “»9 50
Leopoldgrube . . 112 .50 1114 . 75
Mannesmann . . 108 75 110 —
Mansfeld . Bergbau - 159 50 158 —
Masch .-Bau -Unt 116 .25 117 —
Maximilianhütte 187 . 50 - -
Metallgesellschaft . 135 .75 134 .25
Montecatini . . _ _
Nieder ja us . Kohle . 183 .50 184 —
Oberschles . Kok - 131 .25 133 —
Orenstein & Koppel 84 .88 84 .75
Rh . Braunk . u .Brik . 227 — 226 .50
w Elektr . Mannh 126 . 75 124 . 75
„ Stahlwerke . 141 .25 144 .75
„ -Westf . Elektr . 132 . 13 132 .88

Rütgerswerke . . 132 .63 134 — 4
Sachsenwerk . . _ — ———
Salzdetfurth . . 179 .75 177 .25
Schles .Elektu . Gas 133 .75 _ —-
Schubert & Salzer 138 .— 138 .75
Schuckert & Co. 153 - 154 .37
Schultheis Patzenh . 116 .50 los —
Siemens & Halske 190 . 25 192 .75
Stöhr , Kammgarn 110 . 50 110 75
Stoilberger Zink —_ _ 77 25
Süddeutsch . Zucker _ _ 207 .—
Thüringer Gas . 130 .75 130 .25
Ver . Stahlwerke . . 109 .75 111 —
Vogel Tel .-Draht 155 .—
WasserGelsenkirch . 164 . 75 162 . 25
Westd . Kaufhof 53 25 53 . 50
Westeregeln Alk . 123 - 125 —
Zellstoff Waldhof . 156 .50 157 . 25

Kolonial
Otavi Minen . . 4 36 .88 37 .— ।

Renten
6®/e Krupp -Obtigat | 102 .25 102 . 25
TU Va ^ tablw .0 . | 102 .25 102,1 »

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .

36 .25
129 . 50

Augsburg Nbg .- M. 116 —
84 — : 83 .50

137 .50 138 .50
99 .50 99 .75
98 75 98 .—
85 50 85 50
98 50 98 75
— —

86 .50 86 —
183 .50 184 .25
138 50 140 .—

__ 14 .50
14 .75 14 50

199 .- 199 .25
81 .— 88 . 13
36 .25 — .—

127 .- 127 . 50
131 .75

124 . - 124 .—
205 - 205 .—

40 .63 41 —
88 .50 92 —

112 .- 112 —
105 . 50 107 -

——— 115 .25
149 — 149 .50
156 .50 156 .50

—- —
152 .— _ _
120 .50 124 .75

— .— 431 —
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